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VIII 

Zitiert ist T a c i t u s in der dritten Auflage von Halm nach Büchern, 
Kapiteln, Zeilen (die Bücher der Annalen mit arabischen, der Historien mit 
römischen Ziffern, nach dem Vorgang von Gerber und Greef), P li n i u s nach 
der Müllerschen Ausgabe, die Kapitel nach Zeilen durchgezählt, S e n e c a de 
beneficiis nach der Ausgabe von Hosius nach Büchern, Kapiteln, Paragraphen, 
da hier kaum Verwechslungen möglich sind. Den zu Grunde gelegten Aus- 
gaben bin ich nicht immer gefolgt, sondern habe den Text mit möglichstem 
Anschluss an die Hss. gegeben (bei Plinius an M, bei Seneka an N). In der 
Anordnung des Stoffes bin ich dem Lexicon Taciteum gefolgt, suchte aber 
noch mehr als in diesem geschehen ist, zwischen kopulativer und besonderer 
Bedeutung zu scheiden. Diese Scheidung lässt sich jedoch nicht immer mit 
Bestimmtheit durchführen, vor allem nicht bei Seneka. Der einfacheren 
Zählung wegen sind unter „Partikeln^ und , Negation ** nicht alle Beispiele 
aufgezählt, sondern auf die entsprechenden Paragraphen verwiesen. In den 
Tabellen sind nur wenige Stellen zweimal angeführt, jedoch nur einmal mit- 
gezählt. Manche Stellen, deren Lesart nicht sicher steht, habe ich ausge- 
schrieben; textkritisch ganz unsichere Stellen habe ich nicht mitgezählt. Die 
wichtigsten Stellen, an denen ich von den bisherigen Lesarten abgewichen 
bin, habe ich S. Y angeführt. 



Berichtigung: S. 37 Anmerkung 1: „Heraeus" statt „Dräger**. 
S. 44 Zeile 19: Sen. H 83, 3 statt U 83, 2. S. 53 Zeüe 28: Plin. VI 15, 11 
statt VI 14, 11. 



Verzeichnis der Abkürzungen : 

U: (Zeilen)umfang. Ann: Annalen. 

J: (Partikel)inhalt. Hist: Historien. 

T: Tacitus. A: Agricoia. 

P: Plinius. G: Germania. 

S: Seneka. D: Dialogus. 

Die (runde) Zahl der Zeilen gebe ich bei den einzelnen Schriften in 
Klammem an. Ann.: 11480. Hist.: 6200. A.: 855. G.: 685. D.: 1135. 



Erster Teil. 

§ 1. In der besten Darstellung der lateinischen Syntax^) wird 
gesagt, hauptsächlich Tacitus gebrauche die kopulativen Partikeln in 
willkürlicher Abwechslung, bei den Historikern komme qite und d 
gleich häufig vor, während et bei Rednern, auch in philosophischen 
und historischen Darstellungen überwiege. Diese Behauptung erklärt 
sich daraus, dass fast gar keine genauen Untersuchungen angestellt 
sind. Mit Recht klagt schon Dräger*); „Fragt man, wie der Sprach- 
gebrauch bei klassischen Dichtern oder etwa bei Livius und vielen 
andern sich verhalte, so findet man nirgends genügenden Aufschluss. 
Niemand hat es der Mühe wert gehalten, über diese spröde Materie 
umfassendere Untersuchungen anzustellen, und in der Tat ist dies ein 
undankbares Geschäft, weil Resultate schwer zu erzielen sind.*' 

Auch jetzt haben wir noch zu wenig Untersuchungen über dieses 
Gebiet. Kühner und Dräger hatten beinahe keine Vorarbeiten, zu wenig 
der Antibarbarus und die Nägelsbachsche Stilistik, die alle nen- 
nenswerte Litteratur beibringt. Reiches Material führten zu die 
Werke von Meusel, Merguet und besonders von Gerber und Greef. 
Die Zuverlässigkeit von Gerber und Greef kann ich bestätigen, da 
ich mir den ganzen Tacitus selbst hierfür verzettelt und nur ein^) Bei- 
spiel gefunden habe, das sie nicht gebucht haben. Einige kaum 
erwähnenswerte Versehen wird man gern entschuldigen*). Von 

1) Schmalz § 234. 2) H. S. H 1 f. 

3) Bist. II 30, 15 foedum ac maculosum fehlt bei Gerber und Greef S. IIa 
Zeile 22; vgl. hierzu „foedus" S. 476 a Zeile 30. 

4) S. 385 neme statt nemo (D. 31, 10) — S. 108 a wird unter ^Atque in 
adnectendis long, enunt. non add. al. partic* bei D. 17, 13 auf ,ac 2 b'* ver- 
wiesen; deutlicher wäre es, wenn auf D. 17, 12 S. 12 a verwiesen wäjre. In- 
folge der gedi'ängten Kürze lässt die Uebersicht manchmal zu wünschen übrig. 
— S. 398a unter „vi advers." steht 11 46, 9 statt 11 46, 8. u. a. Da für den 
grösseren Teil des Lexicons die 3. A. von Halm benützt ist, so wäre es vielleicht 
manchem Benutzer des Lex. angenehm, wenn etwa anhangsweise Emendationen, 
die auf neueren Kollationen beruhen, angeführt wären; vgl. auch Macke Y 3f. 

1 



Spezialabliandlungen gibt Elammer das Beste; doch ist seine Rech- 
nung nicht genau, wenn er 300 et und 110 qtte als ungefähre 
Gleichheit bezeichnet*). Viel Material bieten auch die Abhandlungen 
von Eimer, Merten und Ringe. Weit unter Klammer steht Spitta, der 
sich oft in allgemeinen Urteilen bewegt, ohne Beweismaterial her- 
beizuschaffen. So sagt er S. 28: „'^a-citus, quem haud cunctanter 
potest contendi in de ab Agricola usque ad extremum annalium Caput 
unam fere eandemque normam secutum esse." 

§ 2. Hier ist noch Weinkauff*) zu erwähnen, der durch 
Gegenüberstellung von Beispielen aus Tacitus und aus dem Dialo- 
gus zu beweisen versucht, dass Tacitus den Dialogus verfasst habe. 
Das gleiche Ziel erstrebt John*) in der Einleitung zu seiner Dia- 
logusausgabe. Scheinbar haben wir hierin eine grosse Aehnlichkeit 
zwischen dem Dialogus und den Schriften des Tacitus. Aber bei 
der genauen Betrachtung der Verbindung der einzelnen Wörter zeigt 
sich ein grosser Unterschied. Weinkauff und John führen noch 
Parallelstellen aus Plinius an, wodurch sie gerade eine der ihrigen 
entgegengesetzte Auffassung nahelegen. Denn wenn Tacitus des- 
halb der Verfasser des Dialogus sein soll, weil wir manche gleiche 
oder ähnliche Wendungen in den taciteischen Schriften finden, so 
lässt sich auf Grund dieses Vordersatzes ebensogut der Nachsatz 
folgern, Plinius sei der Verfasser des Dialogus. 

Ich führe zur Widerlegung Weinkauffs und Johns einige Bei- 
spiele aus dem jüngeren Plinius und dem Dialogus an, welche 
im Gebrauch der Partikeln die grösste Aehnlichkeit zeigen. Mit 
Hilfe des Lexicon Taciteum lassen sich leicht noch viele Wen- 
dungen aus den taciteischen Schriften anführen, die einen grossen 
Unterschied im Gebrauch der Kopulativpartikeln gegenüber dem 
Dialogus und den Briefen des Plinius aufweisen. Die Beispiele zi- 
tiere ich wörtlich, da man nur so den formalen Grund für den 
Gebrauch deutlich sieht. 

D. 6, 8 orbos et locupletes et potentes vgl. Sen. de benef. IV 3, 2. 
P. ep. V 1, 10 et locupleti et orbo, 

D. 6, 22 pondus et constantia. P. ep. I 20, 7 vis quaedam et 
pondtcs, 

D. 37, 10 non mribus modo et armis. P. ep. II 7, 7 vi et armis. 

D. 9, 22 ad nullam certam et solidam *) pervenit frugem. P. pan. 
16, 13 verum ac solidam gloriam (ac B, et A). 

iy2. 2) 39 ff. 3) 11 ff. 

4) 8olidu8 ist in dieser Bedeutung mit einem andern Adj. nur hier verbunden. 



D. 9, 33 in nemora et lucos. 12, 1 nemora et luci. P. ep. IX 
10, 9 inter nemora et lucos. Dagegen Q. 45, 23 nemora Ittcosque 
9, 8 Iticos ac nemora und 10, 13 nemoribus ac lucis bei Göttern. 

D. 10, 26 in forum et ad causas et ad veraproelia. 13, 21 forum 
famamque, P. ep. VII 9,54 in vita atque etiam in foro causisque. 
n 3, 21 in foro verisque litihus, D. 10, 26 ist das erste et expli- 
kativ; bei ad war que oder ac aus Gründen des Wohllauts nicht zu- 
lässig (Lex. Tac. S. 1257 a) ; sonst ist stehende Wendung in causis 
foroqtce oder in foro causisque. Cic. or. § 207 in causis foroque. 

D. 23, 11 commentarios fastidiunt oderunt. P. ep. IV 2, 13 
cunäi detestantur oderunt. Hierzu vgl. P. ep. IX 10, 10 und S. 60 A. 2. 

D. 5, 23 m£tum et terrorem. P. pan. 12, 2 terror et metus. Dage- 
gen A. 32, 8 metus ac terror. 

D. 8, 18 potentissimi sunt civitatis ac donec .... prindpes . . . 
agunt. P. ep. 1 18, 12 eram contra potentissimos civitatis atque etiam 
Caesaris amicos. 

D. 18, 2 fama gloriaque. P. pan. 10, 29 ingens gloria ingensque 
fama. ep. VII 20, 14 fam^ gloriaque. IV 12, 17 gloria famaque. Da- 
gegen VI 29, 12 glorios et famos (Klangassimilation : die Gen. 
Sing, bei Substantiven der ersten Deklination 
sind zu ^1 4t hei allen drei Schriftstellern mit et 
verbunden). 

D. 39, 7 cursus et spatia. P. ep. IV 12, 22 laudis meae spatio et 
cu/rsu et peregrinatione laetetur, 

D. 29, 11 histrionatis favor et gladiatorum equorumque studia, 
P. ep. IX 6, 12 Studium favorque. Im Dial. ist que zur engen Verbin- 
dung von gladiatorum und equorum gesetzt; bei Plinius erklärt sich 
die Partikel aus ihrer Umgebung; dies sieht man aus der ganzen 
Stelle: nunc favent panno, pannum amant, et, si in ipso cursu medio- 
que certamine hie color illuc, ille huc transferatur, Studium favorque 
transibit et repente ... D. 29, 11 ist zu beachten, dass 2 Substan- 
tiva dann besonders mit et verbunden sind, wenn 
sie noch durch ein oder mehrere dazwischen ein- 
geschobene Wörter getrennt werden*). 

D. 26, 11 laudis et gloriae et ingenii. P. ep. III 21, 30 gloria 
et laus et aeternitas. 

D. 38, 18 longa temporum quies et cont. pop. otium et adsidua sen. 
tranquillitas. P. pan. 79, 17 otio et quiete {ac A; aber ac kommt 
bei Plin. vor q sonst nicht vor § 28). 

1) Havet, Melanges Nicole 225 ff. Steele 38 ff. 



D. 13, 19 sollicitudinibus et curis et necessUate, P. ep. V 6, 1 
curam et soUidtitdinem timm. pan. 41, 1 cur am ei sollicitiidinem. 

D. 37, 23 claram et inlustrem orationem. P. ep. VI 29, 10 {cau- 
sas) ciaras et inlustres. 

D. 19, 9 imperitus et rudis, P. ep. VIII 14, 12 rüdes nos et im- 
peritos. 

D. 13, 2 inquieta et anxia. P. ep. U 9, 1 anodum me et inquietum. 

D. 39, 8 Uberi et soltUi, P. ep. VUI 17, 18 soluta et lihera 
armenta, 

D. 32, 30 aliae causae^ magnae et graves, P. ep. 1 19, 4 magnae 
et graves causae, V 8, 24 magnas et graves causas. 

D. 20, 22 pulchrior et omatior, 18, 10 polüior et omatior, P. 
ep. 1 16, 6 polite et omate. 

Ein ähnliches Ergebnis zeigt der Vergleich des Dialogus mit 
dem älteren Plinius, Seneka, Quintilian^) und Sueton. Den Ver- 
gleich im allgemeinen führe ich am Ende der Arbeit an (§ 43). 

Ich behandle nun jede Partikel zuerst in ihrer Eigenschaft als 
rein kopulative Partikel und dann als solche mit besonderer Neben- 
bedeutung, bin mir aber wohl bewusst, dass eine Teilung an sich 
nicht richtig ist und die nähere Auskunft über das logische Ver- 
hältnis erst aus dem Inhalt des verbundenen Wortes oder Satzes 
erhellt^). Diese Einteilung stammt ja von den mittelalterlichen 
Grammatikern, und ich mache sie nur, um die Unterschiede besser 
hervorzuheben gegenüber den einschlägigen Arbeiten nach dem bis- 
herigen Schema, während ohne sie die Darstellung einfacher ge- 
wesen wäre. 

Meine Arbeit zerfällt in zwei Teile; der erste gibt die Dar- 
stellung, der zweite das vollständige Stellenmaterial des ganzen 
Tacitus, Plinius Briefe I — X, Seneca de beneficiis; ausserdem habe 
ich noch je 200 Zeilen von Cicero de inventione, auctor ad Heren- 
nium, Plinius maior, Seneca rhetor, Quintilian und Sueton unter- 
sucht und verglichen. Den Zeilenumfang einer jeden Schrift gebe 
ich in Klammem an. Die Paragraphen des zweiten Teils mit Stern 
entsprechen den Paragraphen des ersten Teils ohne Stern. 



1) Vogel 279—82. 2) Nag. Stil. 768. 



Erstes Kapitel. 
et in copnlativer Bedeutung. 

Durch et werden verbunden: 

§ 3. Substantiva i) bei Tacitus in den Ann. 1347 (Z. 11 480), 
Eist. 751 (Z. 6200), A. 100 (Z. 855), ö. 75 (Z. 685), D. 180 (Z. 1135) 
zus. 2453 mal, bei Plinius 290 (Z. 9100), Seneka 255 (Z. 5900) mal: 
Ann. 1, 1, 2 lihertatem et consulatum. Keine grösseren Polysyndeta 
weisen die Ann. auf: vier Glieder zeigt Ann. 2, 32, 8; für das drei- 
gliedrige aber gibt es mehr denn 40 Stellen (§ 3*). 

§ 4. Adieetiva bei Tacitus in den Ann. 435, Eist. 252, 
A. 32, G. 38, D. 132, zus. 889 mal, bei Plinius 318, Seneka 188 mal: 
Ann. 1, 2, 11 vetera et periculosa. Die Einteilung in Positiv, Kom- 
parativ und Superlativ zeigt keine gleichmässige Verwendung der 
Verbindungspartikeln (§ 17). 

Adverbia bei Tacitus in den Ann. 19, Bist. 9, A. 0, G. 2, 
D. 12, zus. 42 mal, bei Seneka 14, dagegen bei Plinius 47 mal: Ann. 
1, 43, 3 melius et amantius. Der grosse Unterschied zwischen Tacitus 
und Plinius geht hervor aus der Gleichung Tac. : Plin. = 42 : 47 
= 20300 : 9100. Der Dialogus hat verhältnismässig mehr et bei 
Adverbien als Plinius 9100 : 1135 = 47 : 12 oder 8:1=4:1. 

§ 5. Personalpronomina nicht bei Tacitus und Se- 
neka, wohl aber bei Plinius an 6 Stellen. Der Dialogus weist- im 
Verhältnis mehr Personalpron. auf als die Schriften des Tacitus. 
Die Bist, haben 2 mal ac : I 15, 26 ego ac tu und I 16, 20. Die 2 
Beispiele des Dialogus haben Aehnlichkeit mit Plinius D. 16, 8 
nam et ego et Secundus und 4, 4 nee tu et ego. (§ 18.) 

Numeralia bei Tacitus in den Ann. 20, Bist. 11, A. 1, 
G. 2, D. 7, zus. 41 mal, bei Plinius 17 mal, nicht bei Seneka. In- 
teressant ist die Verbindung D. 17: stattte sex et quinquaginta , . . . 
adice Tib. tres et viginti et prope qtmdriennium Gai, ac bis quatemos 
denos Claudii et Neronis annos, atqtte illum Galbae et Othonis et 
Vitelli longum et unum annum ac sex ... Im Dialogus und bei Plinius 
weisen alle Stellen et auf. Bei Tacitus finden wir daneben 1 gpie 
in den Ann. und 3 que in den Bist, aus Gründen des Wohllauts. Zu- 
dem steht que in alternativem Sinn = ve textkritisch nicht immer 
fest. An unserer Stelle steht ac mit aus einem euphonischen 



1) darunter sind auch substantivisch gebrauchte Begriffe aufgeführt. 



Grunde; denn vor s steht in der Begel ac; auch ist ac gefordert 
durch das vorhergehende adice, die Häufung soll möglichst betont 
werden. 

§6. Sätze in der Mitte bei Tacitus in den Ann. 412, 
Eist. 220, A. 24, ö. 14, D. 44, zus. 714 mal, bei Plinius 120, Se- 
neka 138 mal: G. 2, 4 classihus advehehantur et Oceanus navibus 
adüur. 

Sätze am Anfang bei Tacitus in den Ann. 147 (Z. 11480), 
Hist. 72 (Z. 6200), A. 12 (Z. 855), G. 4 (Z. 685), D. 9 (Z. 1135) 
mal, zus. 244, bei Plinius (Z. 9100) 41, Seneka (Z. 5900) 36 mal: 
G. 21, 12 et poscendi in vicem eadem facüüas. In dieser Art findet 
sich et sehr häufig bei Varro ^). Plinius hat am Anfang von Sätzen 
(§ 12) oft et tarnen^). 

Am Anfang von Sätzen steht et ohne folgendes inquit^ wenn 
eine Person redend eingeführt wird. Dies gilt vor allem vom 
Dialogus und den Briefen des Plinius. 

V e r b a bei Tacitus in den Ann. 126, Hist. 87, A. 12, G. 5, 
D. 34 mal, zus. 264, bei Plinius 131, Seneka 335 mal. Die grosse 
Anzahl von Beispielen bei Seneka entspricht ganz seinem Stil. P. 

ep. IV 11, 37 — 40: vertu se ac recoUegü aversata est et resiluit. 

Nach est hat Plinius des Wohlklangs wegen regelmässig et und vor r 
gewöhnlich ac. 

et steht femer: 

§ 7. Nach einem Asyndeton bei Tacitus in den Ann. 46 
(Z. 11480), Hist. 28 (Z. 6200), A. 3 (Z. 855), G. 2 (Z. 685), D. 
(Z. 1135) mal, zus. 79mal, bei Plinius 32 (Z. 9100), Seneka 18 (Z. 5900) 
mal. In vielen Fällen ist vor dem letzten Glied noch ein Satz eingescho- 
ben, wodurch die von einander getrennten Wörter hervorgehoben wer- 
den '). Man könnte dieses et auch das separative *) nennen. Wenn Drä- 
ger ^) schreibt: „3 mal steht et im vierten Glied, einmal im fünften, fehlt 
in den kleineren Schriften, ist bei Cicero selten und meist anders 
zu erklären^, so finde ich im Gegenteil 14 mal et im vierten, 4 mal 
im fünften Glied, worunter 3 Beispiele auf Agricola und 1 auf Ger- 
mania kommen (§ 7'*'). Bei Seneka findet sich et sogar im sechs- 
ten Glied (§ 20). Das vollständige Asyndeton bei sechs und mehr 
Gliedern findet sich bei Plinius und Seneka häufiger als bei Taci- 
tus. Grössere asyndetische Verbindungen jedoch sind bei Tacitus 

1) Marien 14 ff. 2) Kraut 30. 

3) Havet, Melanges Nicole 225 ff. Hammelrath 18 f. 

4) diese Unterabteilung gebrauche ich nur der Unterscheidung wegen. 

5) S. und St. § 106. H. S. H 5. 



und auch bei Plinius seltener, häufiger dagegen bei Yarro und Seneka 
und sehr oft finden wir sie bei Cicero (Herten S. 70). 

Mit Partikeln zusammen bei Tacitus in den Ann. 25, Hist. 16, 
A. 8, G. 4, D. 3 mal, zus. 56, bei PKnius 25 (Kraut S. 30), Seneka 
26 mal. 

§ 8. Nach einer Negation bei Tacitus in den Ann. 52, 
Hist. 25, A. 13, G. 5, D. 27 mal, zus. 122, bei Plinius und Seneka 
häufiger als bei Tacitus. Auch bei Plinius und Seneka stehen et 
und que vor und nach einer Negation; aber bei diesen Schriftstellern 
habe ich der einfacheren Zählung wegen nur einige Beispiele an- 
geführt; vgl. § 3* — 6*. Aus den vielen Beispielen bei ihnen er- 
sieht man, dass ihr Gebrauch ein freier ist (§ 6* vgl. Einleitung). 
Dräger S. und St. § 107 bemerkt, dass die Klassiker regelrecht 
aut oder nec^ auch wohl que und atque setzen, aber nicht et^ und 
führt als Ausnahme zu der von ihm aufgestellten Regel zwei Stellen 
aus Cicero an. Der Behauptung Drägers gegenüber ist festzustellen, 
dass der Gebrauch von et statt aut schon in klassischer Zeit sich 
meistenteils dann zeigt, wenn die beiden im Deutschen durch und ver- 
bundenen Ausdrücke eng zusammengehören, was Dräger auch für 
Tacitus zugibt. 

Vor einer Negation bei Tacitus in den Ann. 34, Hist. 21, 
A. 5, G. 4, D. 4 mal, zus. 68, bei Plinius 3, Seneka 10 mal (§ 6*; 19*) 

§ 9. Zum Ausdruck der Korrelation dient et bei Tacitus 
in den Ann. 83, Hist. 59, A. 27, G. 12, D. 82, zus. 263, bei Pli- 
nius 506, Seneka 163 mal. Die Briefe des Plinius und der Dialogus 
zeigen die grösste Aehnlichkeit. Das 8 mal grössere Werk des Plinius 
hat ungefähr 6 mal so oft et als der Dialogus. In diesem annähernd 
gleichen Verhältnis zum Dialogus steht keine andere Schrift als die 
Briefe des Plinius. 

et in besonderer Bedeutung^). 

§ 10. Explikativ steht ä bei Tacitus (D. 7) ^) 47 mal, PHnius 
27, Seneka Omal. Spitta behandelt einige Stellen S. 15 ff. Hist. 
1 83,3 volgus etplures „der gemeine Mann, der die Mehrzahl bildete". 
Aus Tacitus führt Dräger § 113 einige Stellen für den explika- 
tiven Sinn von et, que, neqtte an und erwähnt darunter auch ein Bei- 
spiel mit ac. Wie oft dagegen, ob häufig oder selten^ und in welchen 

1) bei den einzelnen Schriftstellern, vor allem bei Seneka, lässt sich oft 
nicht genau scheiden zwischen kopulativer und besonderer Bedeutung. 

2) John D. 12, 1. 
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Schriften die Partikeln in diesem Sinne vorkommen, ersieht man 
keineswegs. Ebenso ist es bei den Beispielen mit adversativem Sinn. 

Kausal-konsekutiv-konklusiv bei Tacitus 40 mal 
(nicht in der Germ, und dem Dial.), bei Plinius 29, Seneka 2 mal: 
Ann. 1, 66, 4 porta decumana aversa hosti et fugientibus tutior. 

Affirmativ bei Tacitus (D. 1) 28 mal, Plinius 16, Seneka 
2 mal. Die affirmative Bedeutung zeigt sich oft durch Stellung des 
Verbums an eine betonte Stelle des Satzes^): A. 10,11 et est ea 
fades citra Caledoniam, 

§ 11. Kumulativ bei Tacitus 365 (D. 4) mal, Plinius 89, 
Seneka 88 mal. Wölfflin (Philol. 25, 109) meint, dass et statt etiam 
im Agr. und der Germ, des Tacitus ebenso häufig wie bei anderen 
Autoren sei, führt aber den Unterschied von Germania (27 mal) und 
Agricola (10 mal) nicht an. Er erwähnt, dass et für etiam immer 
vor ipse steht. Nur eine Ausnahme bringt er bei: G. 42, 3 atque 
etiam ipsa sedes und zwar stehe es hier deshalb, weil man nicht 
atqtie et sagen könne. Hiermit kann man vergleichen A. 6, 13 at- 
que ipsum etiam^ ferner A. 3, 9 etiam ipsius inertiae dulcedo, Ann. 
3, 17, 3 etiam ipsius quoque modo, endlich auch G. 2, 21 mox etiam 
a se ipsis. Natürlich' sagt man des Wohlklangs wegen iam et 
statt iam etiam. Dräger^) führt et ipse in der Bedeutung „eben- 
falls** nur kurz an. Aus den Beispielen bei Kraut '^) wird man 
sich über die Häufigkeit nicht klar, da er bei weitem nicht alle 
Stellen anführt. Instruktiv sind die Bemerkungen Kühnasts *). Den 
kumulativen Gebrauch von et finden wir schon bei Plaut us. Bal- 
las^) führt jedoch nur Stellen für tu und alius an. Dies war 
vermutlich die ursprüngliche Verwendung. Das et tu der Volks- 
sprache Roms war wohl ebenso häufig als unser „auch du**, schon 
seiner Kürze wegen. Von diesem Pronomen aus ist nur ein kleiner 
Schritt, es auch vor dem Pronomen der dritten Person, dann vor 
Eigennamen und schliesslich vor Substantiven überhaupt zu ge- 
brauchen. Für die alte Latinität zeigt uns den häufigen Gebrauch 
schon Herten S. 17 f. 

§ 12. A d V e r s a t i V bei Tacitus 58 (D. 1) mal, Plinius 36, 
Seneka mal. Was Spitta ^) über den Unterschied von que und 
et in advers. Sinn sagt, ist falsch; er ist aus formalen Gründen 
zu erklären. Kraut führt keine Stelle aus Plin. Briefen an, dagegen 

1) Havet, Mel. Nie. 225 ff. 

2) S. und St. § 108. 3) 28. 4) 371 f. 
5) I 6 f. 6) 31. 
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vier aus dem Paneg. und sucht Dräger § 113 durch Angabe zweier 
Stellen aus Tac. zu ergänzen. Et steht in den Briefen oft am 
Anfang von Sätzen in advers. Sinn, häufig in Verbindung mit der 
Partikel tarnen; et tarnen ist dann gleich at tarnen (§ 6). 

Alternativ bei Tacitus (D. 1) 6 mal, Plinius 2 mal, Seneka 
Imal. Sen. de benef. I 12,3 gehört hierher: quia momentis ^ae- 
dam grata et ingrata sunt, Klammer S. 57 führt einige Stellen aus 
Seneka an, aber keine mit et. Ich verweise noch auf de benef. 
IV 24, 2 non potest eadem ratio et gratum facere et ingratum, 

Komparativ bei Tacitus (D. 1) 10 mal, Plinius 5, Seneka 
1 mal. Herten S. 13 führt dafür auch Beispiele aus Varro und 
Cicero an. Vgl. § 25. 

§ 13. Ich gebe nun eine kurze Uebersicht über die Häufigkeit 
von et in Form einer Tabelle. Dem Zeilenumfang nach verhalten 
sich (die Zahlen sind abgerundet) die Schriften zu einander folgen- 
dermassen : 

Ann. : Hist. : Agr. : Germ. : Dial. Tac. : Plin. : Seneka 
11480 6200 855 685 1135 20300 9100 5900 

Ein Vergleich der taciteischen Schriften unter sich und mit Pli- 
nius und Seneka ergibt auffallende Unterschiede. U = Zeilenum- 
fang, J = Zahl der et: 



Ann.ü. : Hist.ü. 


= 1, 8 : 1 


Ann.J. : UistJ. 


— 


2,8:1 


Ann.ü. : A.ü. 


— 14:1 


Ann.J. : A.J. 


— 


11:1 


Ann.ü. : G.ü. 


= 16:1 


Ann.J. : G.J. 


= 


17:1 


Ann.U. :D.Ü. 


= 10:1 


Ann.J. : D. J. 


i=z 


5,6:1 


Tacü. : P.ü. 


— 2, 2 : 1 


TacJ. : P.J. 


— 


3,4:1 


Ann.ü. : P.ü. 


— 1, 2 : 1 


Ann.J. : P.J. 


— 


1,8:1 


Hist.ü. : P.ü. 


— 2:3 


HisiJ. : P.J. 


= 


1:1 


A.Ü. : P.ü. 


— 1 : 10, 6 


A.,um l Jr.J« 


— 


1:6,9 


G.ü. : P.ü. 


= 1 : 13, 3 


G. J. : P. J. 


= 


1:9,2 


D.U. : P.ü. 


— 1 : 8, l 


D. J. : P.J. 


=r 


1:3,1 


Tacü. : Sen.ü. 


— 3, 4 : 1 


Tac. J. : Sen. J. 


— 


4,4:1 


Ann.ü. : Sen.U. 


— 2:1 


Ann.J. : Sen.J. 


— 


2,5:1 


Hist.ü. : Sen.ü. 


= 1,05 : 1 


Hist.J. : Sen.J. 


— 


1,3:1 


A.Ü. : Sen.ü. 


— 1 : 7,9 


A. J. : Sen. J. 




1:5 


G.U. :Sen.ü. 


= 1 : 8,8 


G.J. : Sen. J. 


:^z 


1:7 


D.U. : Sen.ü. 


= 1 : 5,2 


D.J. : Sen.J. 


^^ 


1:2,2 



§ 14. Weitere Unterschiede zeigt die folgende Tabelle. Sie 
gibt eine nach Wortgruppen und Bedeutungsgruppen geordnete 
Uebersicht, wie oft et sich in den einzelnen Schriften findet: 



^ s 
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Ann. 


Hiat. 


A. 


G. 


D. 


Tac. 


Plin. 


Sen. 


Substantiva 


1347 


751 


100 


75 


180 


2453 


290 


255 


Adiectiva 


435 


252 


32 


38 


132 


889 


318 


188 


Adverbia 


19 


9 





2 


12 


42 


47 


14 


Pronomina 




















6 





Numeralia 


20 


11 


1 


2 


7 


41 


17 





Sätze i. d. Mitte 


412 


220 


24 


14 


44 


714 


120 


138 


Sätze a. Anfang 


147 


72 


12 


4 


9 


244 


41 


36 


Verba 


126 


87 


12 


5 


34 


264 


131 


335 


Asyndeton 


46 


28 


3 


2 





79 


32 


18 


Partikeln 


25 


16 


8 


4 


3 


56 


25 


23 


Neg. Yorang. 


52 


25 


13 


5 


27 


122 


5 


— 


Neg. folg. 


34 


21 


5 


4 


4 


68 


3 


10 


Korrelat. 


83 


59 


27 


12 


82 


263 


506 


163 


Zusammen 


2746 


1551 


237 


167 


534 


5235 


1541 


1183 


explikativ 


17 


19 


3 


1 


7 


47 


27 





kon8ek.-konkl.- 


















kausal 


22 


15 


3 








40 


29 


2 


affirmativ 


8 


13 


5 


1 


1 


28 


16 


2 


kumulativ 


188 


128 


17 


28 


4 


365 


89 


88 


alternativ 


3 


2 








1 


6 


2 


1 


komparativ 


7 


2 








1 


10 


5 


1 


adversativ 


24 


23 


8 


3 


1 


58 


36 






Zusammen 269 202 36 33 15 554 204 92 

2746 1551 237 167 534 5235 1541 1183 

Gesamtsumme 3015 1753 273 200 549 5789 1745 1275 

§ 15. Heben wir die hauptsächlichsten Unterschiede nochmals 
hervor: Personalpronomina wie ego und tu sind von Tacitus und 
Seneka nicht durch et verbunden, dagegen 6 mal von Plinius ; Nume- 
ralia von Plinius 17 mal, von Tacitus 41 mal, worunter aber 7 Stellen 
auf den Dialogus fallen ; schon des Stoffes wegen enthalten aber die 
bist. Schriften des Tac. eine weit grössere Zahl von Num. als der 
Dialogus. Den grössten Unterschied finden wir im Gebrauch des 
korrelativen et. Von den 263 tacit. Stellen fallen 82 allein auf den 
Dialogus, und Plinius hat 506. Ein Vergleich mit Cicero führt zu 
der Vermutung, dieser häufige Gebrauch sei dem Briefstil oder 
überhaupt der Rede eigen. Doch eine genaue Durchsicht der 
Reden in den historischen Schriften des Tac. belehrt uns, dass wir 
diesen Schluss keineswegs ziehen dürfen. Das genus dicendi 
als Grund des verschiedenen Partikelgebrauchs anzugeben, mag 
einiges für sich haben. Doch eine Gegenüberstellung von Abschnitten 
aus Reden und einfach erzählenden Stücken in den tacit. Schriften 
ergibt kaum einen Unterschied. In I 37 — I 38, 12 (Rede) und 
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1 38, 13—41, 7 (je 39 Zeilen) finden wir 14 ä, que, 2 ac (16) in der 
Kede, im erzählenden Stück 13 et^ 2 que, h ac, i atque (21). Daraus 
folgt, dass eine Rede nicht unbedingt mehr Partikeln und auch 
nicht mehr dtque enthalten muss als ein ruhig erzählendes Stück, 
ein Schluss, der leicht aus dem Partikelreichtum des Dialogus ge- 
folgert werden könnte. In A. 30 — 34 (Rede) und 41 — 46, 3 (je 
105 Z.) zeigt die Rede 33 et, 8 que, 21 ac, 7 atqtie (69), das andere 
Stück 44 et, 14 qt^, 1 ac, 2 atqtie (67). In der Zahl stimmen beide 
Stücke ungefähr überein. Die Häufigkeit des oc, atqiie ist nur aus 
dem feierlich-pathetischen Ton der Ansprache zu erklären (§ 37). 
Ein Beispiel aus den Hist. zeigt fast keinen Unterschied : I 29, 10 
—30, 24 (Rede) und I 31—33, 3 (je 35 Z.) hat die Rede 13 et, 

2 ac^ 1 gt*e (16), das andere Stück 11 et^ 1 atque, 1 qvs (14). 
Ebenso Ann. 1, 42 und 43 (Rede) und 1, 44—46, 8 (je38 Z.) weist 
die Rede 13 et, 2 que, 1 oo (16) auf, die Erzählung 13 et, 2 qtie (15). 
Das genus dicendi ist also nicht immer von Einfluss (§ 37); man 
darf nicht mit Klammer aus folgenden Zahlen einen Schluss ziehen : 
In den Briefen des Seneka findet er ungefähr 3500 et, 550 que, 450 ac, 
(dqite, im Dialog de tranq. an. 300 et, 110 que, 19 ac, atque. Doch 
hätte Klammer noch andere Dialoge verglichen, so hätte er ge- 
funden, dass der Unterschied zwischen den epistulae und dialogi 
Senekas im Partikelgebrauch ein sehr geringer ist. Ein treues Bild 
aus dem Vergleich gewinnt man nur dann, wenn mann den Umfang 
der verglichenen Stücke, am sichersten nach der Zahl der Zeilen, in 
Rechnung zieht. 

Zweites Kapitel. 
que in kopulativer Bedeutung« 

Durch que werden verbunden: 

§ 16. Substantiva bei Tacitus in den Ann. 458 (Z. 11480), 
Hist. 600 (Z. 6200), A. 40 (Z. 855), ö. 56 (Z. 685), D. 17 (Z. 
1135), zus. 1171 mal, bei Plinius 183 (Z. 9100), Seneka 71 (Z. 5900) 
mal. Die grosse Zahl in den Hist. und der G. erklärt sich dadurch, 
dass Fluss-, Städte-, Länder- und Völkern amen 
und militärische Bezeichnungen vorzugsweise durch 
que verbunden werden z. B. auxilia legionesque und umgekehrt findet 
sich A. 13, 13; Hist. H 30, 10; 69, 10; 88, 2; IV 48, 4. Das Lexi- 
con Taciteum bietet zahlreiche Beispiele. (§ 27). 

§ 17. Adiectiva bei Tacitus in den Ann. 105, Hist. 96, 
A. 16, G. 14, D. 6, zus. 237 mal, bei Plinius 150, Seneka 60 mal. 
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Klammer S. 35 meint, qtie ünie sich weit häufiger bei Komparativen 
in Senekas Schriften als cUqite^ et ; er findet 65 que ^), 27 et, 26 atque, 
fügt aber gleich bei, dass in de benef. das Verhältnis ein anderes 
ist: 4: et, b que, 6 cUqtie. Für die Häufigkeit des qtte gibt er als 
Grund an: „quod dulcior hoc modo atque auribus gratior efficitur 
conclusio verborum**, ich glaube vielmehr, dass die Komparativ- 
endung in manchen Fällen dem Ausdruck Kraft verleihen soll z. B. 
D. 18, 10 plenior et uberior, politior et ornatior. Tacitus gebraucht 
atque bei Komparativen 12, et 39, que 7 mal; Plinius atque gar nicht, 
que nur 16, et dagegen 29 mal (§ 17*). Wenn bei Tacitus Positiv 
und Komparativ oder umgekehrt Komparativ und Positiv verbunden 
sind, so sind vor oder nach dem et in der Regel noch einzelne 
Wörter oder ein ganzer Satz eingeschoben z. B. A. 35, 15 promp- 
tior in spem et firmus adversis. 

Wenn Klammer S. 34 vom Superlativ sagt, dass „ adiectiva 
gravioris sensus** bei Seneka mit aique verbunden werden, so ist das 
nicht ganz richtig. Er zählt 24 et, 33 qtte, 35 ac, 5 atque. Allein 
schon die Beispiele aus de benef. zeigen, dass ae aus einem rein 
formalen Grund steht: viermal steht es vor m (II 10, 4. III 34. 
IV 7, 1. 9, 1), zweimal vor i? (III 3, 1. VI 10, 2), dreimal vor d und 
t (III 17, 2. V 17, 1. III 33, 2). Nach § 28 sind auch die andern 
Stellen bei Klammer S. 34 f. zu erklären: ep. 72, 11 inter summos 
imosque und 91, 15 gegenüber ep. 90, 25 ima simul ac summa. Bei 
Cicero werden die Adiectiva singularis und divinus oft durch ac mit 
einem anderen Adjektiv verbunden; der Grund ist eben der Wohl- 
klang: vor allem häufig ist ac vor singularis, was aus den Beispielen 
bei Herten S. 47 hervorgeht. 

Adverbia bei Tacitus in den Ann. 13, Hist. 4, A. 1, G. 0, 
D. 1, zus. 19 mal, bei Plinius 30, Seneka 6 mal: A. 9, 8 fädle 
iustequ£. Zwischen den Adverbia der zweiten und dritten Deklina- 
tion fand ich bei Tacitus keinen Unterschied im Partikelgebrauch, 
für Plinius und Seneka vgl. § 31 und § 39. 

§ 18. Pronomina bei Tacitus in den Ann. 7, Hist. 11, 

A. 2, G. und D. mal, zus. 20^ bei Plinius 3, Seneka 2 mal: 

Hist. IV, 64, 17 nobis vobisque. An den meisten Stellen sind nicht 

2 Pron., sondern ein Pron. und ein Subst. verbunden. Tacitus und 

1) es sind darunter viele allitterierende Verbindungen und stehende Aus- 
drücke wie in malus meliusque, maiora minoraque u. a. ; das ist mit ein Grund 
für den Gebrauch von que; ich behalte mir die weitere Erklärung vor, bis 
ich später das Material vollständig gesammelt habe, worauf ja Klammer keinen 
Anspruch macht. 
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Seneka lieben bei Pron. die Partikel que, nur vor s auch ac (§ 28). 
Bei Plinius erklärt sich der häufige Gebrauch von et daraus, dass 
er die Pron. mit d — et einander gegenüberstellt (§ 9*). 

Numeralia bei Tacitus in den Ann. 1, Eist. 3, A., G., 
D. Omal, Plinius, Seneka mal. Nicht einmal die 4 Stellen aus 
Tacitus sind sicher, da die Hss. ein grosses Schwanken zwischen 
que und ve zeigen ebenso wie A. 12, 6 duabus tribusve (que: A,). 

§ 19. Sätze in der Mitte bei Tacitus in den Ann. 557 
(Z. 11480), Bist. 117 (Z. 6200), A. 16 (Z. 855), G. 35 (Z. 685), 
D. 19 (Z. 1135), zus. 744 mal, bei Plinius 223 (Z. 9100), Seneka 
41 mal: Ann. 1, 3, 22 Germanicum legionibus imposuU adsciriqtie per 
adoptionem a Tiberio iussit, 

Sätze am Anfang bei Tacitus in den Ann. 193, Hist. 
43, A. 13, G. 10, D. 3, zus. 262 mal, bei Plinius 6, Seneka 2 mal: 
Ann. 2, 4, 6 temptatoque femhiae imperio. 

Verba bei Tacitus in den Ann. 176, Hist. 93, A. 10, G. 7, 
D. 10, zus. 296 mal, bei Plinius 111, Seneka 51 mal: ep. I, 1, 2 col- 
ligerem publicaremqtie. 

que steht: 

§ 20. Nach einem Asyndeton in den Ann. 42, Hist. 14, 
A. 1, G. 1, D. 1, zus. 59 mal, bei Plinius 46, bei Seneka 1 mal: 
ep. I 12, 13 fUianij uxorem, nepotem, sorores interqite tot pignora 
veros amicos (§ 7). Auch hier fällt wie bei e^ (§ 7) die grosse 
Zahl der plinianischen Stellen auf. Aus Krauts ') Darstellung könnte 
man schliessen, nur bei Subst., nicht auch bei Adj., Sätzen u. s. w. 
werde das letzte Glied mit que angereiht. Dräger^) führt richtig 
an, dass q'ue im letzten Glied sich zu allen Zeiten finde. 

Mit anderen Partikeln bei Tacitus in den Ann. 31, Hist. 
11, A. 6, G. 1, D. 0, zus. 49 mal, bei Plinius 0, Seneka 22 mal: 
Ann. 11, 16, 13 iamque apud proocimos clarescere. 

§ 21. Nach einer Negation bei Tacitus in den Ann. 26, 
Hist. 17, A. 3, G. 7, D. 5, zus. 58, Plinius 1, Seneka 3 mal: Hist. 
III 36, 3 non adloquio exercäioque militem firmare. 

Vor einer Negation bei Tacitus in den Ann. 26, Hist. 6, 
A. 0, G. 4, D. 2, zus. 38 mal, bei Plinius und Seneka 1 mal: G. 41, 4 
eoque solis Germanorum non in ripa commercium. 

§ 22. Zur Bezeichnung der Korrelation bei Tacitus in 
den Ann. 17, Hist. 6, A. 1, G. D. Omal, zus. 24, bei Plinius 
9 mal, nicht bei Seneka: Ann. 2, 3, 8 sequ^ regnumqtce. Schon Ballas^) 

1) 45. 2) n 38. 3) II 5. 
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erwähnt 4 korrespondierende que bei Plautus. Zum erstenmal 
in Prosa finden sich zwei korrespondierende que nach Schmalz*) 
bei Sallust, und zwar muss mindestens ein Glied aus einem Prono- 
men bestehen. Dies ist auch der Fall bei den beiden taciteischen 
Stellen: Ann. 2, 3, 8 und 16, 16, 2, während Livius que — qu^ nur 
an Relativpronomina anhängt. Keine Ausnahme bildet PUn. ep. 
VII 4, 22 palmamque decusque (Gedicht) und Cic. de fin. 1, 51 
nodesque diesque (dichterische Reminiszenz). 

Die Korresponsion von simul mit einer andern Partikel findet 
sich bei Tacitus und Plinius öfters, während simul und simulatque 
als unterordnende Konjunktion bei Tacitus gar nicht vorkommt. 

que in besonderer Bedeutung. 

que steht: 

§ 23. Explikativ bei Tacitus in den Ann. 57 (Z. 11480), 
Hist. 11 (Z. 6200), A. 3 (Z. 855), G. 3 (Z. 685), D. (Z. 1135), 
zus. 74 mal, bei Plinius 8, Seneka Omal: Ann. 2, 88, 1 reperio apud 
scriptores senatoresque. 

Kausal-konsekutiv-konklusiv bei Tacitus in den Ann. 114, 
Hist. 32, A. 9, G. 4, D. 1, zus. 160 mal, bei Plinius 21, Seneka Omal: 
Hist. I 60, 8 modestia exercitus corrupta eoque discordiae ventum. 

Affirmativ in den Ann. Imal, bei Plinius Imal, sonst nirgends: 
Ann. 4, 15, 18 aderantque iuveni modestia ac forma. P. ep. II 1, 48 
vivU enim vivetque semper. Obwohl die affirmative Bedeutung von 
que nirgends erwähnt wird, glaube ich doch, dass diese Stellen hier- 
her zu rechnen sind; die Stellung der Verba weist darauf hin. 

§ 24. K u m u 1 a t i V bei Tacitus in den Ann. 30, Hist. 8, 
A. 0, G. 2, D. 2, zus. 42 mal, bei Plinius 4 mal, nicht bei Seneka: 
D. 34, 16 habebantque ipsius populi diversissimarum aurium copiam. 
Hodieque ^) finden wir G. 3, 12, während D. 34, 37 hodieque wohl 
nicht zu halten ist vgl. John S. 163. Plinius hat et — quoque ep. 
VII 4, 40. Pan. 58, 13; ac-quoque ep. I 13, 9. Dräger (§ 114) führt 
keine Stelle für qu^ anstatt quoque an; vgl. Klammer S. 49 f. 

§ 25. Adversativ bei Tacitus in den Ann. 28, Hist. 8, 
A. 3, G. 1, D. 1, zus. 41 mal, bei Plinius 8 mal, bei Seneka einmal: 
Ann. 6, 31, 15 non despectum id apud barbaros ultroque potentiam habet. 

Alternativ in den Hist. 3 mal, bei Seneka 1 mal. Die andern 
Stellen sind nicht sicher; Hist. II 8, 3 pluribus vivere eum fingentibus 

1) Autibarbarus I^ 522. Schmalz § 235. 

2) Antibarbarus V 654 f.; Madvig opusc. I 390 f.; Lex.Tac. 528 a; 1284 a 
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credentibtisque. Das Wörtchen ve^) hat in den Hss. des Tacitus 
grosse Verwirrung angerichtet. Von den 8 Stellen bei Klammer*) 
fallen 7 auf andere Schriften. Ich fand auch 2 Stellen in Verg. 
Aen. I 317 und 428, während umgekehrt I 682 ve und I 746 vel nicht 
disjunktiven, sondern kopulativen Sinn zu haben scheinen. 

Komparativ bei Tacitus in den Ann. 6, Hist. 8, A. 3, G. 
D. mal, zus. 17, bei Plinius 1 mal, bei Seneka 1 mal ; et in dieser 
Bedeutung hat Tacitus 10, Plinius 5 mal, atque Tacitus 18, Plinius 
15, Seneka 2 mal. Bei Dräger*) lesen wir noch „Zur Angabe 
eines Vergleichs steht für (xtque zuweilen d^ sehr selten jedoch vor 
der klassischen Periode''. Dagegen ist zu beachten, dass Tacitus 
que und atque in diesem Sinn gleich häufig, et etwas weniger oft 
hat, Plinius atque bevorzugt, aber auch que und et hat. Seneka hat 
überhaupt im Ganzen nur zweimal ac und einmal que und et. 

§ 26. Ich fasse die Ergebnisse des zweiten Kapitels kurz zu- 
sammen in folgender Tabelle über die Häufigkeit von que: 
Ann.U. : Hist.U. = 1,8 : 1 Ann.J. : Hist.J. = 1,5 

Ann.U. : A.U. =14 : 1 Ann.J. : A.J. = 16 

Ann.ü. : G.U. =16 : 1 Ann.J. : G.J. = 12 

Ann.U. : D.U. = 10 : 1 Ann.J. : D.J. = 26 

Hist.U. : D.U. = 5,5 : 1 Hist-J. : D.J. = 16 

G.U. : D.U. = 1 : 1,8 G.J. : D.J. = 2,07 
TacU. : P.U. = 2,2 : 1 TacJ. : P.J. = 4 

Ann.U. : P.U. = 1,2 : 1 Ann.J. : P.J. = 2,3 

Hist.U. : P.U. =2 : 3 Hist.J. : P.J. =3 : 2 

A.U. : P.U. = 1 : 10,6 A.J. : P.J. =1 : 7 
G.U. : P.U. = 1 : 13,3 G.J. : P.J. =1 : 6,5 
D.U. : P.U. = 1 : 8,1 D.J. : P.J. =1 : 12 
Tac.U. : Sen.U. = 3,4 : 1 Tac.J. : Sen.J. =11,5 : 1 

Ann.U. : Sen.U. =2 : 1 Ann.J. : Sen.J. := 6,5 : 1 

HisiU. : Sen.U. = 1,05: 1 Hist.J. : Sen.J. =4 : 1 

A.U. : Sen.U. = 1 : 7,9 A.J. : Sen.J. =1 : 2,3 
G.U. : Sen.U. =1 : 8,8 G.J. : Sen.J. =1 : 2 
D.U. : Sen.U. =1 : 5,2 D.J. : Sen.J. =1 : 4 

§ 27. Der häufige Gebrauch von que in den Historien und 
der Germania erklärt sich aus den vielen dort paarweise auftreten- 
den Begriffen: Berg- und Fluss-, Städte- und Insel-, Länder- und 
Völkemamen, femer militärische Bezeichnungen treten gerne paar- 
weise mit qtte verbunden auf. In den Annalen und dem Agricola 
finden sich solche Paare zusammengehöriger Substantiva nicht so 

1) Spitta 32 ff. 2) 57. 3) H. S. H 28. 
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häufig. Daraus erklärt sich in den Annalen und dem Agricola die 
geringere Zahl von qtie gegenüber den Historien und der Germania 
(§ 16) — mit den beiden letzteren Schriften hat Plinius maior 
grosse Aehnlichkeit (§ 43) — . Das Lexicon Taciteum^) bietet zahl- 
reiche Beispiele. Wir finden Uberti serviqiie Hist. I 22, 2. II 49, 12. 
IV 59, 3; pedUes equUesque I 84, 7. 87, 14. H 56, 11. 81, 15. III 
41, 7. IV 14, 22. 56, 18. EI 18, 11. Die gleiche Erscheinung findet 
sich bei Caesar, was aus der Zusammenstellung von Ringe *) her- 
vorgeht. Bei Caesar sind Substantiva fast doppelt so oft mit qtte 
als mit et verbunden. Auch im Dialogus kommen Paare von Sub- 
stantivbegriffen vor; es sind jedoch, ganz dem Stoff der Schrift ent- 
sprechend, meist geistige Begriffe; sie werden vom Verfasser teils 
mit et, teils mit ac, atqae, selten mit que verbunden. Plinius hat 
verglichen mit Tacitus keinen auffallenden Gebrauch von qtie^ wäh- 
rend Seneka bei Substantiven qice und atqite gleich häufig verwendet. 
In der alten Gesetzessprache hat que bei weitem den Vorzug 
vor et und atqtte; diese beiden letzteren Partikeln finden sich, wie 
Eimer ^) nachgewiesen hat, nur um Missklang oder Zweideutigkeit 
zu vermeiden; man hängt qtce überhaupt nicht gern an in, ne, uti, 
quo und ähnliche kleine Wörtchen an. Aus diesem fast ausschliess- 
lichen Gebrauch von que in der Gesetzessprache schliesst Ringe *) 
meiner Ansicht nach mit Recht, dass que in der offiziellen Sprache 
häufiger verwendet wurde als et und atque, — Aus Mertens Dar- 
stellung geht femer hervor, dass que im alten Latein sehr selten an 
mehr als viersilbige Wörter angehängt wurde. Bei Cicero dagegen 
und vor allem bei Tacitus finden wir que häufig mit sechs- und mehr- 
silbigen Wörtern verbunden, was bei Plinius dem Jüngeren und dem 
Philosophen Seneka seltener ist. Varro unterscheidet sich von der 
späteren Zeit dadurch, dass er qice nicht an Präpositionen anhängt. 





Ann. 


Hist. 


A. 


G. 


D. 


Tac. 


Plin. 


Sen. 


Substantiva 


458 


600 


40 
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17 


1171 


183 
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Adiectiva 


105 


96 
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14 
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Adverbia 


13 


4 
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30 
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Sätze 1. d. Mitte 


557 


117 


16 


35 


19 


744 


223 


41 


Sätze am Anf. 


193 


43 


13 


10 


3 


262 


6 


2 


Verba 


176 


93 


10 


7 


10 


296 


111 


51 
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42 


14 
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59 


46 
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Partikeln 


31 
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Neg. vorangeh. 


26 


17 
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Neg. folgend 


26 


6 
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38 
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17 


6 
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9 





Zusammen 
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1021 


109 


135 


64 


2981 


763 


260 
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80 
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42 
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adversativ 


28 
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41 
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1 


alternativ 
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8 
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14 
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Zusammen 


286 
1652 


70 
1021 


18 
109 


10 
185 


4 
64 


338 

2981 


48 
763 


1 
260 


Summe 


1888 


1091 


127 


145 


68 


3819 


806 


261 



Drittes Kapitel. 

§ 28. Der Gebrauch von ac und (xtque: 

Äc kommt beiTacitus^) vor Vokalen, vor h und q nicht vor, vor c 
fünfmal (an zwei andern Stellen steht die La. nicht fest Ann. 1, 8, 10. 
11, 4, 3), g einmal, j sechzehnmal; der Zusammenstoss von 2 Guttura- 
len wird also möglichst vermieden. Am häufigsten steht ac vor v 
und s, dann folgen die Liquidae, dann die Dentale u. s. w. — 
Ätqiie kommt vor allen Vokalen und Konsonanten vor, ausgenom- 
men: g, q, X, y^y 

Ac vor Vokalen und h findet sich nicht in Plinius Briefen. 
Reihenfolge der Konsonanten nach der Häufigkeit : s, p, m, n, d, t ; 
seltener vor l, v, r, dagegen steht es gar nicht vor: 6, c, f, g, g, 
X, y, — Atqiie steht vor allen Vokalen, vor o 1 mal, a 16 mal (12 mal 
vor odeo), vor e ungeföhr 50 mal vor etiam^ sonst nur 1 mal, bei u 
gewöhnlich vor td und utinam, Atque tdinam, atque diam^ atque aäeo 
sind wie utque und cumquc beliebte Wendungen bei Plinius, ebenso wie 
(Xtqui bei Seneka, welcher de benef. III 14, 2 auch etiam atque etiam hat, 
während er für das bei Plinius so häufige cumqiie öfters et cum ge- 
braucht z. B. de benef. IV 6, 3. Reihenfolge der Vokale nach der 
Häufigkeit: 6, ^, a, u, o, der Konsonanten: h, p, t, v. 

Bei Seneca de benef. steht oc nicht vor Vokalen und h, am 
häufigsten vor p, m, s, Z, f, d, seltener vor f, v, r, j, n, ft, während 
die Reihenfolge bei Klanjmer S. 3, der alle Schriften untersucht 
hat, lautet : s, jp, d, m, l, v, /*, r, t, w, 6, j, q, c. Vor q, c, g findet 

1) Lex. Tac. 7 a und 106; Spitta S. 39 f. sagt, atque komme vor Konso- 
nanten ,ad tricies* vor, -während es sich doch an mehr als 60 Stellen findet. 

2) Merguet hat diese übersichtliche Zusammenstellung nicht, wohl aber 
Gerber und Greef und Mensel S. 49 — 51; vgl. Vocab. iurispr. Rom. S. 506; 
femer Lodge und Segebade unter ac, atque; Haupt 107ff. Thesaurus II 1048 ff. 

2 



I 
i 



18 

sich ac in de benef. nicht. — Ätque kommt bei Seneka überhaupt 
sehr selten vor, 2 mal vor h, nicht vor w, 1 mal vor o und a, 2 mal vor e. 
Tax erwähnen ist noch, dass schon im alten Latein ac am häu- 
figsten steht vor s, was Herten S. 41 f. zeigt. Ebenso ersieht man 
aus Hertens Darstellung, dass Plautus manchmal, Varro aber oft 
absichtlich vor Gutturalen dC gebraucht, was später vermieden wird; 
jedoch Cicero ^) vermeidet es noch nicht ganz. Plinius d. J. und der 
Verfasser des Dialogus sind in dieser Beziehung am sorgfältigsten. 

atque in kopnlatlTer Bedeutung. 

Durch cdque werden verbunden: 

§ 29. S u b s t a n t i V a bei Tacitus in den Ann. 276 (Z. 11 480), 
Hist. 229 (Z. 6200), A. 71 (Z. 855), G. 41 (Z. 685), D. 35 (Z. 1135), 
zus. 652 mal, bei Plinius 34, Seneka 71 mal : Hist. I 14, 5 super Vi- 
nium ac Laconem. 

§ 30. Adiectiva bei Tacitus in den Ann. 55, Hist. 34, 
A. 19, 6. 17, D. 9, zus. 134 mal, bei Plinius 35, Seneka 66 mal: 
Hist. n 30, 15 foedum ac maculosum^), Dräger führt S. und St. 
§ 114 in seinem Abschnitt über willkürliche Vertauschung der Par- 
tikeln zum Beweis dafür, dass Tacitus zwischen et, que^ ac keinen 
Unterschied mache, drei Stellen aus Tacitus an. Indes Hist. I 7, 7 
und n 30, 15 lauten gleich ; 13, 33, 6 dagegen ist aus seiner Um- 
gebung zu erklären: ma^ulosum foedumque et idem ius audadae in 
provinda ratum. Hier ist die Stellung des maculosum massgebend. 
Vor m steht in der Regel ac (§ 28), vor f dagegen selten. Die 
enge Zusammenfassung von foedum und maculosum war nur durch 
que möglich, wenn man noch in Betracht zieht, dass Tacitus ein ad- 
jektivisch gebrauchtes Partizip gern mit et an ein Adjektiv an- 
schliesst. Vor s hat Tacitus in der Regel ac; daraus erklären sich 
I 52, 5 sordes et avaritiam ^) und I 60, 1 per avaritiam ac sordes ; 
von einem willkürlichen Partikelgebrauch bei Tacitus kann nicht 
die Rede sein (§ 36; 45). 

1) vgl. Antibarb. I^ 61f. 2) Dräger liest falsch: foedum et maculosum. 

2) Dräger liest beide Mal sordem; M. : sorde; sordes kommt an allen 7 
andern Stellen bei Tac. nur im Plural vor. Der Wegfall des s lässt sich 
aus einem in Minuskelkursive übergeschriebenen s erklären , das der Ab- 
schreiber übersah. Die Verbindung von avaritia mit sordes im Singular ist 
nicht formelhaft; avaritia und sordes ebenso wie avarus und sordidus finden 
sich zwar auch Sen. ep. 104, 20 (Hense); de ben. IV 14,3; Apul. met. 1,21; 
dagegen haben wir P. ep. II 6, 29 luosuriae et sordium; Hör. Sat. I 6, 68 neque 
avaritiam neque sordes ; ferner ist bei Tacitus selbst sordes im Plural mit einem 
andern Substantiv im Singular verbunden I 84, 19. 6, 8, 11. s. Lex. Tac. 1527. 



19 

§ 31. Adverbia und formel hafte Ausdrücke bei 
Tacitus in den Ann. 41, Hist. 15, A. 4, G. 7, D. 8, zus. 75 mal, bei 
Plinius 39, Seneka 12 mal. Zwei gleiche Adverbia oder Pronomina 
verbinden Tacitus und Seneka sehr oft mit que, Plinius mit ac, z. B. 
Sen. de benef. 115, 4 quanto qtmntoque, III 19, 4 eo eogue. 28, 1 
eadem eademque. 38,2. V 17, 1 qtmm quamque; noch häufiger fin- 
det sich diese Verbindung in den anderen Schriften Senekas '). 
Bei Plinius findet sich ac in adverbialen Verbindungen fast immer 
vor paene, prope, potius und magis. An Adverbia vne iuxta, supra^ 
u. a. hängt Tacitus*) 8 mal gue an, Plinius an iuxta ep. VIII 20, 8, 
an contra VII 4, 17, an supra 1 4, 43 ; Sen. de benef. VI 3, 2 e^ supra, 
IV 18, 1 contraque, 19, 2 circaqm. Wölfflin ^) will an der verschiedenen 
Verbindung von huc und illuc die »variatio* des Tacitus zeigen. 
Meistens steht huc illuc: I 40, 1. III 73, 5. IV 46, 16. V 20, 8. 
1, 56, 19. 4, 5, 22. 12, 34, 3. 15, 50, 22. I 76, 7. IH 3, 7. Dagegen 
finden wir hu^cque et illuc Ann. 13, 37, 4. 15, 38, 12 ; huc atque illu^ steht 
Hist. I 85, 17 und A. 10, 25. Den Grund für den verschiedenen 
Partikelgebrauch kann ich mir bisher noch nicht erklären ; an einen 
willkürlichen Gebrauch aber kann ich nicht glauben, da ihm Tacitus 
sonst fernsteht (§ 34; 37). Ein Vergleich mit Seneka ergibt, dass man 
die verschiedene Verbindung von Äwc und illuc nicht als Beispiel für 
die „variatio" speziell des Tacitus anführen kann. Beim Philo- 
sophen Seneka finden wir nämlich huc et illuc de benef. VI 2, 2 ; ep. 
74, 3; dial. X 7, 10; 12, 6; nat. quaest. VI 23, 4. huc cUque illuc 
ep. 56, 7; 90, 24. huc illuc de benef. V 25, 5; ep. 28, 3. Aufge- 
fallen ist mir, dass in allen Fällen, wo et steht, in der allernäch- 
sten Umgebung noch ein oder mehrere et vorkommen. Doch zu einer 
hinreichenden Erklärung ist weiteres Material nötig. — Ueber ac 
bei Personalpronomina und Numeralia vgl. § 5. 

§32. Sätze in der Mitte mit Partikeln bei Tacitus 
in den Ann. 109, Hist. 65, A. 19, G. 4, D. 13, zus. 210 mal, bei 
Plinius 50, Seneka 2 mal: Hist. 143,4 scelus exprobrans ac modo 
' . . effugium dedit. 

Sätze in der Mitte ohne Partikeln bei Tacitus in 
den Ann. 68, Hist. 19, A. 8, G. 9, D. 8, zus. 112 mal, bei Plinius 
24, Seneka 6 mal : Hist. I 23, 4 vetustissimum quamque militum nomine 
vocans oc . . . contuhemales appellando. Plinius verbindet Sätze durch 
ac am häufigsten vor 5?, sicut und per, Seneka hat vor per und 
paene öfters ä vgl. de benef. IH 26, 1. IV 23, 4 (Klammer S. 40 f.). 

1) Klammer 61 ff. 2) Lex. Tac. 1257 a. 3) Phüol. 25, 125; 134. 

2* 
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Sätze am Anfang bei Tacitus in den Ann. 117, Hist. 42, 
A. 17, G. 8, D. 10, zus. 194 mal, bei Plinius 27 mal, nicht bei 
Seneka : Hist. III 74, 4 oc potiente rerum patre. 

y e r b a bei Tacitus in den Ann. 13, Hist. 14, A. 6, G. 2, 
D. 6, zus. 41 mal, bei Plinius 41, Seneka 42 mal : P. ep. I 14, 16 
retinet ac servat. Bei Plinius sind es meistens allitterierende Yerba. 

atque in besonderer Bedeutung. 

atque steht: 

§ 33. Explikativ bei Tacitus 3, Plinius 10, Seneka Omal: 
Hist. 1 19, 4 muUi voluntate, effusitis qui noltierant, medii ac plurimi 
obvio ohsequio. Auffallend ist, dass das Lex. Tac. von allen beson- 
deren Bedeutungen, die atque haben kann, nur die komparative er- 
wähnt, während es die besonderen Bedeutimgen von et und que anführt. 

Kausal-konsekutiv-konklusiv bei Tacitus 1, Pli- 
nius 9 mal : Hist. HI 13, 6 atque omnia de VUellio in deterius. Bei 
Plinius findet sich viermal die Verbindung ac iam. 

Kumulativ bei Tacitus 2 mal: Ann. 14,3,9 atque ipsa 
praesu/mendo remedia munierat corpus. 

Adversativ bei Tacitus 7 mal: Ann. 12, 20, 7 modicam vic- 
toribus laudem ac muüum infamiae. 

Alternativ bei Tacitus 1 mal, ebenso bei Seneca de benef . 
Vn 9, 4 nisi hina ac tema patrimonia aurtbus singulis pendissent, 

Komparativ bei Tacitus 18, Plinius 15, Seneka 1 mal: Ann. 
12, 9, 5 Pollio haud disparibus verhis ac nuper VUellius censet. 

§ 34. Das Ergebnis ist kurz folgendes. Ätque ist bei diesen 
drei Schriftstellern viel gleichmässiger angewandt als que und et* 
Dies ist vor allem aus häufig vorkommenden alltäglichen Wendun- 
gen wie magis ac magis, etiam atque etiam^ atque id ipsum u. a. zu 
erklären, die sich von Plautus an bis in die späte Zeit bei allen 
Schriftstellern, seien es Historiker oder Redner, finden. Bei Plinius 
habe ich in den Briefen 48 mal atqus etiam, 5 mal etiam atque etiam^ 
im Paneg. 8 mal atque etiam gezählt; daraus erklären sich seine 
127 atque und nur 123 ac. Bei Cicero findet sich diese Formel 
sehr häufig, bei Varro selten. Was Dräger S. und St. § 114 unter 
willkürlicher Vertauschung der Partikeln versteht, ist mir nicht klar; 
er schreibt „ann. 14, 38 igni atque ferro (Liv. 23, 41 und 31, 7 
ferro atque igni)*". Was Dräger hier anführt, ist nur Umstellung 
der Substantiva bei Tacitus im Vergleich zu Livius. Er hätte ferro 
ignique als sonst allgemein übliche Wendung vorausschicken sollen. 
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Tacitus hat ferrum in Verbindung mit ignis nur an dieser einzigen 
Stelle Ann. 14, 38, 7 ; sonst hat er ferro flcmmisque Bist TU 73, 10 
und Ann. 1, 51, 3 (§ 45). Warum Tacitus aber 14, 38, 7 die Par- 
tikel atque und nicht que gebraucht, wird klar, sobald man das 
atque in seiner Umgebung betrachtet (§ 36): cohortes alaeque novis 
hihemacülis locatae^ quodque nationum cmbiguum mct adversum fuerat, 
igni atque ferro vdstatur. Die cohortes und alae sollen hier eng 
miteinander verbunden werden und damit wieder der quod-Saiz; an 
beiden Stellen entspricht die Verwendung von que dem taciteischen 
Sprachgebrauch (§ 27 und 41). Des Wohlklangs wegen ist aber die 
Häufung der que vermieden und igni mit ferro durch atque verbunden. 
§ 35. Weitere Unterschiede gehen aus folgender Tabelle hervor : 

Ann. Hist. A. G. D. Tac. Plin. San. 

Substantiva 276 229 71 41 35 652 84 71 

Adiectiva 55 34 19 17 9 134 35 66 
Adverbia und 

steh. Ausdr. 41 15 4 7 8 75 39 12 
Sätze i. d. Mitte 

mit Partik. 109 65 19 4 13 210 50 2 
Sätze i. d. Mitte 

ohne Partik. 68 19 898 112 24 6 

Sätze a. Anfang 117 42 17 8 10 194 27 

Verba 13 14 6 2 6 41 41 42 



Zusammen 


679 


418 


144 


88 


89 


1418 


250 


199 


explikativ 


1 


1 


1 








3 


10 





kaus.-konsek. 


















konklusiv 





1 











1 


9 





kumulativ 


1 


1 
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2 





adversativ 


1 


5 








1 


7 


2 





alternativ 














1 


1 





1 


komparativ 


11 


3 


1 


3 





18 


15 


2 


Zusammen 


14 


11 


2 


3 


2 


32 


34 


2 



Summe 693 429 146 91^ 91 1450 284 201 

Tiertes Kapitel. 

Weitere Terglelelie und Sehlnssfolgerniigeii. 

§ 36. Während et zwei Begriffe locker aneinanderreiht, sodass 
oft auch d-et stehen könnte, verbindet que in der Regel zwei paarweise 
auftretende Wörter, atque stehend gewordene Ausdrücke. Aus eu- 
phonischen Gründen tritt öfters que an die Stelle von atque. Die 
Partikel atque verbindet gern Wörter von der gleichen Silbenzahl, 
bei ac steht das längere Wort in der Begel nach; das gilt vor 
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allem für Plinius und Seneka. unrichtig ist. die Bestimmung von 
Spitta, wenn er S. 4 von et sagt, seine „notio'^ sei „tarn late ut pro 
qtie vel atque ubique locum habere possit^ und S. 25 von qite: „genuina 
vis particulae qtie ea yidetnr esse ut extemum quoddam accedere indicet 
vel incrementum iis quae praecedunt afferat". Und S. 28 f. schreibt er 
weiter: „continuat particula descriptionem vel narrationem vel ora- 
tionem in Universum neque exstat discrimen inter et atque que^ nisi quod 
hoc arctius adnectit, illud propriam quandam vim habere membrum 
posterius plerumque indicat". Auf einzelne Fälle mag femer wohl 
passen, dass die „necessitudo" der Partikel nicht erkannt werden könne. 
Doch die meisten Fälle, die Spitta anführt, lassen sich aus einem 
euphonischen Grund erklären. Wenn er S. 46 von willkürlicher Ver- 
tauschung der Partikeln spricht, so hat er ebenso Unrecht wie Dräger ; 
vgl. § 30 und 34. Die vielen Stellen, die Dräger H. S. H 40, 51, 63 ff. 
als willkürlich gesetzt annimmt, erklären sich alle aus euphonischen 
Gründen, vgl. die Reihenfolge § 28. Dräger sucht sich die Willkür 
der Schriftsteller an einer Stelle § 317, 1 richtig zu erklären, wenn 
er sagt, ferro atque igni statt ferro ignique stehe bei Livius 23, 
41, 14; 31, 7, 13 deswegen, weil kurz vorher que sich finde. Aber 
diesen formalen Grund sieht Spitta nicht und sucht nach allen mög- 
lichen Scheingründen, während qtie bei den von ihm^) behandelten 
Beispielen an Stelle von et steht, alle drei Schriftsteller et vor d und 
c zu vermeiden suchen. Wenn er ^) meint, „notiones contrariae" wer- 
den durch que verbunden, so ist diese Verbindung aus der Umgangs- 
sprache zu erklären, ebenso wie beim öaxepov Tcpöxspov. Dass Ta- 
citus trotz seiner grossen „ Subjektivität •* ^) aus der Sprache des täg- 
lichen Lebens geschöpft hat, wird wohl niemand bestreiten (§ 45). 
Mögen auch alle drei Schriftsteller Vertreter des „modernen Stils* 
sein, so wollten sie doch auch von einer grösseren Masse — von 
Tacitus muss man dies doch annehmen — verstanden werden. Wäre 
aber ihre Sprache eine von der Umgangssprache ganz abweichende 
gewesen, so hätten sie wohl nur auf wenige Leser rechnen dürfen. 

Ich hebe nun kurz die wichtigsten Punkte bei den einzelnen 
Unterabteilungen hervor. 

§ 37. Substantiva werden mit et verbunden, wenn die 
Verbindung eine lockere sein soll, mit qus dagegen finden wir 
paarweise auftretende Substantiva aneinandergereiht, wobei atque 
öfters aus euphonischen Gründen eintritt. Eine Scheidung der Sub- 
stantiva in gleichartige und entgegengesetzte führt zu keinem Er- 

1) 30. 2) 31. 3) Norden I 327. 
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gebnis. Klammer S. 16 weiss sich die durch ac yerbundenen Sub- 
stantiva nicht zu erklären. Doch § 28 zeigt uns, dass die meisten 
von ihm S. 16 f. angeführten Wörter mit einem ac bevorzugenden 
Buchstaben anfangen. Wir finden bei vielen Schriftstellern: It^ 
xuria atque avaritia, dagegen luxuriae et ava/rüiae, was aus As- 
similation zu erklären ist s. § 2 S. 8. Q^e steht deshalb nicht im 
ersteren Fall, weil es an vier- und mehrsilbige Wörter der ersten 
Deklination in der Regel nur bei langer Schlussilbe angehängt 
wird. Wenn avaritia Ablativform gewesen wäre, hätten Tacitus und 
die andern anstandslos que gesetzt vgl. Lex. Tac. S. 1257 b. Dräger 
spricht S. und St. § 115 von der „Abwechslung der Partikeln". 
Seine Darstellung gibt zu der Auffassung Anlass, als sei die Ab- 
wechslung eine willkürliche. Die folgenden Beispiele, die eine Ab- 
wechslung im Partikelgebrauch zeigen, sollen dartun, dass keine 
Willkür dabei herrscht. Eist. 11 97, 1 € Germania Britaniäque et 
Hispaniis, Die beiden ersten Substantiva im Singular sollen dem 
Plural gegenüber zusammengefasst werden. D. 8, 27 imagines ac 
tituli et statuae. Die Gesichtsmasken mit den entsprechenden Auf- 
schriften gehören enger zusammen und daran schliessen sich noch 
an die Standbilder. John S. 80 macht noch auf weitere Beispiele 
aufmerksam. Ann. 4, 26, 11 regemqae et socium atque amicum; 
socius atque amicus sind sinnverwandte Begriffe und werden gegen- 
über dem regem enger unter sich verbunden; sie werden manchmal 
auch mit qtie verbunden aus einem euphonischen Grund. An unserer 
Stelle geht eben que voraus. Ann. 15, 44, 3 supplicaJtum Volcano 
et Cereri Proserpinaeque. Mutter und Tochter sind hier , unter 
sich eng verbunden, an Volcanus locker angereiht. Einzelne stere- 
otype Ausdrücke gehören auch hierher. Ann. 2, 49, 2 Libero 
Liberaeque et Cereri, ebenso Liv. 41, 28, 2 supplicaiio ad Cereris, 
Liberi Liberaeque fuit und 3, 55, 8 ad aedem Cereris, Liberi Liberae- 
que, Auf Inschriften finden wir drei mal Pltdoni et Cereri {CIL 
Vm 8442. 9020. 9021). Eine stereotype Verbindung scheint auch 
Primus Antonius Varusque Arrius (§ 44) zu sein. Wenn diese 
beiden Männer mit diesen zwei Namen zusammen vorkommen, sind 
sie durch que verbunden: Bist. IV 11, 4. 39, 10. 68, 6 (Macke V 9). 
Ob der Rhythmus dabei eine Rolle spielt, ist fraglich. Diese beiden 
Männer gehören in der Geschichte eng zusammen; sie haben eine 
gemeinsame Operations basis und werden als ein zusammengehöriges 
Paar gedacht, was uns die Annalen und Historien zeigen. Wenn 
sie mit einem Namen bezeichnet sind, werden sie in der Regel durch 
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ac verbunden: Primus ac Va/rus; wird jedoch einer von diesen 
beiden mit einem andern zusammengestellt, so steht die Partikel et: 
Hist. IV 4, 11 Cornelia Fusco et Arrio Varo. Ann. 14, 40, 7 -4n- 
tonimn Primum et Äsinium Marcellum. Die eben angeführten Bei- 
spiele zeigen, dass die Yerbindungspartikeln von Tacitus nicht will- 
kürlich gesetzt worden sind, und wenn bisweilen mit den Partikeln 
abgewechselt wird, so ist dies aus euphonischen Qründen zu erklären. 
Der euphonische Grund ist ebenso wie der logische Zusammenhang 
der jeweils verbundenen Glieder in Betracht zu ziehen. Häufig ge- 
brauchte, stereotype Wendungen werden von solchen Schriftstellern, 
die auf den Wohlklang besonders achten, ihrer Umgebung ange- 
passt; solche Verbindungen finden sich nicht nur bei allen zeitge- 
nössischen, sondern überhaupt bei allen Schriftstellern einer grös- 
seren Zeitperiode (§ 2). So hat z. B. der Verfasser des Dialogus vor 
allem mit dem jüngeren Plinius viele Wendungen gemeinsam und 
stimmt mit ihm im Gegensatz zu Tacitus im Gebrauch der Partikeln 
manchmal auffallend überein. Ich kann daher auch folgenden Satz in 
Hirzels Dialog 11 59 f. nicht für richtig halten « Ebensowenig als im 
Inhalt ist er (der Verfasser des Dialogus) auch in der Form ganz 
ein anderer und vom späteren Tacitus verschiedener, vielmehr erkennt 
man selbst durch die weiten Falten des ciceronischen Mantels schon 
den kräftigen Gliederbau des selbständigen Stilisten und Künstlers. '^ 

Im ganzen hat Tacitus bei Substantiven 2453 e^, 1171 que, 
652 atque, zus. 4276 Partikeln; Plinius 290 et, 183 que, 34 atque^ 
zus. 507 Partikeln; Seneka 255 et, 71 qm^ 71 cUque, zus. 397 Par- 
tikeln. Tacitus weist also verhältnismässig viel mehr Substantiva 
auf als Plinius und Seneka. Die grosse Zahl der que in den Histo- 
rien und der Germania ist aus dem Inhalt dieser beiden Schriften 
zu erklären s. § 16 und 27. Hier ist wirklich der Inhalt mass- 
gebend. Was ich § 15 vom genus dicendi sagte, galt nur von ein 
und derselben Schrift, wenn es sich um eine Rede oder ein erzäh- 
lendes Stück handelt. Eine Rede an und für sich muss nicht eine 
grosse Zahl dtque aufweisen, wohl aber trifft dies zu bei besonders 
pathetischen Reden wie Giceros katilinarischen Reden (Merten S. 4) 
und bei den Reden des alten Gato, soviel wir aus den Fragmenten 
noch ersehen können (24 et^ 14 qu^e^ 76 dtque). 

§38. Adiectiva werden in ähnlicher Weise wie Substan- 
tiva aneinander gereiht und zwar ist auch kein wesentlicher Unter- 
schied vorhanden, ob sie gleichen oder entgegengesetzten Sinn haben. 
Im ganzen verbindet Tacitus Adiectiva mit ä 889, que 237, atque 
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134, zus. 1260 mal; Plinius mit e^ 818, que 150, atqueZh^ zus. 503 
mal ; Seneka mit et 188, que 60, aique 66, zus. 314 mal. Auffallend 
ist die grosse Zahl von atque bei Seneka. Er liebt in de benef. die 
Anwendung synonymer Adjektivpaare und verbindet sie im Gegen- 
satz zu Tacitus und noch mehr zu Plinius häufiger mit ac als 
mit ^pie. Es liegt ein euphonischer Grund vor. Seneka hat näm- 
lich sehr viele mit s beginnende Adiectiva. Vor s steht aber in 
der Regel ac (§ 28 und Klammer S. 31). Bei Seneka haben Ad- 
iectiva wie magnus^ du/rus, fortis in Verbindung mit andern fast 
immer die Partikel ac und zwar deshalb, weil sie meistenteils 
mit solchen Adjektiven zusammen sich finden, die mit einem ac lie- 
benden Konsonanten beginnen. So ist zu erklären: de benef. m 38, 2 
iniquum ac dwrwm gegenüber VIT 31, 1 dwri infestique. Die Stel- 
lung des Substantivs, vor oder nach dem Adjektiv, ist meines Er- 
achtens nicht von Einfluss auf die Partikel. Die Beispiele, die 
Klammer für schwankende Verwendung der Partikeln anführt, 
hätte er Seite 31 erwähnen sollen, wo er die mit s anfangenden 
Adiectiva aufführt. Einen willkürlichen Partikelgebrauch zeigen sie 
keineswegs z. B. Sen. ep. 95, 15 firmis adhuc sölidisque corporibus; 
auf den Guttural c in adhiui konnte nicht unmittelbar wieder 
oc folgen. Die beiden Wörter fwmis und solidis sollen möglichst 
eng verbunden werden, sie soUen gewissermassen durch gar nichts 
getrennt werden; dies war aber am besten möglich bei der Ver- 
wendung von que; denn adhuc hat keinen Ton, es ist nur enklitisch 
an firmis angehängt. De benef. VE 26, 4 quis est istorum tarn firmae 
mentis ac solidae erklärt sich nach § 28. Auch dial. XTT 16, 7 
stimmt zu meiner Auffassung: in tristitia supervacua stuUäque. 
An das ä des ablat. der 1. Deklination hängt Seneka wie Tacitus 
und Plinius que an, selten dagegen an das ä des Nominativ bei 
mehrsilbigen Wörtern s. § 37. Zudem ist die von mir § 28 auf- 
gestellte Regel so zu verstehen : ac steht gern vor einem mit s be- 
ginnenden Worte, wenn auf das s unmittelbar ein Vokal folgt. 
Das zeigen auch die zahlreichen von Klammer angeführten Bei- 
spiele: n. q. IV 2, 9 sterile oc squalidum wird der daktylische Rhyth- 
mus beibehalten. Keine Ausnahme bilden ep. 44, 5 splendidis sor^ 
didisque (Tonmalerei), femer ep. 51, 10 loca seria sanctaque und de 
benef. IV 5, 2 alia in sicco solidoque; sie sollen durch Allitteration 
möglichst ins Ohr fallen; dies wird am besten erreicht, wenn die 
beiden Wörter durch nichts getrennt sind. Ueber die Verbindung 
der Komparative und Superlative s. § 17. Bei vielen von Dräger 
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H. S. II 42 angeführten Stellen ist que der AUitteration wegen 
gewählt; dies zeigen folgende Beispiele: felix fortunatumque sü; 
faustum felixque; vivus vidensque; vivo videntique. Solche allitte- 
rierende Verbindungen finden sich seit Plautus bis in die späte Latinität. 

§ 39. Wenn Dräger H. S. II43 schreibt »Seltener (steht que) 
bei Adverbien, wenn sie Adjektiven ähnlich sind" und aiiführt, 
es finden sich nach Klammer S. 42 im ganzen 17 Stellen bei Se- 
neka, so ist dies kein Massstab für die Verwendung bei andern 
Autoren. Zudem bringt Klammer bald mehr, bald weniger Mate- 
rial bei; ich fand allein in de benef. 14 Beispiele, bei Tacitus 42 
und Plinius 47, während Tacitus solche Adverbia wie tacite obscure' 
que nur 19, Plinius 30, Seneka sogar nur 6 mal mit et verbindet. 
Aus dem „seltener" bei Dräger könnte man sich leicht eine falsche 
Auffassung bilden. Es lässt sich sogar die Regel aufstellen, dass 
Adverbien, von Adjektiven der zweiten und dritten Deklination ab- 
geleitet, weit häufiger mit que als mit et verbunden werden. Sie 
haben sich oft zu stereotypen Verbindungen entwickelt. 

§ 40. Ueber die Verbindung bei Pronomina und Numeralia 
8. § 5; 14; 18; nach einem Asyndeton § 7; 20; bei der Korrela- 
tion s. § 9; U; 22. 

§ 41. Tacitus verbindet Verba mit et 264, qt^ 296, atque 
41 mal; Plinius mit et 131, que 111, atque 41 mal; Seneka mit et 
335, que 51, atque 42 mal. Dem Stil Senekas, der nach den Wor- 
ten des Kaisers Caligula „arena sine calce^)" war, entspricht die 
grosse Zahl von et bei Verben. Mit que werden vor allem Verba 
im inf. praes. pass. verbunden, im inf. praes. act. dagegen mit et. 
Der Grund ist ein euphonischer (§ 41 Mitte). Dräger H. S. II 43 
führt dies für den inf. praes. act. bei Caesar und Seneka an; auch 
für Tacitus und Plinius gilt diese Regel, und wenn Dichter ge-r 
legentlich que haben, so steht, soviel ich beobachtet habe, das 
que vor einem Vokal und ist zu elidieren^). Dagegen finden sich 
einige Beispiele für den inf. praes. act. bei Cato und Cicero s. 
Merten S. 21 ff, wobei aber doch zu beachten ist, dass das e bei 
der Aussprache meistens mit einem folgenden Vokal zusammen- 
stösst und im Vortrag elidiert wird*). Dagegen wird que gern an 
die dritte Person Sing, der aktiven auf t endigenden Tempora an- 
gehängt mit Ausnahme des Hilfszeitwortes est, nach welchem in der 

1) Suet. Gaius. 53. 

2) Hör. Sat. I 1, 89 quos tibi dat, retwiere velis servareque amicos. 

3) Harant 26 ff. 
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Regel et steht. Wenn femer eine Verbalform auf i, is, es, um endigt, 
steht bei Plinius und Tacitus ebenfalls mit Vorliebe que^ während 
Seneka mehr et als que aufweist; bei Seneka verbindet que in der 
Regel Verba mit ähnlicher Bedeutung. Ueberhaupt steht que gern 
in solchen Verbindungen bei allen Schriftstellern, bei denen das- 
selbe Wort oder ein Wort vom gleichen Stamm 
wiederholt wird z. B. Sen. de benef . VI 22 sidera eunt 
redeuntque ^). Mit cUque werden zwei zusammengehörige Verba ver- 
bunden vor allem im inf. praes. act. des Wohllauts wegen; denn 
wenn que gesetzt würde, bekäme ein sonst tonloser Vokal den 
Ton ; dann finden sich auch einige stereotype Formeln, die sich fast 
bei allen Schriftstellern finden z. B. vivere ac mori, edere ac bibere. 
Vergleichen wir die Verbindung bei Verben und Sätzen, 
so finden wir, dass Plinius und Tacitus Sätze und Verba verhält- 
nismässig viel häufiger mit que verbinden als Seneka. Wo es mög- 
lich ist, sucht Plinius seinen Stil fein abzurunden und hängt das 
enklitische que vor allem an kleine Wörtchen wie td^ cum, an die Formen 
von is, muUus, omnis an. Dies zeigen folgende Zahlen. Plinius 
hat bei Sätzen 120 et^ 223 que, bei Verben 131 et, 111 que, Seneka 
dagegen bei Sätzen 138 et, 41 que, bei Verben 335 et, 51 que. Bei 
Tacitus ist das Verhältnis von Sätzen (714 et, 744 que) und Verben 
(264 et, 296 que) ungefähr gleich. 

§ 42. Ich führe noch das Qesamtverhältnis von et, 
que^ dtque bei Tacitus, Plinius, Seneka an. Bei Tacitus verhält sich 
et : que : atque = 5789 : 3319 : 1450 = 4 : 2,2 : 1. Bei Plinius ä : 
g«^:a^^e= 1745 : 806:284 = 5,5:2,6 : 1. Bei Seneka et: que: 
atque = 1275 : 261 : 201 = 6,2 : 1,2 : 1. Im ganzen hat Tacitus 10558, 
Plinius 2835, Seneka 1737 Verbindungspartikeln. Vergleicht man 
den Umfang (Zeilen) und Inhalt (Partikeln), so kommt man zu fol- 
gendem Ergebnis: 

TacU. : PUn.ü. : Sen.U. = 20300 : 9100 : 5900 = 3, 4 : 1, 5 : 1 
TacJ. : Plin.J, : Sen.J. = 10558 : 2835 : 1737 = 6 : 1, 7 : 1 
§ 43. Wenn ich die Hauptpunkte, die im Gebrauch der 
Eopulativpartikeln des Latein sich beobachten lassen, nochmals her- 
vorheben soll, so sind es drei: die Grundbedeutung der Partikeln, 
das genus dicendi einer einzelnen Schrift und, was bisher noch 
wenig beachtet wurde, der Wohlklang. Der euphonische Grund 
— darunter verstehe ich auch den Rhythmus — ist stets ins Auge 

1) bei Graeber 84 aus Dial. 13, 20 in illa Sacra lüosgue fonUs; vgl. hierzu 
Sen. de benef. I 10, 1. U 29, 6. HI 11, 2. IV 23, 4. 
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zu fassen. Fragt man nun, ob aus dem yerschiedenen Gebrauch 
der Partikeln in einzelnen Schriften Schlüsse auf die Yerfasserschaffc 
gezogen werden dürfen, so möchte ich die Fra^e bejahen. Denn 
falls ein Autor auch einen bestimmten Stil nachzuahmen sucht, 
diese kleinen Yerbindungswörtchen kann er nicht mit unbedingter 
Sicherheit nachahmen. Cicero hat allerdings in seiner Schrifb de 
legibus an yerschiedenen Stellen und ebenso in seinen philipp. Reden 
(Merten S. 2 f.) den alten Qesetzesstil auch in den Yerbindungspar- 
tikeln nachgeahmt; dies war jedoch leicht, da er nur eine Partikel 
nachzuahmen hatte, nämlich qtie, nicht aber zwischen drei entschei- 
den musste. Eine gewisse Aehnlichkeit unter sich im Stil haben 
ja alle Zeitgenossen, auch der Verfasser des Dialogus mit Plinius 
u. a., wie ich in der Einleitung § 2 darzutun suchte. Verglei- 
chen wir aber diese Aehnlichkeit hinsichtlich der Verbindungspar- 
tikeln, so finden wir eine weit grössere Aehnlichkeit des Dia- 
logus mit Cicero, dem auctor ad Herennium, dem älteren und jün- 
geren Seneka, dem älteren und jüngeren Plinius, Quintilian und 
Sueton als mit den Schriften des Tacitus. Wenn ich je 200 Zeilen 
vergleiche, so finde ich bei Cic. ^) de inv. 64: et, que, 21 atque 
(85), beim auctor^) ad Her. 26 ß^, 1 que^ 3 atque (30), bei Sen. 
rhet.«) 4:7 ä, 19 que, S atque (69), bei Plinius maior*) 50 ä, 29 
que^ 19 atque (98), bei Quintilian'*) 39 ä, 7 que, 17 atque (63), 
bei Sueton*) 61 et, 13 que, 7 atque (81). lieber Seneca philosophus, 
Plinius minor und Tacitus vgl. § 13; 26; 35. Der Dialogus hat auf 
einem 572 mal grösseren Baume (1135 Zeilen) 549 et, 68 que, 91 
atque. Die grosse Zahl der Partikeln bei Plinius maior, vor allem 
der que^ erklärt sich aus dem Inhalt wie bei der Germania und den 
Historien s. § 16; 27. Auffallend ist, dass in Cic. de inv. mit un- 
gefähr 4370 Zeilen nur 11 mal que vorkommt, dagegen 984 et, 195 
atque, Qrosse Aehnlichkeit hat damit der auctor ad Herennium, 
bei dem sich auf den grossen Umfang von ungefähr 4220 Zeilen 
767 et, 88 atque und nur 21 que finden. Am meisten Aehnlichkeit 
im Partikelgebrauch zeigt also der Verfasser des Dialogus mit Quin- 
tilian, dem auctor ad Herennium und Cicero de inventione, steht 
aber in scharfem Gegensatz zu sämtlichen Schriften des Tacitus. 
Nun steht fest, dass Tacitus unter Domitian nichts geschrieben hat ; 
wenn er also der Verfasser des Dialogus wäre, so müsste er den- 
selben entweder vor oder nach Domitian geschrieben haben. Vor 

1) 1, 1—6. 2) 1, 1—12. 3) controv. Üb. H Anfang. S. 102—114. 

4) 2, 1—33. S. 128 ff. 5) Xü 1, 1—34. 6) de poet. S. 4—17. 
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Domitian kann er ihn aber, wie ich glaube, nicht geschrieben haben, 
da er damals erst ungefähr 25 Jahre alt war. Einem 25 jährigen 
Manne lässt sich diese geniale Schrift nicht zuschreiben. Wenn 
Tacitus also der Verfasser ist, so muss er den Dialogus gleich- 
zeitig mit dem Agricola und der Germania oder den Historien oder 
den Annalen geschrieben haben. Tacitus hätte dann zu gleicher 
Zeit im Partikelgebrauch vollständig von einander abweichende 
Schriften verfasst, was nicht anzunehmen ist. Tacitus kann also aus 
diesem Grunde nicht der Verfasser des Dialogus sein. 

Die EigeDDamen bei Tacitus^ Pllnlns, Seneka. 

§ 44. Die römischen Eigennamen bei Tacitus haben Macke 
und Fabia eingehend behandelt. Bei Jahresbezeichnungen sind Eon- 
sulpaare mit je einem Namen mit et D. 17, 7 Birtio nempe et Pansa 
und mit gwe A. 44, 3 Collega Priscoque coss. verbunden, während ac 
nicht vorkonmit. Bei Bezeichnung der Konsuln mit 2 Namen steht 
in der Regel das Asyndeton; immer steht es, wenn der Jahresan- 
fang mit Eonsuhiamen (praenomen und nomen gentUe) im abl. abs. 
bezeichnet ist, ebenso bei der Verbindung ungleichartiger Namen 
zur Jahresangabe im abl. abs. Macke ^) bemerkt femer, der abl. 
abs. zur Bezeichnung des Jahresanfangs finde sich nur in den 
Annalen, während er in den Historien nur bei der gelegentlichen 
Erwähnung von solchen Ereignissen gebraucht werde, die ausser- 
halb der fortlaufenden Erzählung stehen. 

Ann. H. A. G. D. T. PI. S. ö^"* ^«"- ^' V^' ?*^^ ^'''" 

Asynd. 63 33 — 4 — 100 16 2 2 81 4 10 3 — 

que 68 86 3 9 — 166 3 4 3 42 31 68 15 7 

atqne 63 64 3 4 3 137 — 3 2 88 24 11 8 4 

et 218 104 5 15 37 379 42 17 4 297 27 31 10 10 

Die Teilung in Göttemamen u.s.w. habe ich nur bei Tacitus durch- 
geführt, da bei Plinius und Seneka wegen der geringen Zahl der 
Eigennamen sich kein deutlicher Unterschied zeigt. Aus der Tabelle ist 
ersichtlich, dass im Dial. die Eigennamen mit et verbunden werden. 
D. 16, 19 schwanken die Hss. zwischen et und oc; es ist wohl dC 
aus Gründen des Wohlklangs (üliooes ac (§ 28) Nestor) zu bevor- 
zugen. D. 23, 21 und 12, 18 steht oc, weil das folgende Wort mit 
s beginnt. Es gilt folgende Regel für den Dialogus : die Eigen- 
namen werden durch et verbunden, durch ac nur dann, wenn der 
Wohllaut es erfordert. Bei Plinius und Seneka finden wir neben 

1) I 19; V 9. 
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et auch que. Indes die Vorliebe des Plinius für et bei Eigennamen 
geht schon daraus hervor, dass er auch vor p und s et setzt z. B. 
ep. V 3, 28 und 34. Bei Tacitus werden eng zusammengehörige Namen 
mit que, liegt ein euphonischer Grund vor, mit ac verbunden, wäh- 
rend bei paarweise auftretenden Eigennamen, bei denen jeder für 
sich bezeichnet werden will, et steht. Hist.II 31, 8. 34, 3. 43, 11. 
92,4. 95,1. 99,2: Caecina ac Valens, dagegen IE 59,15. 71,8 
Valens et Caecina (euphon. Grund). Vor c setzt er nur fünfmal ac, vor v 
steht gern ac: Bist. I 64, 4. 66, 14. 11 6, 11. 21, 22. 31, 8. 99, 2. 
m 6, 7. 42, 5. 52, 14. 63, 9. 70, 12. IV 61, 16. Ann. 2, 74, 7. 3, 10, 2. 
19, 2. 6, 9, 17. Der Partikelgebrauch bei Tac. ist von Wohlklangs- 
rücksichten stark beeinflusst: II 8, 1. 81, 9. 3, 7, 4. 5, 10, 1. 15, 45, 6 
Äsia atque Ächaia; 1, 76,6. 80,2 Ächaia ac Macedonia; dagegen 
II 2, 6 Achaiae et Asiae (Elangassimilation, s. § 2). Hist. II 2, 7 
Bhodum et Cyprum, weil vor c bei Eigennamen nie (§ 28) ac steht. Inter- 
essant ist 6,41, 10 und 12: Nicephonum et Anthemusiada . . . Halum- 
que et Artemüam. Falsch wäre es, die einzelnen Städte durch que und 
die beiden Hauptbegriffe durch et zu verbinden; et »und dann*. Er 
eroberte eine Stadt nach der andern ; die beiden Städte wollen jedes- 
mal deutlich auseinandergehalten werden, während der Begriff des 
rcc^Jpere den urbes und oppida zugleich (que) zukommt. 

Wo der Dialogus zur engen Verbindung zweier Eigennamen oc 
setzt, hat Plinius que: ep. I 20, 11 Gracchorum Catonisque quorum, 
dagegen ep. I 20, 14 Gracchis et Catoni Pollionem, Caesarem, Cae- 
lium, weil den Gracchen und Cato je einzeln diese Männer entgegen- 
gestellt werden. V 3,35 haben wir ein Paar Ennius Äcciusque, 
An diesen beiden Stellen (ep. I 20, 11 und V 3, 35) konnte Plinius 
zur engen Verbindung zweier Eigennamen nicht ac setzen aus eupho- 
nischen Gründen; sonst stimmt er vollständig mit dem Verfasser 
des Dialogus überein. Nicht gegen meine Regel spricht V 6, 200 
Tusculanis Tiburtinis Praenestinisque ^) meis ; denn que beim dritten 
Glied nach einem Asyndeton kommt bei Plinius häufig vor (§ 20). 
Für Seneka gilt das gleiche wie für Plinius und den Verfasser des 
Dialogus. Zu bemerken ist, dass bei ihm fast nur Götter- und Per- 
sonennamen vorkommen. 

Die Allitteration bei Tacitns, Plinins, Seneka. 

§ 45. Der Begriff der Allitteration ist schwankend. Thiel- 
mann ^) will Allitteration zwischen Substantiv und attributivem Ad- 

1) Otto streicht que mit Unrecht S. 302. vgl. IX 13, 14. 2) 43. 
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jektiy, Yerbum und Objekt., Tenuis und Media berücksicbtigen. 
Benz^) anerkennt die ersten beiden Punkte Thielmanns nicht voll- 
ständig; ebensowenig zieht er die mit Präpositionen zusammenge- 
setzten Wörter bei. Für mich kommen nur die mit d^ que^ atque 
verbundenen Wörter in Frage (vgl. die Anm. S. 78) ; die Häufigkeit 
dieser Partikeln bei allitterierenden Wörtern zeigt die Tabelle: 

Ann. Hist. A. 6. D. Tac. Plin. San. 

ac 15 11 4 5 2 37 18 20 

et 45 27 4 6 9 91 39 40 

qua 16 32 4 3 1 56 31 16 

76 70 12 14 12 184 88 76 

Angeregt zu dieser Untersuchung wurde ich durch einen Ar- 
tikel von Wölfflin ^, wonach die AUitt. bei Tac. in den Reden häu- 
figer sei als in den erzählenden Stücken, ebenso häufiger bei den 
archaischen Schriftstellern als bei andern. Demnach sollte der Dia- 
logus verhältnismässig die meisten Beispiele aufweisen. Doch er 
zeigt nur 12 Stellen, von denen 5 allit. Verba sind, durch et ver- 
bunden. Erwähnenswert sind vier dreigliedrige Allitt.: D. 6, 17 
coire p, et circumfundi coram et accipere, ebenso D. 2, 14. 9, 24. 26, 8. 
Für Wölfflin spricht nur A. 30—34, wo sich 7 Allitt. finden. Aber 
diese Rede ist besonders pathetisch und auch auffallend durch den 
häufigen Gebrauch von cUque. Oegen Wölffl. sprechen alle Reden 
der Ann. und Hist. Renz hat folgende Tabelle berechnet: 

Zahl der Seit. hist. Part. dir. Rede. ind. Bede. Gesamtzahl. 

Dial. 40 40 40 

Ag. 31 19 9 1 29 

Germ. 24 31 8 39 

Hist. 217 127 17 23 167 

Ann. 373 155 18 61 234 

Aus diesen von Renz berechneten Zahlen ersieht man deutlich, 
dass Allitterationen bei Tacitus in den historischen Partien fast 
ebenso häufig vorkommen wie in den Reden. Ebenso zeigt ein 
Vergleich der von Renz S. 9 — 30 gesammelten Beispiele mit den 
Beispielen von S. 31 — 36 die Unrichtigkeit von Wölfflins *) Be- 
hauptung, Tacitus habe die Allitteration abgesehen von den mit 
Sallust und Livius gemeinsamen Stellen sehr selten gebraucht. All- 
täglich gebrauchte, der Umgangssprache angehörige Verbindungen 
wie : aurum argefdum^ caede incendiOy fama fortuna, oculus os, patria 



1) 6. 2) Arch. L. L. IX 573 ff. 3) Mttnch. S. Ber. 2, 33. 
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pa/rmtes, satis superque^ süvae saUus^ vis virtus u. a. finden sich 
bei Tacitus ebenso wie bei den meisten seiner Zeitgenossen ; solche 
Wendungen hat er nicht bloss mit Sallust und Livius gemeinsam. 
Da Tacitus nun viele solche Verbindungen aufweist, die auch bei 
andern Schriftstellern sich finden, so kann ich Renz ^) nicht zustim- 
men, wenn er schreibt « Abgeschliffenen und infolgedessen entwer- 
teten und des Reizes der Neuheit entbehrenden Allitterationen ist 
er geflissentlich aus dem Weg gegangen'^. Wenn man die Arbeiten 
von Wölfflin, femer Petzke ^), Cornelius *), Zimmermann *), Merten *), 
Helmreich ^ vergleicht, so erscheint die Originalität des Tacitus 
geringer. Tacitus hat nicht der „gewöhnlichen Verbindung zum 
Trotz ** igni atque ferro statt ferro ignique'') gesagt (§ 36; 37); er hat 
ferrum und ignis überhaupt nur an dieser Stelle miteinander ver- 
bunden; schon Livius hat zweimal die Partikel atque bei dieser Ver- 
bindung angewandt (§ 36). Wenn Tacitus femer nach „Ovids oder 
Lucans Vorgang** ferro flammisque statt ferro fkmmaque schreibt, 
so ist dies also auch keine taciteische Neuerung. Tacitus hat auch 
an zwei Stellen der Annalen die Wendung satis superque, die der 
Philosoph Seneka nicht hat, die sich aber häufig bei Plautus, Cicero, 
Plinius maior, Florus n. a. findet. Noch viele ganz alltägliche 
Wendungen, die Tacitus mit andern SchriftsteUem gemeinsam hat, 
führt Renz selbst S. 31 — 36 an; sie sind aus ^er Umgangssprache 
genommen und zeigen, dass Tacitus weniger „ Neues, Gesuchtes, 
Regelloses** hat, als man nach der Darstellung von Renz meinen 
könnte. Renz geht auch zu weit, wenn er sagt, dass Tacitus «im 
Gegensatz zu seinen Zeitgenossen ein lebendiges Gefühl für dieses 
sprachliche Blendwerk** besessen habe. Denn 184 Beispielen bei 
Tac. entsprechen 88 bei Plin., 76 bei Sen. (204 : 91 : 59). U. : J. 
= 204 : 91 : 59 = 184 : 88 : 76, also entsprechen sich Umfang und 
Inhalt bei allen drei Schriftstellern vollständig. Die Zahl der 
Stellen ist bei mir geringer als bei Renz, da ich nur die mit 6^, 
g«^, (xtque verbundenen aufzähle. Erwägt man aber, dass Plinius 
sehr oft beim Asyndeton^) und der Anaphora, Seneka oft bei der 
Anaphora, die fast in jedem Kapitel mehrmals vorkommt, die Allitt. 
verwendet, so werden sich bei Plinius d. J. und Seneka verhältnis- 
mässig ebensoviele Beispiele für die AUitteration ergeben als bei 
Tacitus. 



1) 39. 2) 72—77. 3) 5 ff. 

4) 45—67. 5) 73 ; ac vor s (§ 28). 6) Bura. Jahrb. 59, 237 f. 

7) vgl. Dräger H. S. H § 317, 1 und 2. 8) Rauschning 18 ff., 27 f. 
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Das Hendiadyoin bei Taeitus, PliDins, Seneka. 

* 

§ 46. Die Lehre über das Hendiadyoin hat in neuester Zeit 
Jwan Müller in Nägelsbachs Stilistik § 73 eingehend dargestellt 
und die wichtigste Litteratur angeführt. Nur kurz handelt darüber 
Schmalz in der Stilistik § 60 und 61. Nach Schmalz verstehen 
wir unter Hendiadyoin „die kopulative Verbindung zweier Wörter, 
welche dieselbe Sache, nur von einer andern Seite betrachtet, be- 
zeichnen^. Aus dieser Definition ersieht man, dass der Name Hen- 
diadyoin, der sich zuerst bei Serv. zu Aen. 1, 61 findet, nicht rich- 
tig ist. Die beiden jeweils verbundenen Wörter bedeuten nicht 
ganz dasselbe, sondern es sind immerhin, wenn auch nur bisweilen 
kleine, Sinnunterschiede vorhanden, es werden manchmal zwei Phasen 
des gleichen Begriffs angegeben (vgl. Ulbricht 29 ff.) oder die durch 
et, qtie, atque verbundenen Begriffe stehen in einem explikativen 
oder kausalen logischen Verhältnis zu einander (vgl. Düring S. 3 
A. 3 und § 10; 23; 33). Man kann also nur von einem soge- 
nannten Hendiadyoin reden. P. ep. V 8, 7 ditdumitatis amor et 
cupido: Plinius ist erfüllt von einem berechtigten Streben nach der 
düUtimUas^ das sich allmählich zur Leidenschaft steigert; die cupido 
ist ein höherer Grad des amor; es liegt hier kein Pleonasmus vor. 
A. 4,16 incenstmir ac flagrantem animum: Agricola ist interessiert 
und erwärmt (incensus) für die Philosophie und die Folge davon ist, 
dass er glühend (fl^agrans) begeistert ist flir sie. Hist. H 46, 7 
fu/rore quodam et instinctu und Hist. I 57, 15 instindu et impetu ist 
Wirkung und Ursache verbunden; man wird durch etwas erregt 
und kommt in Aufwallung. Ebenso ist P. ep. HI 16, 24 gloria et 
aetemitas zu erklären. Der Ruhm und das Ansehen, das Plinius zu 
seinen Lebzeiten geniesst, bewirkt sein Fortleben unter den Menschen. 
P. ep. IX 33, 45 novUatem odoremqvs gibt odor nur die nähere Er- 
klärung zu novitas. Das Unerhörte besteht eben in dem Geruch. 
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Zweiter Teil. 



Erstes EapiteP): 



et In kopnlatlTer Bedeutung. 

Durch et sind verbunden: 

§3* Substantiva bei Tacitus: Ann.: 1,1,2. 1,15.2,10. 
2, 13. 3, 2. 4, 5. 5, 5. 5, 14. 7, 24. 8, 7. 8, 26. 9, 3. 9, 10. 10, 1. 10, 6. 
10, 8. 10, 16. 10, 24. 10, 25. 10, 33. 11, 17. 14, 7. 15, 12. 16, 3. 16, 5. 

16, 8. 16, 9. 17, 13. 17, 14. 17, 15. 18, 2. 18, 6. 20, 5. 21, 4. 21, 10. 22, 5. 
23, 19. 24, 6. 24, 9. 26, 5. 26, 8. 27, 3. 27, 4. 28, 5. 32, 4. 32, 17. 33, 8. 
33, 12. 36, 6. 37, 11. 39, 16. 40, 2. 40, 5. 40, 6. 40, 9. 41, 15. 42, 3. 42,10. 
42, 14. 43, 6. 43, 7. 43, 11. 43, 14. 44, 5. 44, 8. 44, 13. 46, 3. 46, 8. 48, 8. 
49, 8. 51, 9. 51, 9. 51, 14. 52, 2. 52, 7. 53, 13. 55, 3. 55, 10. 55, 11. 56, 2. 
56, 6. 56, 7. 56, 8. 57, 13. 58, 17. 59, 20. 60, 11. 61, 4. 61, 5. 61, 5. 61, 7. 
61, 17. 61, 19. 62, 10. 63, 18. 64, 17. 65, 17. 68, 10. 68, 12. 68, 17. 69, 6. 
69, 8. 71, 2. 71, 7. 71, 11. 73, 15. 74, 4. 75, 3. 75, 14. 75, 15. 76, 2. 76, 12. 
77, 2. 77, 4. 77, 11. 79, 2. 79, 3. 2, 2, 1. 4, 4. 4, 12. 5, 8. 5, 8. 5, 14. 

5, 15. 6, 15. 7, 5. 7, 8. 8, 5. 8, 15. 8, 15. 9, 5. 9, 9. 9, 11. 10, 9. 12, 9. 
13, 7. 13, 7. 14, 7. 14, 8. 15, 6. 15, 7. 16, 2. 16, 6. 16, 10. 16, 11. 17, 14. 

17, 20. 19, 2. 19, 6. 21, 1. 23, 9. 24, 2. 24, 9. 24, 18. 24, 19. 26, 9. 27, 10. 
27, 10. 28, 2. 29, 4. 29, 8. 33, 14. 33, 19. 33, 21. 34, 22. 35, 5. 35, 8. 
37, 10. 37, 16. 38, 7. 38, 8. 39, 10. 39, 11. 39, 16. 39, 17. 41, 2. 43, 16. 
44, 7. 45, 12. 45, 15. 46, 6. 46, 7. 48, 4. 50, 3. 51, 6. 52, 4. 52, 5. 52, 10. 
54, 4. 54, 9. 54, 12. 54, 14. 55, 11. 56, 1. 56, 4. 56, 8. 57, 10. 57, 16. 
58, 7. 58, 11. 59, 5. 60, 17. 60, 19. 61, 5. 61, 6. 62, 9. 63, 19. 65, 15. 
65, 18. 66, 3. 67, 4. 68, 10. 72, 6. 72, 9. 72, 10. 73, 11. 74, 7. 75, 3. 76, 10. 
77, 3. 77, 5. 78, 3. 81, 11. 82, 12. 82, 19. 83, 12. 3, 2, 9. 5, 14. 5, 15. 

6, 7. 9, 8. 10, 4. 10, 8. 10, 10. 10, 13. 11, 2. 12, 4. 12, 8. 12, 25. 13, 8. 

13.9. 13,11. 13,12. 13,13. 14,7. 15,4. 16,3. 16,14. 16,15. 17,4. 
17, 10. 17, 11. 21, 9. 21, 17. 22, 8. 23, 4. 23, 6. 24, 16. 26, 6. 26, 13. 28, 8. 

29. 10. 30, 11. 30, 13. 31, 18. 31, 20. 31, 23. 32, 8. 34, 31. 36, 3. 36, 11. 
37, 5. 37, 9. 38, 9. 38, 11. 39, 6. 40, 4. 40, 9. 41, 6. 43, 13. 44, 5. 46, 13. 
46, 14. 46, 14. 48, 10. 50, 3. 50, 5. 50, 17. 52, 5. 52, 15. 53, 17. 53, 17. 

1) vgl. die Bemerkung S. 4 unten. 
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53,18. 54,1. 54,20. 55,8. 55,11. 55,16. 55,17. 55,21. 56,9. 56,18. 

59, 11. 59, 14. 64, 9. 65, 4. 67, 14. 67, 16. 69, 21. 70, 11. 71, 15. 72, 5. 
73, 6. 74, 5. 74, 7. 74, 21. 4, 1, 5. 1, 16. 1, 18. 2, 12. 2, 13. 3, 14. 4, 5. 
5, 19. 6, 4. 6, 24. 7, 8. 8, 21. 8, 22. 9, 1. 10, 13. 11, 6. 12, 4. 12, 10. 
13, 16. 14, 9. 14, 13. 15, 10. 19. 14. 20, 12. 20, 13. 20, 15. 22, 12. 23, 7. 
25, 13. 27, 4. 27, 11. 28, 7. 29, 7. 32, 7. 33, 1. 33, 6. 33, 16. 34, 5. 38, 12. 
39, 5. 40, 8. 40, 20. 40, 27. 41, 13. 41, 14. 43, 9. 44, 2. 46, 15. 47, 12. 
48,7. 48,15. 50,2. 50,8. 51,4. 51,8. 51,9. 51,12. 52,6. 53,3. 53.11. 
55, 23. 56, 10. 58, 10. 59, 6. 59. 16. 60, 15. 61, 6. 62, 17. 63, 10. 63, 12. 
66, 1. 67, 15. 67, 17. 69, 4. 69, 6. 69, 8. 69, 16. 70, 5. 70, 10. 70, 11. 
70, 14. 72, 11. 73, 3. 73, 6. 73, 21. 74, 12. 75, 5. 6, 1, 3. 1, 4. 3, 9. 3, 10. 

4, 14. 5, 1. 6, 4, 8, 3. 8, 11. 6, 1, 6. 1, 7. 3, 7. 4, 6. 6, 8. 7, 20. 7, 24. 

8, 8. 8, 9. 8, 29. 13, 6. 15, 11. 15, 13. 16, 5. 17, 7. 17, 8. 21, 8. 21, 13. 
22, 2. 22, 8. 24, 14. 24, 16. 24, 17. 25, 6. 26, 9. 26, 14. 28, 3. 29, 14. 
29, 22. 31, 19. 32, 2. 33, 2. 33, 12. 34, 11. 35, 7. 35, 8. 35, 10. 37, 14. 37, 19. 
37, 23. 38, 8. 41, 6. 43, 3. 43, 7. 44, 10. 45, 3. 45, 7. 46, 3. 46, 8. 47, 8. 
48, 3. 48, 5. 49, 7. 50, 16. 51, 1. 51, 18. 11, 2, 3. 3, 8. 3, 12. 4, 11. 4, 16. 

5, 2. 5, 8. 6, 3. 6, 8. 6, 12. 7, 3. 11, 12. 12, 4. 12, 9. 16, 12. 18, 7. 18, 9. 
18, 11. 19, 9. 21, 9. 21, 12. 22, 11. 23, 3. 23, 10. 23, 17. 24, 4. 24, 29. 

28, 2. 29, 9. 34, 3. 34, 10. 35, 10. 36, 12. 37, 2. 37, 9. 37, 11. 37, 12. 
37, 18. 38, 10. 12, 2, 10. 3, 8. 11, 6. 12, 6. 13, 6. 14, 3. 14, 12. 14, 17. 
14, 18. 15, 3. 16, 1. 16, 2. 17, 15. 19, 6. 20, 3. 22, 3. 24, 8. 26, 2. 28, 7. 29, 10. 

29, 14. 32, 2. 34, 7. 35, 5, 35, 9. 35, 16. 35, 17. 37, 1. 38, 8. 39, 12. 40, 12. 
42, 10. 42, 16. 43, 4. 43, 10. 43, 13. 45, 10. 45, 15. 47, 18. 47, 21. 49, 9. 
50, 7. 51, 3. 51, 15. 53, 5. 54, 13. 55, 4. 55, 5. 56, 5. 57, 8. 58, 3. 60, 8. 

60, 16. 64, 4. 64, 7. 66, 2. 68, 2. 68, 3. 13, 1, 15. 2, 4. 2, 5. 2, 10. 2, 16. 
3, 3. 4, 2. 4, 3. 4, 9. 4, 11. 4, 12. 6, 10. 6, 15. 6, 16. 8, 2. 8, 9. 9, 10. 

9, 13. 12, 6. 13, 11. 13, 19. 14, 8. 14, 14. 14, 16. 15, 13. 17, 1. 17, 5. 
18, 9. 18, 9. 18, 11. 18, 13. 19, 16. 20, 18. 21, 5. 21, 27. 23, 2. 25, 15. 
25, 18. 25, 19. 25, 20. 27, 4. 28, 6. 30, 7. 31, 2. 31, 10. 32, 10. 35, 10. 
36, 12. 37, 23. 38, 5. 38, 16. 39, 2. 39, 12. 39, 16. 40, 1. 40, 12. 42, 11. 
42, 18. 42, 19. 43, 19. 43, 24. 44, 14. 44, 23. 46, 6. 46, 8. 46, 13. 46, 15. 
46, 17. 47. 1. 47, 5. 48, 3. 48, 4. 48, 8. 49, 7. 50, 9. 50, 11. 52, 7. 54, 19. 

54, 22. 55, 9. 57, 18. 14, 1, 4. 1, 6. 1, 8. 1, 9. 1, 15. 2, 3. 2, 5. 2, 8. 
3, 10. 3, 18. 4, 7. 4, 10. 4, 18. 5, 6. 6, 7. 6, 10. 7, 5. 8, 12. 9, 4. 9, 6. 
10,7. 10,8. 10,12. 11,3. 11,5. 11,12. 12,4. 12,13. 13,9. 15,10. 18,3. 
18, 8. 18, 8. 19, 2. 20, 6. 20, 14. 20, 16. 20, 18. 20, 20. 21, 15, 22, 17. 
22, 18. 22, 20. 23, 12. 24, 2. 25, 4. 26, 4. 27, 4. 27, 11. 29, 10. 31, 9. 
31, 16. 32, 21. 33, 3. 33, 14. 34, 2. 34, 9. 35, 4. 36, 2. 36, 3. 36, 9. 39, 9. 

40, 3. 40, 14. 43, 2. 48, 17. 49, 7. 50, 2. 50, 5. 51, 10. 51, 17. 54, 12. 

55, 8. 56, 1. 56, 12. 57, 7. 57, 19. 59, 3. 59, 10. 59, 15. 60, 14. 61, 5. 

61, 6. 61, 12. 62, 15. 63, 11. 64, 2. 64, 4. 64, 14. 16, 1, 4. 1, 6. 2. 7. 
2, 12. 4, 4. 4, 7, 4, 12. 5, 10. 6, 1. 6, 21. 8, 5. 9, 6. 9, 6. 9, 10. 10, 8. 
10, 10. 10, 21. 11, 9. 14, 13. 15, 11. 16, 16. 19, 3. 23, 20. 24, 10. 26, 7. 
29, 9. 33, 9. 35, 8. 36, 18. 37, 7. 37, 13. 39, 2. 39, 8. 40, 3. 40, 6. 41, 5. 

41, 7. 42, 2. 42, 4. 42, 5. 42, 6. 43, 3. 43, 8, 43, 20. 44, 5. 45, 16. 46, 3. 
46, 11. 47, 2, 48, 9. 51, 11. 52, 3. 52, 4. 53, 14. 53, 18. 55, 11. 57, 12. 
58, 2. 58, 8. 59, 3. 59, 10. 59, 11. 60, 13. 60, 21. 61, 3. 61, 18. 64, 11. 

3* 
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64,12. 67,8. 71,24. 73,2. 73,11. 74,1. 74,10. 16, 1,2. 2,4. 3,9. 

5, 9. 7, 6. 7, 7. 7, 11. 8, 7. 10, 13. 11, 2. 12, 3. 13, 2. 13, 9. 14, 8. 14, 13. 
16, 1. 18, 2. 18, 8. 18, 13. 19, 7. 19, 13. 22, 9. 22, 23. 23, 6. 23, 7. 26, 2. 
26, 3. 26, 11. 27, 4. 27, 10. 28, 9. 28, 9. 29, 4, 31, 4. 31, 8. 32, 10. 33, 10. 
34, 6. 34, 11. (§ 16*; 29*). 

Eigennamen : 1, 1, 11. 2, 1. 3, 5. 7, 5. 7, 6. 8, 3. 9, 5. 10, 6. 10, 12. 

10, 22. 13, 12. 28, 16. 28, 18. 28, 19. 29, 5. 29, 14. 53, 4. 59, 14. 60, 14. 
73, 1. 76, 6. 79, 1. 2, 6, 2. 11, 4. 30, 1. 30, 2. 35, 2. 43, 13. 47, 12. 
49, 4. 57, 15. 63, 22. 71, 5. 73, 16. 74, 3. 86, 4. 3, 2, 12. 3, 9. 17, 9. 
22, 2. 26, 14. 27, 8. 29, 13. 35, 3. 37, 1. 42, 7. 62, 1. 62, 5. 62, 6. 62, 9. 
62, 16. 66, 8. 67, 1. 75, 2. 75, 3. 4, 5, 1. 8, 24. 13, 14. 18, 1. 29, 1. 34, 4. 
34, 10. 34, 25. 35, 5. 38, 17. 43, 1. 43, 6. 44, 1. 50, 10. 52, 16. 59, 4. 
61, 2. 67, 20. 70, 19. 5, 1, 11. 10, 14. 6, 1, 1. 1, 2. 7, 3. 7, 8. 7, 20. 
8, 14. 9, 16. 24, 7. 29, 19. 31, 11. 37, 17. 39, 1. 40, 10. 41, 12. 42, 15. 
51,5. 11, 4,3. 6,11. 7,8. 7,9. 7,10. 11,11. 22,15. 23,11.24,8. 24,17. 
24, 24. 25, 8. 25, 9. 32, 9. 34, 9. 35, 5. 36, 12. 12, 1, 7. 2, 4. 3, 6. 5, 2. 
15, 8. 23, 4. 23, 10. 29, 5. 31, 9. 42, 2. 43, 13. 50, 6. 54, 18. 60, 15. 65, 8. 
13, 1, 11. 2. 2. 6, 11. 7, 4. 9, 19. 12, 3. 14, 16. 19, 12. 19, 17. 19, 19. 
20, 10. 21, 9. 21, 14. 28, 2. 39, 9. 52, 2. 53, 4. 53, 8. 54, 5. 54, 10. 55, 13. 
56, 16. 14, 5, 9. 7, 7. 8, 17. 12, 15. 12, 16. 12, 19. 27, 5. 40, 6. 40, 7. 
40, 13. 41, 3. 55, 4. 57, 5. 59, 19, 15, 3, 2. 26, 8. 28, 12. 42, 5. 44, 3. 

48, 2. 49, 4. 49, 11. 50, 10. 50, 11. 50, 12. 51, 14. 61, 8. 71, 5. 71, 13. 
71, 20. 71, 25. 72, 7. 16, 8, 9. 9, 1. 14, 17. 17, 3. 17, 7. 17, 22. 21, 3. 
22, 8. 22, 11. 22, 19. 28, 6. 33, 6. 33, 8. 35, 4. 

Substantiva verbunden durch : qtioque — et, simul et, et — iiixta, iam et, 
ve et: 3, 3, 11. 4, 9, 5. 13, 25, 18. 14, 52, 6. 15, 58, 3. 63, 14. — 4, 17, 3. 
12, 68, 8. 13, 22, 5. 34, 7. — 2, 5, 3. 4, 62, 3. 13, 40, 13. — 2, 72, 8 1). 
4, 59, 19. 12, 49, 2. 13, 32, 1. 16, 10, 19. — 5, 3, 1. 12, 9, 7. 

Substantiva durch que et verbunden: 1, 10, 31. 72, 18. 2, 6, 4. 

49, 2. 68, 3. 11, 8, 14. 2, 17, 13. 12, 56, 6. 14, 26, 13. 15, 29, 10. 3, 47, 9. 
4, 5, 11. 1, 48, 6. 13, 51, 8. — 4, 5, 21. 14, 11, 4. 24, 11. 2, 52, 14. 4, 73, 8. 

6, 11, 12. 42, 11. 44, 15. 13, 51, 8. 14, 31, 11. 17, 12. 2, 88, 11. 5, 6. 
28, 1. 3, 25, 8. 4, 4, 13. 33, 5. 12, 24, 2. 61, 6. 15, 51, 10. (§ 6*; 8*; 16*). 

Substantiva mit einem Gerund., Partizip., Nebensatz: 6, 8, 17. 

11, 29, 12. 4, 67, 17. 2, 25, 15. 2, 45, 19. 12, 31, 18. 14, 48, 14. 16, 34, 5. 

11, 10, 4. 12, 49, 6. 15, 64, 9. 2, 23, 17. 5, 10, 6. 12, 39, 7. 11, 2, 2. — 
1, 23, 1. 14, 30, 7. 15, 36, 16. 6, 10, 13. 11, 18, 4. 3, 27, 6. 4, 29, 4. 11, 26, 8. 

12, 32, 13. 1, 24, 12. 3, 75, 9. 4, 66, 8. 6, 15, 7. 47, 10. 12, 44, 12. 14, 4, 17. 
34, 4. 16, 15, 4. 1, 69, 1. 2, 58, 2. 4, 46, 11. 2, 79, 14. 3, 40, 11. 4, 4, 9. 
11, 29, 7. 13, 3, 4. 15, 50, 1. 4, 3, 4. 4, 57, 17. 12, 50, 10. 16, 32, 9. 4, 58, 13. 
4, 16, 19. 6, 2, 3. 13, 44, 3. 6, 8, 22. 16, 30, 9. 1, 2, 4. 13, 2, 2 2). 14, 54, 6. 
60, 4. 15, 50, 17. 16, 14, 5. 3, 9, 9. 11, 18, 1. 

Bisher waren zwei Glieder durch et verbunden. Im folgenden wer- 
den drei und mehr Glieder aneinandergereiht. Drei Glieder : 1, 4, 16. 
20, 2. 34, 2. 39, 20. 40, 3. 41, 7. 42, 11. 55, 8. 58, 10. 59, 14. 79, 13. 



1) visuque et auditu iuocta venerabilis ; hier ist que-et korrelativ (§ 9*). 

2) rectores et concordes ; hier ist et adversativ. 
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81, 5. 2, 13, 9. 14, 9. 52, 11. 57, 8. 64, 10. 69, 12. 83. 7. 3, 9, 11. 64, 9. 
4, 2, 3. 46, 13. 51, 3. 51, 9. 11, 6, 14. 30, 10. 12, 36, 12. 60, 16. 13, 6, 7. 
25, 2. 41, 19. 14, 3, 19. 5, 17. 7, 6. 15, 7. 20, 13. 27, 10. 55, 13. 15, 11, 12. 
19, 6. 23, 13. 35, 7. 37, 9. 37, 19. 41, 1. 42, 3. 53, 8. 54, 17. 67, 9. 16, 8, 3. 
22, 9. 31, 7. — 3, 28, 11. 15, 25, 14. 6, 43, 4. — 1, 54, 5. 2, 6, 2. 22, 4. 
3, 3, 6. 11, 6. 13, 6. 6, 2, 5. 15, 70, 7. Das dritte Glied wird durch eiae 
andere Partikel angereiht : 3, 2, 13. 4, 69, 9. 12, 16, 8. 38, 12. 14, 3, 13. 
15, 45, 16. 16, 17, 4. 4, 26, 11. 3, 43, 8. 6, 37, 21. 2, 60, 18. 2, 53, 7. 80, 4. 
3, 1, 5. 31, 13. 57, 3. 56, 14. 4, 55, 6. 67, 4. 6, 41, 10. 12. 56, 12. 58, 4. 
11, 29, 2. 14, 46, 4. 15, 23, 7. 16, 6, 9. 6, 12, 14. 12, 46, 3. 14, 8, 15. 15, 48, 11. 
3, 19, 2. 1, 7, 8. 3, 71, 6. 4, 59, 8. 11, 24, 8. 12, 17, 7. 15, 41, 13. 45, 2. 
3, 2, 2. 38, 15. 4, 9, 9. 6, 44, 14. 15, 56, 12. 16, 10, 2. 13, 14. 33, 6. 
2, 41, 7. Das dritte Glied ist asyndetisch angereiht: 4, 6, 11. 

Vier Glieder: 13, 21, 16. 2, 32, 8. 3, 18, 11. 14, 26, 15. 15, 33, 9. 

Fünf Güeder: 2, 60, 14. 15, 41, 3. 26, 8. (§ 16*; 29*). 

Hist. : zwei GUeder : I 1, 11. 1, 18. 2, 17. 2, 18. 2, 19. 4, 13. 5, 2. 
6, 13. 7, 6. 8, 5. 8, 10. 10, 1. 12, 7. 12, 15. 15, 7. 16, 15. 17, 8. 18, 7. 
18, 17. 19, 6. 20, 10. 20, 16. 22, 3. 22, 6. 22, 13. 22, 13. 22, 15. 23, 9. 
25 
32 
38 
49 
54 
62 
70 
79 
82 
84 
86 
90 

8, 

19 

22 

31 

42 

49 

61 

68 

78 

88 

93 

6, 

14 

20 



4. 25, 10. 27, 7. 27, 16. 28, 2. 29, 19. 30, 4. 30, 17. 31, 4. 31, 18. 
2. 32, 2. 33, 4. 33, 9. 35, 2. 35, 7. 36, 2. 37, 6. 37, 11. 37, 21. 38, 2. 

17. 39, 2. 40, 4. 40, 5. 41, 17. 43, 7. 44, 6. 45, 10. 46, 13. 48, 10. 
15. 50,7. 50,19. 51,4. 51,6. 51,9. 51,13. 51,20. 52,5. 52,12. 
4. 54,6. 54,11. 55,3. 56,18. 57,13. 57,13. 59,11. 60,5. 61,6. 

8. 64,1. 64,10. 64,10. 66,4. 66,15. 66,17. 66,20. 67,9. 68,8. 

9. 70, 15. 70, 22. 71. 4. 72, 4. 72, 4. 73, 2. 73, 8. 74, 5. 78, 6. 78, 11. 

4. 79, 12. 79, 14. 79, 15. 79, 18. 80, 14, 81, 10. 81, 12. 82, 5. 82, 9. 

18. 83, 1. 83, 3. 83, 6. 83, 7. 83, 11. 84, 3. 84, 5. 84, 10. 84, 11. 
14. 84, 17. 84, 18. 84, 18. 84, 19. 84, 27. 85, 5. 85, 7. 85, 18. 86, 13. 
14. 86, 17. 86, 19. 87, 2. 87, 8. 88, 3. 88, 14. 88, 15. 89, 1 1). 89, 10. 

5. II 1, 5. 3, 11. 4, 9. 4, 13. 4, 17. 4, 18. 4, 19. 6, 15. 6, 18. 8, 5. 
17. 11, 8. 12, 1. 12, 10. 12, 12. 12, 13. 13, 3. 14. 8. 14, 10. 17, 6. 18, 3. 

8. 19, 13. 20, 3. 20, 11. 20, 11. 21, 9. 21, 15. 21, 17. 21, 18. 22, 6. 
8. 23, 22. 24, 2. 24, 14. 24, 17. 28, 3. 28, 7. 28, 9. 29, 3. 29, 6. 30, 3. 

6. 32, 7. 32, 9. 32, 15. 32, 18. 32, 20. 33, 13. 33, 15. 34, 14. 38, 8. 41, 16. 
8. 42,12. 42,13. 42,14. 45,5. 45, 13 2). 46,7. 46, 15 »). 46, 19. 49,16. 
18. 52, 6. 52, 12. 53, 12. 56, 2. 56, 3. 56, 9. 58, 3. 58, 14. 60, 3. 60, 11. 
4. 62,8. 62,13. 62,13. 64,1. 65,2. 65,5. 67,6. 68,8. 68,14. 68,21. 
23. 69, 14. 70, 14. 71, 7. 72, 6. 74, 13. 76, 17. 77, 11. 77, 14. 78, 2. 
4. 78,14. 80,21. 81,15. 82,7. 83,5. 84,9. 85,8. 86,10. 88,15. 
18. 88, 19. 89, 2. 89, 4. 89, 6. 90, 5. 90, 7. 92, 5. 92, 6. 93, 2. 93, 4. 
8. 95, 11. 98, 5. 100, 6. 101, 3. 101, 4. III 2, 7. 2, 11. 2, 14. 3, 2. 

1. 6, 3. 6, 12. 8, 17. 9, 3. 10, 15. 10, 18. 11, 3. 11, 6. 11, 9. 13, 2. 13, 14. 
8. 16, 14. 17, 8. 17, 9. 19, 2. 19, 9. 20, 2. 20, 7. 20, 9. 20, 9. 20, 13. 
13. 20, 16*). 20, 19. 24, 2. 24, 2. 24, 7. 31, 14. 33, 12. 33, 15. 38, 6. 



1) vgl. Dräger I 125 (§ 10*). 2) § 46. 

3) ut flexerat voUum aut induraverat Otho, clamor et gemüus. Das et ist 
disjunktiv „Jubelrufe oder dampfe Elagelante* (§ 12*). 

4) et ist disjunktiv (§ 12*). 
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38, 7. 39, 8. 41, 10. 43, 6. 43, 9, 43, 12. 45, 1. 45, 3. 45, 7. 45, 11. 46, 3. 
47, 19. 50, 18. 52, 4. 53, 14. 55, 2. 57, 13. 58, 3. 58, 4. 58, 6. 58, 10. 

59. 11. 59, 17. 60, 6. 60, 11. 60, 12. 60, 15. 60, 17. 61, 4. 65, 3. 65, 9. 
66, 3. 66, 24. 67, 6. 68, 2. 68, 6. 68, 10. 69, 6. 69, 16. 69, 22. 69, 27. 
70, 3. 70, 41). 70, 7. 70, 16. 70, 19. 71, 2. 73, 8. 73, 15. 74, 10. 81, 2^). 
81, 11. 82, 19. 83, 6. 83, 7. 83, 8. 84, 13. 84, 23. IV 1, 6. 1, 12. 1, 17. 
1, 18. 2, 2. 3, 15. 3, 21. 4, 19. 7, 5. 7, 7. 7, 17. 9, 4. 11, 11. 14, 9. 14, 16. 
14, 16. 14, 20. 15, 1. 17, 2. 19, 12. 20. 8. 20, 16. 21, 8. 23, 5. 23, 12. 
23, 12. 23, 23. 24, 9. 24, 11. 25, 17. 26, 9. 27, 17. 29, 7. 30, 3. 30, 5. 
30, 10. 31, 11, 32, 17. 35, 9. 35, 10. 37, 7. 39, 21. 42, 16. 42, 18. 42, 31. 
42, 37. 45, 3. 45, 11. 46, 10. 46, 14, 46, 17. 46, 27. 46, 29. 49, 6. 49, 22. 
50, 16. 50, 19. 51, 1. 51, 10. 52, 12. 53. 19. 54, 16. 55, 5. 56, 6. 56, 11. 

57. 12. 58, 5. 58, 7. 58, 16. 58, 31. 61, 10, 61, 12. 62, 5. 62, 12. 62, 14. 
63, 3. 63, 4. 64, 4. 64, 10. 64, 14. 65, 13. 67, 10. 67, 12. 70, 29. 72, 6. 72, 8. 
72,21. 73,19. 73,21.74,10. 74,20. 74,21. 75, 8^). 76,18. 76,19. 77,11. 
78, 2. 79, 2. 79, 5. 80, 4. 81, 2. 81, 3. 81, 8. 81, 12. 82, 5. 82, 10. 83, 5. 

83.10. 83,11. 83,23. 84,7. 86,11. V 1,4. 1,6. 1,10. 3,8. 3,16. 4,16. 
4. 18. 5, 3. 5, 15. 5, 16. 6, 3. 6, 6. 6, 6. 7, 9. 9, 3. 11, 10. 11, 10. 12, 2. 
12, 14. 13, 8. 14, 6. 14. 13. 15, 15. 16, 1. 16, 20. 17, 10. 18, 2. 20, 3. 20, 5. 

21. 11. 22, 18. 23, 16. 24, 11. 24, 12. 25, 4. 25, 9. 
Eigennamen: I 6,1. 6,5. 7,1. 7,5. 13,2*). 14,11. 15,4. 

20, 13. 25, 2. 31, 6. 31, 13. 37, 14. 43, 11. 52, 13. 59, 10. 65, 1. 77, 11. 
78, 2. 82, 3. 82, 13. 89, 8. 90, 11. U 2, 6. 22, 17. 24, 1. 33, 4. 33, 9. 

39, 3. 40, 2. 40, 3. 40, 7. 44,4. 44, 11. 59, 2. 59, 15. 65, 5. 70, 10. 71, 8. 
81, 10. 95, 17. 98, 5. 100, 5. m 6, 11. 14, 4. 35, 6. 52, 8. 55, 1. 61, 14. 

65, 13. 68, 7. 73, 14. 74, 8. IV 4, 11. 6, 13. 8. 15. 10, 8. 13, 1. 19, 1. 
22, 2. 33, 3. 40, 13. 42, 4. 44, 8. 55, 7. 57, 9. 58, 25. 58, 36. 59, 5. 59, 12. 
63, 1. 65, 16. 65, 17. 66, 10. 68, 3. 71, 10. 74, 13. 75, 1. 75, 8. 76, 19. 
77, 17. 77, 20. V 9, 18. 

Substantiva verbunden durch: quoque et, et — luxta^ iam et: I 26, 1. 
57, 13. m 5, 5. 56, 8. 79, 4. m 58, 19. I 22, 13. 

Substantiva durch que et verbunden: I 18, 13. 68,6.' 11 5,15. 
49, 12. 83, 12. m 2, 23. 50, 4. 79, 8. IV 44, 2. 58, 21. 59, 18. 73, 16. 
84, 8. V 10, 5. 17, 5. — III 20, 14. IV 26, 13. 60, 3. V 17, 5. 25, 8. 
I 89, 11. n 6, 17. m 52, 3. IV 15, 19. IV 5, 3. — H 56, 12. 70, 17. 
74, 1. IV 39, 26. 50, 2. 68, 28. 83, 4. — IV 33, 1. I 11, 9. 76, 10. 
in 71, 12. IV 56, 12. Substantiva und Gerund, oder Partiz. oder ein 
Nebensatz: I 69, 9. m 18, 5. n 53, 12. m 56, 9. IV 70, 22. n 63, 1. 
m 81, 6. IV 19, 14. m 22, 21. IV 68, 24. IV 39, 14. — 1 10, 16. m 1, 7 »). 

66, 7. 66, 13. IV 69, 2. I 85, 20. m 84, 20. IV 44, 5. IH 34, 4. IV 29, 4. 
(§ 16*; 29*; 8*). 

1) simtUationem prorsus et imaginem , lauter Eomödie und Gaukelei* (§ 46). 

2) sttidium philosophiae et pladta Stoicorutn. Das et ist explikativ „spe- 
ziell nämlich" zu fassen (§ 10*). 

3) ich lese mit Heraeus ipsis ohne et. 

4) ich lese : Tüum Vinium consülem Corndium Laconem praet, praefectum. 

5) vim famamque extolkbant et advenisse. Das et ist kumulativ zu fassen 
,sie machten viel Aufhebens . . . sowie auch ganz besonders davon dass'^ (§ 11*). 
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Drei Glieder : I 3, 8. 18, 2, 23, 10. 29, 16. 30, 7. 30, 12. 36, 6. 46, 19. 
47, 4. 53, 14. 57, 15. 63, 5. 65, 14. 72, 21. 84, 23. 84, 25. H 1, 8. 5, 5. 
21, 5. 33, 5. 71, 3. 76, 30. 76, 34. 78, 10. 80, 5. m 6, 8. 25, 20. 26, 13. 
41, 6. 41, 18. 63, 10. 66, 9. 68, 11. 78, 6. IV 14, 12. 32, 11. 36, 9. 44, 15. 

45, 5. 58, 15. 60, 5. — I 74, 2. 16, 6. 37, 23. II 23, 19. 76, 31. 94, 10. 

IV 28, 4. 41, 8. 78, 4. V 19, 11. I 26, 6. (nee statt et non vgl. § 8*). 

Das letzte Glied wird durch eine andere Partikel angereiht : I 27, 2. 

79, 25. n 11, 11. 72, 4. HI 5, 13. IV 23, 24. 77, 13. — I 23, 7. 74, 8. 

V 20, 12. I 6, 11. 76, 2. 84, 2. IV 64, 7. H 9, 11. 21, 14. 81, 13. 89, 9. 
m 22, 9. 30, 11. IV 17, 20. 21, 12, 37, 9. V 2, 13. I 70, 14. n 97, 1. 
in 15, 8. 59, 4. 70, 14. IV 25, 9. 66, 5. 70, 19. V 8, 6. 

Vier Glieder: H 82, 17. I 70, 11. H 4, 20. V 1, 12. m 32, 11. 

Fünf Glieder: IV 53, 16. 

Agr.: zwei GUeder: 1, 5 (§ 10). 4, 12. 4, 19. 5, 5 (drei Gl.). 6, 14, 
6, 16. 7, 4. 8, 7. 12, 3. 12, 14. 13, 7. 15, 8. 15, 15. 16, 9. 18, 12. 18, 20. 
18, 28. 18, 28. 19, 11. 19, 13. 19, 17. 19, 18. 21, 3. 23, 2. 24, 9. 24, 11. 
24, 14. 25, 3. 25, 10. 25, 14. 26, 13. 27, 7. 28, 4. 29, 11. 29, 15. 30, 1. 
30, 15. 32, 8. 33, 2. 33, 6^). 33, 13. 34, 11. 35, 7«). 36,2. 36, 7. 36, 12. 
36, 17. 37, 18. 37, 24. 37, 27. 39, 5. 39, 9. 39, 14. 41, 10. 41, 11. 41, 14. 
41, 16. 41, 17. 42, 6. 43, 4. 43, 16. 44, 14. 45, 3. 45, 12. 46, 3. 6, 15. 

Eigennamen: 23, 3. 42, 1. 

Substantiva durch quoque et, et iuxta, iam et verbunden: 43, 3. 
6,11. 7,16. 35,12. Substantiva durch que et verbunden: 25,7. 33,2. 
12, 15. Subst. und Partiz. oder Gerund. : 29, 14. 6, 3. Drei Glieder : 
2, 6. 5, 53). 5, 13. 9, 11. 12,19. 21, 11. 32,23. 33,23. 40,1. 32,5. 41, 6. 

46, 6. 41, 13*). Das erste Glied ist durch ac angereiht: 13, 1. 32, 14. 
— 41, 4. Vier GUeder 37, 13. (§ 16* ; 29*). 

Germ.: zwei Güeder: 1,4. 2,10. 3,7. 3,14. 5,7. 5,10. 5,11. 
5, 13. 6, 18. 7, 7. 7, 10. 7, 15. 8, 10. 9, 4. 12, 3. 14, 7. 14, 13. 14, 14. 
16, 12. 18, 2. 21, 6. 21, 9. 22, 7. 25, 6. 25, 7. 27, 6. 28, 16. 29, 5. 29, 6. 
29, 13. 29, 18. 30, 14. 31, 5. 38, 12. 39, 3. 40, 14. 42, 8. 43, 8. 45, 5, 
Eigennamen: 2,11. 28,13. 33,2. 34,1. 34,1. 42,1. 42,7.43,2. 
44, 3. 46, 22. Substantiva verbunden durch simul et, quoque et: 30, 13. 

12, 12. que et : 37, 5. 1, 1. 28, 6. Partiz. oder Gerund. 40, 3. 29, 3. 
Drei Güeder: 8, 2. 15, 3. 18, 4. 26, 9. 32, 7. 40, 16. 15, 4. 46, 1. Fünf 
Güeder: 37,15. Sieben Glieder: 40, 3. (§ 16*; 29*). 

Dial. : zwei Güeder : 1, 14. 2, 8. 2, 12. 2, 12. 2, 17. 3, 17. 3, 19, 5, 10. 
5, 23. 5,23. 5,25. 5, 26. 5, 28. 6,14. 6,22. 7, 8. 7, 11. 7, 15. 7, 16. 8,8. 
8, 13. 8, 27. 8, 28. 8, 32. 9, 1. 9, 32. 9, 33. 10, 26. 10, 37. 11, 15. 12, 13. 

13, 3. 14, 15. 15, 16. 19, 6. 19, 7. 19, 24. 20, 7. 20, 9. 20, 10. 20, 16. 
20, 21. 21, 4. 21, 11. 21, 16. 21, 21. 22, 9. 22, 19. 23, 22. 23, 27. 24, 2. 
24, 5. 25, 24. 28, 10^). 29, 4. 29, 8. 29, 9. 29, 11. 29, 19. 31, 11. 32, 17. 32, 18. 

1) ich lese: ex quo virtute vestra et auspiciis itnperü Bomani, 

2) et ist adversativ »im andern Falle aber* (§ 12*). 

3) ich nehme zusammen: cid voluptcUes et commeatus et inscitiam. 

4) A: vigorem constantiam ohne et; ich folge hier der auch sonst besten 
Hs. A. (§ 7*). 

5) ich lese mit den Hss. wie Petersen : de wrbe et Ms propnis. 
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32, 34. 33, 5. 33, 11. 33, 14. 34, 1. 35, 10. 35, 14. 36, 12. 36, 13. 36, 25. 
36, 29. 37, 15. 38, 1. 39, 5, 39, 7. 39, 10. 39, 12. 40, 1. 40, 15. 42, 7. 
Eigennamen: 2,5. 3,21. 8,2. 8,25. 12,18. 13,11. 15,15. 16,21. 
16, 22. 17, 9. 17, 13. 17, 22. 19, 14. 21, 3. 21, 32. 21, 32. 25, 33. 35, 4. 
37, 10. Substantiva verbunden durch quoque — et: 2, 7. 3, 22. 7, 16. 
7, 18. 16, 4. 18, 9. 20, 10. 30, 19. 33, 13. Substantiva verbunden durch 
que et: 39,15. Drei GHeder: 2,9. 7,9. 9,23. 12,1. 13,^19. 21,17. 
23,1. 26,8. 26,10. 30,9. 30,25. 40,20. 17,13. 20,20. 26,26. Vier 
Glieder: 1, 6. 28, 6. 38, 18. 25, 12. 37, 28. Fünf Güeder: 10, 16. 19, 11. 
25, 16. 37, 11. 39, 21. Sieben Güeder: 17, 4. (§ 16*; 29*). 

Substantiva bei Plinins epistulae: I 5, 31. 5, 54. 6, 4. 6, 5. 6,10. 
6, 13. 7, 27. 8, 33. 8, 52. 9, 17. 9, 22. 10, 17. 12, 22. 14, 32. 15, 4. 16, 9. 

16, 14. 16, 35. 17, 1. 20, 7. 20, 14. 20, 22. 20, 42. 22, 41. 22, 47. 23, 3. 
II 1, 23. 1, 49. 3, 16. 3, 17. 3, 22. 5, 8. 5, 11. 6, 14. 6, 29. 7, 5 und 6 
(drei Güeder). 7, 7. 7, 33. 7, 34. 10, 28. 11, 8, 11, 11. 11, 26. 11, 27. 
11,32. 11,50. 11,51. 11,91. 12,10. 14,15. 14,52. 17,15. 17,33. 17,52. 

17, 65. 17, 68. 17, 72. 17, 75. 17, 79. 17, 104. 17, 105. 17, 109. 17, 117. 
17, 141. 20, 43. 20, 44. m 1, 7. 1, 8. 1, 12. 1, 44. 5, 58. 5, 81. 9, 39. 
9, 46, 9, 49. 9, 57. 9, 72. 9, 75. 9, 80. 9, 130. 9, 147. 12, 11. 13, 8 und 9 
(drei Güeder). 14, 6. 14, 13. 16, 24 1). 19, 19. 20, 11. 20, 17. 21, 30 (drei 
Gl.). IV 6, 4. 7,3. 9, 11. 9, 24. 9,51. 9, 64. 9,96. 11, 11. 11,48. 12, 18. 
12,22 (drei Gl). 13,54. 17,23. 17,24. 17,25. 17,40. 20,8. 20,9. 22,8. 
24,8. 25, 15. 28, 3. 30, 14. V 1, 20. 3, 34. 6, 1. 6, 32 (§8*). 6, 41. 6, 68. 
6, 70. 6, 71. 6, 75. 6, 131. 6, 156. 8, 7«). 8, 15. 8, 36. 8, 38 (drei GL). 
8,41. 8,42. 8,47. 8,52. 8,53. 8, 61 3). 16, 26 (drei Gl.). 19,13 (drei Gl.)*). 
20, 35. VI 2, 13. 3, 6. 8, 23. 8, 29. 8, 35. 11, 3. 11, 14. 13, 14. 14, 3. 
14, 46). 16, 22. 16, 60. 16, 95. 18, 10. 20, 19. 24, 12 (drei GL). 27, 14. 29, 12. 
30, 3. 30, 10. 31, 8. 31, 28. 31, 31. 31, 31. 31, 43. 33, 13. VH 4, 12. 
4, 33. 6, 31. 6, 54. 9, 9. 9, 37. 10, 3. 13, 5, 17, 9. 17, 10. 17, 34. 19, 8. 
19, 22. 24, 11. 24, 24. 24, 37. 26, 8. 27, 21. 27, 23. 27, 27. 27, 40. 27, 49. 
27, 54. 29, 6. 31, 8. Vm 5, 12 (drei GL). 6, 4. 6, 15. 8, 7. 8, 9. 8, 10. 
8, 31. 10, 15 (drei GL). 11, 11. 14, 8. 16, 9. 17, 2. 17, 16. 20, 24. 21, 13. 
23, 25. 24, 10. 24, 11. 24, 19. IX 10, 2. 10, 4. 10, 9. 12, 2. 13, 16. 
13, 14. 13, 29. 13, 62. 13, 80. 13, 84. 13, 92. 14, 7. 15, 3. 18, 6. 20, 9. 
25, 2. 25, 10. 26, 31. 26, 39. 33, 13. 33, 20. 33, 23. 33, 37. 33, 47. 33, 49. 
36, 4. 36, 35. 39, 19. 40, 11. X 4, 5. 4, 17 (drei GL). 5, 3. 5, 9. 6, 4. 
6, 15. 8, 27. 8, 28. 11, 7. 11, 10 (drei GL). 27, 1. 31, 4. 32, 12. 33, 4. 
36, 2. 37, 9. 47, 5. 52, 3. 53, 1. 54, 1. 56, 25. 63, 8. 65, 2. 65, 11. 65, 11. 
65, 12. 66, 7. 70, 17. 74, 3. 75, 7. 81, 9. 81, 10. 81, 34. 84, 5. 85, 1. 
86b, 4. 87, 13. 96, 5. 96, 16. 100,3. 103, 1. 103,2. 110, 3. 112, 1. (§ 8*). 

Substantiva bei Seneca de beneiicüs: zwei Güeder: I 1,2. 2,3. 
4, 6. 5, 2. 5, 6. 5, 6. 8, 2. 10, 2. 10, 2. 10, 2. 11, 5. 12, 3. 14, 3. 15, 3. 
n 3, 1. 4, 1. 12, 1. 14, 5. 14, 5. 18, 7. 26, 1. 27, 2. 29, 2. 34, 4. lU 7, 3. 
7, 7. 13, 3. 15, 1. 15, 3. 17, 4. 18, 3. 22, 3. 23, 3. 30, 4. 33, 3. 33, 3. 33, 3. 
37,1. IV 2 , 3. 4, 2. 4, 2. 5, 3. 6, 2. 6, 6. 7, 1. 11, 2. 12, 1. 12, 3. 13, 2. 

1) ,Ruhin und ewiges Fortleben' (§ 46). 2) § 46. 3) § 46. 

4) ich lese: commode orationes et historias et carmina, 

5) ich lese mit M: te, otium, libertatem. 
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17, 2. 17, 4. 18, 2. 18, 2. 19, 3. 22, 3. 25, 1. 28, 1. 28, 5. 31, 1. 31, 2. 
32, 4. 34, 3. 38, 2. V 1, 5. 4, 3. 6, 2. 6, 2. 7, 6. 10, 1. 11, 1. 12, 2. 16, 2. 
16, 6. 18, 1. 20, 5 (§8). 25, 2. 25, 4. VI 2, 1. 4, 5 (§8). 4, 5. 5, 2. 6, 2. 
15, 2. 15, 5. 15, 6. 16, 1. 20, 2. 23, 5. 25, 2. 25, 4. 27, 3. 27, 3. 30, 4. 
30, 5. 31, 5. 33, 2. 38, 4. 42, 1. 43, 3. VH 7, 3. 7, 5. 9, 2. 9, 2. 10, 2. 
13. 15, 3. 19, 7. 20, 2. 20, 2. 20, 3, 20, 4. 26, 4. 31, 1 1) (§ 8). Eigennamen: 
I 3, 9. in 32, 3. IV 7, 1. 8, 1. 30, 2. V 5, 1. VI 32, 3. 32, 4. 34, 2. 38, 4. 
Vn 3, 1. 15, 2. Substantiva und Sätze oder Partizipia u. a.: I 10, 1. 
n 17, 4. 17, 6. 21, 2. 34, 1. IV 28, 2. IV 17, 1 (§ 6*). n 23, 2. IV 6, 6. 
n 32, 2. IV 2, 2. 19, 2. 31, 4. V 19, 4. VI 15, 8. VH 1, 3. IV 22, 3^). 
I 12, 2. n 9, 1. 12, 1. IV 28, 2. VH 31, 3. n 17, 4. IH 7, 1. V 3, 3. 
VI 38, 2. vn 3, 3. n 29, 2. IV 4, 3. 28, 5. V 7, 4. Vn 1, 7. IV 11, 5 
(ac—et). Drei Güeder: I 11, 4. m 5, 1. 8, 4. 28, 4. IV 2, 4. 30, 2. V 

12, 6. VI 27, 1. 38, 4. VU 3, 1. 4, 2. 10, 3. 10. 3. 10, 4. 20, 3. 20, 3. 

26, 5. m 22, 3. IV 8, 1. V 19, 6. VI 17, 1. 23, 3. Vn 14, 3. VI 35, 1. 
n 34, 2. Vier Glieder: I 11, 3. V 13, 2. VI 2, 3. I 3, 2. 11, 4. n 34, 2. 
in 2, 2. Fünf Glieder: Vn 10, 5. in 18, 2. Acht Güeder: V 19, 9. 

Adiectiva bei Tacitus: 

§ 4* Ann. : Zwei Glieder: 1, 2, 11. 2, 11. 3, 4. 3, 19. 6, 12. 9, 3. 
11, 10. 11, 11. 20, 12. 22, 3. 22, 4. 23, 16. 27, 10. 32, 11. 32, 11. 33, 9. 
39, 4. 39, 24. 40, 10. 42, 16. 42, 17. 45, 2. 46, 3. 47, 3. 48, 12. 50, 6. 

50. 16. 53, 10. 57, 19. 58, 14. 65, 24. 68, 3. 70, 2. 2, 6, 17. 12, 6. 12, 13. 

13, 1. 14, 12. 14, 14. 19, 6. 23, 7. 23, 11. 24, 4. 24, 13. 26, 8. 26, 10. 

27, 5. 28, 14. 34, 3. 38, 10. 39, 7. 41, 15. 43, 10. 43, 30. 46, 4. 48, 9. 

48. 11. 52. 3. 52, 6. 52, 9. 53, 11. 57, 13. 64, 12. 71, 11. 72, 4. 77, 10. 
79, 15. 80, 13. 87, 6. 3, 1, 4. 1, 19. 5, 2. 7, 4. 8, 8. 8, 10. 13, 3. 15. 10. 

18, 6. 20, 3. 23, 5. 27, 11. 30, 15. 31, 6. 31, 20. 33, 18. 34, 5. 42, 9. 44, 13. 

45, 3. 46, 9. 48, 3. 48, 12. 50, 14. 53, 8. 53, 13. 54, 5. 54, 6. 54, 6. 54, 31. 64, 7. 

65, 5. 65, 9. 67, 6. 74, 8. 74, 15. 4, 1, 10. 3, 5. 3, 15. 3, 16. 9, 3. 11, 10. 

13. 12. 14, 9. 20, 9. 20, 19. 27, 6. 29, 13. 32, 2. 33, 7. 35, 13. 42, 4. 45, 5. 47, 9. 
47, 14. 48, 5. 51, 19. 54, 1. 57, 10. 59, 17. 60, 2. 60, 18. 61, 7. 66, 3. 

66, 4. 6, 10, 7. 6, 3, 11. 7, 25. 8, 27. 9, 13. 10, 17. 18, 5. 24, 18. 27, 9. 
36, 6. 36, 8. 36, 15. 38, 5. 38, 7. 48, 16. 49, 2. 49, 8. 51, 2. 11, 1, 11. 5, 1. 
6, 4. 10, 13. 12, 4. 12, 5. 18, 6. 18, 18. 19, 13. 37, 20. 12, 1, 3. 4, 4. 7, 11. 
8,12. 13,4. 14,21. 17,12. 18, 5. 28, 1. 30, 1. 31, 7. 31, 19. 35,3. 35,10. 
37, 15. 38, 1. 40, 16. 46, 13. 47, 17. 63, 10. 66, 3. 66, 5. 66, 6. 13, 3, 8. 
3, 10. 14, 11. 16, 3. 16, 12. 19, 6. 20, 14. 23, 5. 25, 16. 26, 6. 26, 13. 
35, 6. 35, 7. 35, 23. 37, 24. 38, 7. 41, 12. 41, 26. 42, 12. 43, 23. 45, 4. 

46, 16. 46, 20. 52, 3. 55, 4. 57, 3. 14, 2, 4. 5, 1. 8, 8. 12, 9. 14, 7. 14, 12. 
15, 19. 22, 6. 22, 12. 22, 13. 22, 16. 29, 14. 30, 7. 33, 12. 33, 13. 37, 5. 
37,8. 50,2. 53,18. 55,6. 59,8. 62,1. 15, 6,13. 9,14. 11,7. 12,3. 12,15. 

15. 17. 19, 8. 26, 1. 27, 10. 29, 2. 33, 4. 33, 7. 40, 12. 41, 8. 42, 3. 54, 10. 

54. 13. 55, 2. 55, 18. 64, 20. 67, 3. 67, 11. 67, 16. 68, 9. 68, 11. 70, 3. 
71, 16. 73,4. 73, 10. 16, 1. 7. 5,1. 6,4. 9,10. 16,4. 22, 5. 22, 14. 25, 5. 
29,4. 32, 15. Adiectiva verbunden durch qiwqi^ et, iam et, etiam et: 
6, 16, 7. 15, 13, 10. 4, 64, 8. 1, 51, 4. 62, 4. 3, 54, 6. 16, 8, 4. 15, 62, 3. 

1) et— etiam vgl. VH 4, 2. H 35, 5 (§ 6*). 

2) Mischung von zwei Konstruktionen; vgl. zu § 3* noch § 16* und 29*. 
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2,24,13.-4,31,5. 50,9. 16,14,16. 28,16. 30,5. 2,43,1. Adiectiva und 
Partizip, oder Gerund. : 1, 4, 8. 13, 9. 14, 6. 16, 12. 17, 4. 23, 3. 28, 1 1). 
35, 19. 36, 5. 44, 1. 63, 15. 66, 1. 2, 54, 4. 62, 5. 65, 10. 67, 2. 74, 4. 3, 
10, 9. 12, 18. 32, 4. 33, 3. 38, 7. 61, 4. 66, 13. 4, 4, 7. 10, 12. 28, 14. 
37, 4. 38, 7. 39, 1. 53, 1. 59, 14. 60, 14, 66, 6. 5, 1, 13. 2, 9. 6, 8. 11. 2. 
30, 15. 31, 5. 44, 3. 11, 8, 10. 8, 14. 11, 15. 13, 1. 16, 5. 18, 16 2). 25, 12. 
28, 8. 34, 6. 12, 2, 8. 9, 4. 12, 12. 28, 2. 40, 11. 42, 3. 44, 8. 13, 1, 3. 
6, 18. 13, 20. 18, 5. 19, 9. 25, 19. 28, 3. 33, 6. 42, 4. 42, 9. 46, 9. 54, 4. 
57, 21. 14, 7, 3. 14, 3. 14, 4. 18, 6. 37, 1. 51, 16. 52, 4. 53, 19. 57, 3. 
57, 18. 15, 5, 8. 15, 19. 17, 9. 20, 2. 21, 7. 24, 3. 26, 4. 35, 11. 44, 25. 
49, 14. 52, 7. 53, 6. 55, 14. 58, 5. 59, 17. 59, 23. 63, 13. 16, 8, 4. 11, 10. 

11. 13. 15, 6. 18, 6 — . 12, 54, 10. 14, 7, 2. 32, 12. 36, 9. 38, 8. 47, 3. 53, 2. 
15, 12, 1. 16, 3. 54, 14. 64, 15. 16, 21, 3. — 3, 21, 3. 2, 4, 7. 3, 69, 20. 4, 35, 3. 
4, 12. 16. 32, 8. 2, 80, 4. 15, 6, 14. 2, 3, 4. 3, 50, 6. 2, 43, 23. 1, 7, 12. 
52, 8. 2, 66, 8. 3, 48, 4. 5, 10, 10. 6, 15, 5. 12, 40, 21. 14, 19, 4. 36, 12. 
15, 69, 6. 72, 14. 34, 2. 2, 30, 13. l2, 61, 9. 13, 47, 3. 14, 29, 13. 48, 21. 

57. 14. 15, 43, 14. 6, 28, 4. 13, 12, 9. Drei GUeder: 1, 37, 9. 15, 6, 15. 
et — . ac: 15, 9, 4. 16, 20, 3. 14, 10, 10. ac—et\ 13, 16, 6. 

Hist : zwei Glieder: I 4, 11. 4, 14. 4, 16. 5, 11. 6, 4. 8, 9. 11, 4. 

12. 15. 13, 19. 18, 9. 20, 9. 24, 3. 26, 14. 27, 5. 28, 5. 29, 1. 33, 12. 34, 6. 
34, 8. 40, 12. 44, 10. 45, 5. 45, 7. 46, 17. 49, 19. 51, 5. 51, 26. 52, 12. 
56, 12. 62, 8. 62, 17. 65, 14. 66, 1. 66, 9. 68, 7. 69, 7. 71, 7. 71, 13. 72, 22. 
74, 5. 74, 14. 76, 9. 79, 5. 80, 11. 84, 24. 84, 28. 86, 4. 87, 4. 87, 19. 88, 9. 
88, 10. 88, 16. 88, 18. 90, 3. 90, 13. 90, 15. H 4, 6. 4, 12. 10, 1. 10, 12. 
13, 3. 16, 10. 16, 18. 17, 4. 18, 5. 21, 21. 23, 25. 32, 16. 37, 7. 37, 10. 
40, 10. 43, 4. 44, 8. 46, 12. 46, 13. 48, 9. 52, 9. 57, 13. 59, 11. 60, 16. 
62, 4. 63, 2. 65, 3. 65, 8. 70, 19. 73, 4. 76, 27. 77, 5. 77, 15. 78, 7. 80, 9. 
80, 22. 81, 3. 81, 7. 86, 21. 88, 1. 91, 9. 92, 13. 95, 3. 95, 16. 99, 6. 100, 4. 
m 9, 18.. 10, 22. 13, 2. 14, 6. 22, 8. 31, 7. 33, 2. 37, 9. 38, 1. 41, 11. 41, 16. 
43, 2. 43, 15. 47, 7. 47, 20. 48, 3. 53, 3. 55, 17. 56, 14. 58, 16. 64, 6. 
65,14. 65,15. 67,103). 68,9*). 70,12. 71,21. 73,3. 75,6. 77,21. 78,13. 
82, 12. 82, 15. IV 2, 7. 3, 12. 7, 3. 10, 4. 11, 13. 14, 6. 14, 14. 20, 12. 
23, 13. 30, 4. 30, 7. 35, 15. 35, 16. 38, 2. 42, 33. 43, 11. 46, 15. 47, 7. 
49, 19. 50, 2. 50, 22. 58, 31. 58, 35. 61, 7. 65, 14. 65, 15. 67, 2. 67, 4. 
68, 19. 68, 29. 71, 3. 83, 7. V 1, 13. 5, 20. 6, 4. 7, 6. 12, 12. 14, 11. 14, 12. 
17, 9. 21, 13 ^). 27, 9. Adiectiva verbunden durch quoque et, iam et: IV 86, 9. 
83, 22. Adjektiv und Nebensatz oder Partiz. oder Gerund. : III 9, 14. 
1 10, 10. m 42, 4. 1 29, 11. V 14, 3. I 4, 12. 7, 15. 7, 17. 13, 4. 21, 9. 27, 13. 
46, 22. 52, 19. 54, 10. 64, 20. 67, 4. 74, 1. 74, 14. 79, 8. 79, 19. 79, 27. 
87, 5. n 8, 15. 53, 5. 63, 14. 69, 7. 71, 11. 82, 9. 86, 4. 90, 6. 94, 5. 
97, 7. m 27, 15. 30, 9. 43, 10. 50, 10. 52, 7. 62, 13. 70, 7. 76, 7. 77, 6. 
79, 6. 84, 25. IV 6, 7. 8, 8. 15, 16. 21, 2. 41, 5. 50, 11. 77, 9. V 6, 19—. 
m 8, 16. IV 4, 4. 58, 38. 75, 5. I 86, 8. m 49, 10. 53, 11. I 8,3. 40,9. 

1) noctem minacem et in scelus erupturam; hier ist et explikativ (§ 10*). 

2) quae nimia et incertum an fdlso iacta; hier ist et kumulativ „üebertrei- 
bungen oder gar grundlose Schwätzereien'' (§ 11'*'). 

3) et ist adversativ (§ 12*). 4) et ist explikativ (§ 10*). 
5) ich lese: set. 
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IV 84, 21. I 66, 13. Drei Glieder : n. 21, 20. 29, 13. IV 2, 14. 64, 21. 

V 1, 8. 14, 5. ac—et H 11, 5. que—et m 22, 9. 

Agr. : zwei Güeder : 1, 15. 4, 1. 4, 17. 10, 13. 10, 19. 12, 9. 12, 13. 

15, 10. 16, 13. 17, 9. 18, 10. 29, 6. 29, 7. 31, 11. 32, 21. 34, 7. 34, 9. 
34, 12. 35, 15. 37,9. 37, 17. 37, 23. 42, 15. 43, 17. 44, 19. 45, 15. 46, 18. 
— 43, 14. 29, 14. 33, 4. 40, 5. Drei Güeder: e1^-ac: 9, 6—. 31, 19. 

Germ. : zwei GUeder : 2, 6. 2, 16. 3, 8. 3, 10.' 4, 5. 5, 6. 5, 17. 6, 3. 
6, 4. 6, 14. 8, 7. 11, 4. 11, 9. 13, 13. 14, 17. 16, 4. 16, 14. 17, 4. 22, 13. 
27, 5. 29, 16. 31, 7. 32, 9. 41, 9. 44, 10. 45, 28. — 8, 1. 1, 8. 2, 17. 19, 5. 
31, 11. 34, 6. 39, 7. — 16, 8. Drei GUeder : 4, 3. 12, 3. 

Dial. : zwei Güeder : 1, 3. 1, 20. 4, 2. 4, 10. 5, 2. 5, 33. 6, 5. 6, 16. 
6, 20. 6, 23. 8, 3. 8, 3. 8, 14. 8, 21. 9, 4. 9, 14. 9, 25. 10, 14. 10, 32. 11, 2. 
12, 9. 12, 12. 12, 20. 13, 2. 13, 4. 13, 25, 14, 1. 14, 12. 15, 1. 16, 1. 16, 29. 

16, 33. 17, 14. 18, 10. 18, 10. 18, 20. 18, 24. 18, 26. 19, 9. 19, 17. 19, 22. 

20, 9. 20, 11. 20, 15. 20, 17. 20, 18. 20, 22. 21, 34. 22, 23. 22, 24. 22, 25. 
23, 13. 26, 1. 26, 5. 26, 12. 26, 21. 26, 31. 29, 4. 29, 9. 29, 12. 30, 28. 
31, 6. 31, 6. 32, 2. 32, 21. 32, 23. 32, 30. 33, 6. 34, 14. 34, 19. 34, 29. 

34, 32. 36, 27. 36, 35. 36, 36. 37, 32. 39, 1. 39, 4. 39, 8. 40, 9. 41, 20. — 
8, 11. 9, 5. 5, 24. 7, 3. 10, 24. 10, 34. 12, 10. 22, 16. 24, 10. 31, 27. 34, 22. 

35, 15. 35, 17. 41, 13. 41, 18. 16, 28. 22, 8. 10, 38. 16, 24. 7, 14. Drei 
Güeder: 2,14. 6,4. 6,8. 6,12. 18,11. 18,21. 23,17. 25,20. 31,22. 
31, 25. 36, 6. 37, 38. 29, 4i). Fünf Güeder: 18, 5. 

Bei Plinins epistulae : I 3, 4. 3, 4. 3, 5. 3, 12. 4, 4. 8, 22. 8, 25. 
10, 6. 10, 18. 10, 18. 10, 20. 10, 21. 10, 26. 10, 30. 14, 10. 16, 7. 16, 8. 

16, 16 (drei Güeder). 17, 4. 17, 14. 20, 2. 20, 12. 20, 25. 20, 29. 20, 48. 
20, 92. 20, 92 (drei Gl.). 20, 108 (drei Gl.). 20, 109. 22, 2. 22, 12. 22, 36. 
22, 40. 23, 4. n 1, 19. 3, 9. 3, 13. 6, 3. 6, 4. 7, 16. 9, 1. 10, 6. 10, 12. 
10, 24. (drei GL). 11, 21. 11, 26. 11, 67. 11, 85. 11, 88. 11, 120. 12, 3. 
12, 9. 14, 3. 14, 18. 16, 13. 17, 6. 17, 10. 17, 11. 17, 24. 17, 37. 17, 43. 

17, 54. 17, 68. 17, 73 und 74 (drei GL). 17, 80. 17, 83. 17, 98. 17, 128. 
17, 139. 19, 22. 19, 22. 20, 45. m 1, 37. 1, 43. 3, 1. 3, 7. 3, 22. 3, 23. 
3, 25. 3, 31. 5, 19. 5, 33. 5, 38. 6, 2. 6, 8. 6, 12. 7, 5. 7, 49. 9, 5. 9, 42. 
9, 67. 9, 153. 9, 166. 10, 12. 10, 14. 10, 16. 13, 12. 14, 3 (drei GL). 14, 11. 
14, 22. 17, 7. 17, 8. 18, 45. 20, 27. 21, 9. IV 2, 6. 3, 6. 3, 24. 6, 9. 8, 4. 
8, 5. 9, 2. 9, 9. 9, 21. 11, 14. 14, 11. 14, 39. 15, 3. 17, 14. 17, 26. 19, 2. 

21, 1. 29, 42). 30, 28. 30, 29. V 2, 4. 3, 1. 4, 13. 5, 12 (drei GL). 5, 15. 
6, 3. 6, 10. 6, 21. 6, 23. 6, 23. 6, 35. 6, 36 (drei GL). 6. 52. 6, 54. 6, 56. 
6, 61. 6, 64. 6, 81. 6, 93. 6, 148. 6, 194. 6, 201. 6, 203. 7, 6. 8, 24. 13, 35. 
13, 37. 14, 12. 14, 20. 14, 31. 16, 28. 16, 37. 16, 37. 17, 6 (drei GL). 17, 25. 
19, 5. 19, 16. 19, 33. VI 2, 27. 4, 9. 4, 12. 5, 11 (drei GL). 6, 15. 8, 32. 
10, 3. 10, 14. 14, 7. 15, 3. 16, 7. 16, 27. 16, 43. 16, 51. 16, 65. 16, 83. 
16, 90 (drei GL). 19, 12. 20, 8. 20, 22. 20, 24. 20, 36. 20, 65. 20, 72. 
21, 3. 22, 23. 23, 2. 27, 8. 29, 10. 29, 39. 30, 11. 31, 8. 33, 21. 33, 37. 
34, 3. Vn 3, 17. 5, 7. 9, 21. 9, 26. 9, 35. 9, 36. 12, 10. 12, 12, 12, 13. 



1) ich lese mit möglichstem Anschluss an die Hss. : virides statim et teneri 
et rüdes animi. 

2) die La. ist unsicher. 
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12,14. 20,9. 24,4. 25,19. 25,22 (drei Gl.). 26, 10^). 27,6. 27,20. 

27, 20. 27, 58. 29, 10. 30, 19. 31, 26. Vm 2, 15. 2, 33. 4, 3. 4, 12. 4, 25 
(drei GL). 5, 5. 6, 7. 6, 106. 8, 4. 8, 7. 8, 20. 8, 21. 12, 18 (drei GL). 
13, 6. 14, 12. 14, 23. 14, 36. 16, 15. 17, 1. 17, 18. 18, 42. 18, 49. 18, 60. 
20, 31. 20, 43. 21, 1. 21, 24. 21, 25. 21, 35. 22, 5. 22, 11. 23, 22. 23, 36. 
24,4. 24,27 (drei GL). 24,44. IX 3,.9. 3,13. 13,65. 18,7. 19,26. 
26, 2. 26, 2. 26, 6. 26, 7. 26, 19. 26, 31. 26, 32. 26, 86. 33, 46. 36, 5 
(drei GL). 37, 1. 39, 2. X 1, 6. 18, 1. 31, 10. 32, 9. 33, 6. 39, 5. 39, 6. 
39, 17. 40, 13. 41, 11. 58 b, 5. 58 b, 21. 61, 13. 65, 1. 65, 15. 78, 6. 85, 2 
(drei GL). 88, 3. 89, 2. 90, 4. 92, 1. 96, 40. 100, 4. 108, 10. 

Bei Seneca de beneficiis : Positive : I 3, 1. 6, 1. 9, 5 ^, 11, 3. 
11, 5. 11, 6. 12, 3 3). n 2, 2. 14, 4. 16, 1. 18, 3. 18, 6. 21, 4. 34, 4. m 
5, 2. 5, 2. 8, 3. 15, 4. 16, 3. 17, 4. 20, 1. 23, 3. 26, 1. 37, 4. IV 2, 1. 
5, 3. 14, 3. 18, 2. 19, 2. 20, 3. 22, 4. 23, 1. 26, 2. 27, 1. 35, 3. 37, 4. 

V 4, 2. 12, 2. 12, 2. 12, 3. 15, 1. 20, 2. 20, 2. 20, 4, 22, 1. VI 2, 3. 7, 2. 
7, 3. 7. 3. 12, 2. 15, 7. 16, 1. 16, 3. 23,6. 27, 2. 27, 3. 28, 2. 29, 2. 30, 2 
(oc?). 30,2. 30,5. 31,4. 33,2. 37,1. 37,1. VH 2,6. 15,4. 16,4. 17,1. 
22, 1. 22, 2. 25, 1. 25, 2. 29, 2. Komparative: 11 28, 1. HI 16, 4. 28, 1. 
Vn 13. Superlative : IV 18, 2. VI 33, 2. 11 33, 2 *). — m 5, 1. V 1, 3. 
m 10, 3. Partiz. , Pron. , Sätze : I 6, 2. n 21, 2. HI 10, 3. IV 24, 1. 
38, 1. VI 36, 1. vn 14, 6. 14, 4. IV 20, 3. I 11, 1. U 30, 2. IV 9, 2. 
11, 4. VI 6, 1. vn 4, 6 (§ 12). m 8, 2. 30, 1. VI 5, 5. VH 14, 6. 

16, 3. IV 11, 6. VI 13, 4. n 28, 2. IV 19, 2. Vn 20, 3. I 1, 4. 1, 5. 

1, 6. 3, 8. 10, 3. n 10, 1. 14, 2. HI 20, 1. 26, 1. IV 4, 1. 25, 2. 

V 6,7. VI25, 1. 30,6. VH 2,4. 26,4. m 3,3. IV 4, 3. VI 16,7. 
IV, 19, 2. I 1, 9. — I 6, 2. 12, 4. 11 2, 2. III 7, 5 (§ 8). 20, 1. 28, 3. 

28, 6. 29, 8. IV 5, 3. 14, 2. 27, 3. 27, 5. V 14, 4. 16, 1. VI 3, 2. 33, 1. 
VII 8, 1. 19, 6. n 17, 4. V 13, 3. I 12, 4. IE 12, 3. IV 16, 2. 18, 2. 
VI 30, 5. I 1, 4. n 13, 3. 16, 1. V 6, 6. 22, 4. VH 26, 1. 27, 3. IV 

17, 3. V 13, 2. Drei Glieder : I 3, 5. 9, 4. in 5, 2. 30, 2. IV 3, 2. 3, 2. 
22, 3. V 7, 3. VI 34, 3. VH 26, 2. (§ 17*; 30*). et—atque VH 14, 5. 
Fünf Glieder: V 17, 3. (§ 3). 

Adverbia bei Tacitus Ann. 1, 43, 3. 3, 12, 12. 6, 37, 6. 12, 60, 4. 
13, 37, 4. 15, 38, 12. 6, 15, 14. 1, 31, 2. 2, 35, 7. 6, 42, 19. 1, 55, 7. 74, 17. 

2, 88, 5. 3, 8, 9. 13, 39, 30. 15, 55, 10. 4, 69, 10. 5, 9, 5. 15, 60, 10. 

Hist. n 27, 6. m 5, 1. 52, 14. 58, 22. H 97, 2. I 9, 9. 89, 7. IV 16, 10. 
IV 32, 3. 

AgT. 0. Germ. 5, 15. 33, 1. DiaL 8, 12. 21, 13. 25. 30. 41, 18. 

18, 7. 11, 1. 22, 14. 36, 33. Drei Gl. 30, 29. 31, 10. 

Bei Plinins: I 4, 6. 9, 25. 10, 4. 13, 11 (2 mal). 16, 5. 16, 6. 
20, 5. 20, 97. 20, 98. H 11, 79. 11, 92. 13, 25. 14, 7. 14, 41. m 1, 31. 



1) moUemgue in posterum et pinguem ist korrelativ zu nehmen (§ 9*). 

2) ich lese: iam rapta spargere, sparsa — erat acri ava/rüia — recoUi- 
gere certant 

3) et ist alternativ (§ 12*). 

4) Haase und Hosius fügen et terUus ein ; doch die Begriffe des Vergleichs 
sind ohne dies auch vorhanden. 
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1, 34. 7, 9. 15, 12. 18, 5. 18, 43. 18, 44. 20, 20. IV 9, 59. 9, 99. 11, 6. 

13, 46. 17, 47. 22, 9. 22, 13. 30, 7. V 6, 49. 7, 15. 17, 7. VI 6, 25. 13, 10. 
20, 39. 22, 7. Vn 6, 23. 24, 12. Vm 4, 34. IX 21, 15. 36, 19. 39, 2. X 92, 4. 
116, 5. 

Bei Seneka: n 17, 4. 24, 2 (§ 8). 32, 1. IV 1, 3. VI 4, 2. n 1, 4. 11, 2. 
24, 2. V 10, 3. 16, 1. VI 25, 2. n 5, 4. VI 2, 2. V 6, 5. Asyndetisch : V 25, 5 1). 

Pronomina : 
§ 5 * bei Tacitas und Seneka 0, bei Plinins : H 6, 5. 6, 8. IV 9, 41. 
VI 17, 5. rX 17, 10. X 1, 5 (§ 3* und 4*). 

Numeralia : 
Bei Tacitus Ann. 1, 54, 4. 6, 51, 11. 11, 20, 6. 13, 30, 11. 53, 5. 
6, 39, 10. 3, 44, 2. 5, 6, 1. 3, 16, 23. 1, 49, 16. 9, 6. 2, 88, 14. 15, 5, 6. 

2, 86, 2. 4, 55, 11. 11, 11, 2. 6, 50, 26; 3, 58, 9. 12, 23, 6. 13, 58, 2. 

Hist. I 27, 12. 49, 7. IV 16, 18. H 89, 7. IV 32, 10. m 75, 1. 1 1, 2. 
48, 1. n 49, 21. m 86, 1. I 20, 2»). n 58, 5»). 

Agr. 44, 2. Germ. 37, 9. 37, 5. Dial. 21, 5. 17, 12. 17, 10. 17, 16. 

24. 14. 16, 20. 34, 34. 34, 35. 17, 16 (§ 3* ; 4*). 

Bei Plinins : I 12, 16. 12, 48. H 1, 12. 17, 4 (M V : decem Septem). 
20, 48. m 1, 42. 5, 26. 7, 29. IV 9, 38. VI 33, 11. VH 24, 10. Vm 18, 29. 
X 8, 32. 28, 5. 39, 20. 79, 6. 80, 4 (§ 4*). 

Bei Seneka: (§ 4*). 

Verba und Sätze (am Anfang und in der Mitte). 

§ 6*. Bei Tacitus Ann.: Sätze in der Mitte: 1, 10, 20. 21,1. 21, 11. 
23,11. 24,1. 27,5. 28,11. 30,1. 30,10. 44,2. 44,6. 46,6. 50,11. 50,13. 
51, 10. 57, 12. 58, 6. 63, 3. 65, 7. 65, 8. 65, 14. 65, 28. 69, 1. 74, 14. 
76, 10. 77, 15. 2, 4, 9. 5, 4. 8, 13. 13, 13. 14, 2. 14, 4. 16, 1. 17, 7. 18, 6. 
20,10. 21,5. 24,1. 26,20. 29,6. 31,8. 32,1. 34,15. 36,6. 38,11. 38,17. 

39, 4. 46, 15. 47, 8. 49, 5. 57, 18. 64, 14. 81, 2. 81, 6. 85, 15. 3, 2, 8. 
3, 10. 7, 1. 12, 9. 12, 16. 14, 9. 14,17. 19,8. 20,11. 21,12. 21,16. 26,5. 
27, 3. 27, 16. 29, 3. 29, 8. 31, 14. 32, 10. 33, 9. 34, 22. 36, 13. 43, 2. 

45, 6. 46, 10. 50, 7. 50, 17. 53, 2. 54, 1. 55, 7. 55, 9. 70, 1. 74, 2. 4, 1, 9. 

3, 6. 6, 6. 7, 4. 8, 8. 8, 14. 10, 8. 17, 6. 19, 16. 21, 3. 22, 4. 29, 6. 38, 1. 

46, 5. 50, 5. 52, 9. 64, 3. 64, 15. 66, 10. 67, 8. 70, 3. 73, 18. 73, 23. 
74, 10. 74, 15. 5, 4, 10. 4, 17. 10, 17. 6, 3, 17. 4, 4. 4, 14. 7, 19. 11, 5. 
17, 16. 21, 5. 24, 5. 27, 17. 28, 6. 31, 14. 32, 21. 33, 4. 34, 2. 37, 19. 

40, 14. 41, 8. 43, 2. 43, 8. 43, 11. 44, 17. 46, 18. 48, 21. 50, 9. 11, 11, 8. 

14, 3. 14, 9. 16, 16*): 19, 10. 21, 6^). 24, 11. 24, 34. 32, 2. 32, 7. 34, 5. 
34, 15. 34, 16. 35, 14. 37, 8. 38,6. 12,1,11. 5,9. 6,6. 6, 15. 7,10. 8,10. 
10, 10. 15, 7. 16, 6. 20, 8. 22, 9. 31, 5. 31, 15. 36, 4. 40, 21. 44, 13. 

44. 15. 45, 4. 46, 15. 48, 1. 51, 5. 51, 13. 54, 12. 55, 6. 57, 4. 60, 14. 62, 6. 
66, 8. 68, 5. 6 8, 8 ß). 69, 7. 69, 11. 13, 1, 7. 5, 9. 6, 2. 9, 9. 10, 1. 13, 13. 13, 22. 

1) vgl. § 31. 2) Zahladverb. 

3) ich lese: decem novem. 

4) et ist adversativ: adimi veterem G. libertatem et B. opes insurgere 
„Roms Einfluss dagegen sei im Steigen begriffen" (§ 12*). 

5) et ist kumulativ: et audita est vox „und zugleich erscholl auch noch 
der Ruf (§ 11*). 

6) et ist kumulativ (§ 11*). 
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14,19. 16,11. 16,14. 16,18. 20,1. 20,7. 23,11. 24,3. 25,4. 25,8. 
31, 8. 32, 9. 35, 14. 36, 5. 36, 6. 38, 8. 40, 4. 40, 9. 40, 16. 41, 4. 41, 11. 
41, 18. 42, 1. 43, 8. 44, 11. 44, 16. 46, 17. 47, 16. 51, 10. 55, 7. 55, 15. 
14, 1, 3. 4, 3. 4, 13. 7, 22, 8, 21. 9, 2. 10, 8. 10, 17. 12, 9. 12, 11. 13, 4. 
13, 5. 15, 15. 16, 4. 18, 10. 18. 12. 20, 18. 20, 19. 23, 8. 24, 6. 30, 11. 31, 6. 
31, 8. 32, 19. 33, 8. 34, 3. 34, 5. 43, 5. 45, 5. 48, 17. 49, 5. 49, 10. 50, 7. 
51, 6. 52, 8. 52. 13. 53, 3. 56, 3. 58, 11. 59, 13. 59, 18. 60, 8. 61, 16. 
62, 19. 63, 2. 63, 8. 63, 13. 65, 6. 15, 1, 21. 2, 1. 2, 8. 4, 6. 5, 8. 6, 11. 

10, 1. 10, 3. 12, 9. 12, 16. 14, 5. 14, 12. 17, 4. 17, 15. 18, 8. 21, 2. 21, 6. 
25, 13. 27, 12. 29, 11. 36, 4. 37, 11. 39, 7. 39, 12. 42, 7. 43, 15. 44, 23. 
49, 13. 51, 13. 51, 15. 51, 18. 55, 7. 55, 21. 56, 1. 57, 10. 59, 15. 60, 16. 
60, 20. 61, 12. 63, 2. 65, 7. 69, 10. 70, 2. 71, 4. 72, 4. 16, 2, 10. 4, 5. 
4, 11. 5, 10. 9, 3. 11, 1. 11, 11. 14, 18. 19, 1. 19, 5. 24, 4. 26, 7. 26, 13. 
26,18. 27,5.28,11. 34,8. Haupt- und Nebensätze und Satzteile: 1,5,16. 
65, 16. 4, 25, 6. 1, 38, 9. 2, 26, 5. 85, 15. 3, 34, 29. 12, 35, 15. 42, 5. 

13, 37, 3. 16, 31, 11. 6, 5, 4. 15, 21, 5. 3, 6, 13. 2, 9, 8. 4, 72, 11. 6, 25, 3. 

14, 49, 1. 15, 45, 12. 2, 34, 5. 3, 20, 11. 55, 13. 4, 42, 6. 59, 10. 12, 14, 2. 

2, 6, 12. 3, 25, 3. 27, 2. 13, 41, 11. 15, 5, 16. 74, 14. 2, 16, 5. 3, 7, 3. 
4, 56, 8. 11, 16, 2. 14, 49, 14. 1, 68, 7. 5, 7, 3. 6, 37, 1. 11, 22, 19. 15, 55, 12. 
16, 5, 12. 1, 16, 14. 29, 1. 31, 11. 46, 2. 48, 1. 64, 12. 2, 8, 2. 11, 13. 
24, 12. 88, 8. 3, 17, 21. 39, 5. 48, 9. 64, 12. 4, 25, 16. 52, 18. 73, 5. 5, 2, 5. 
6, 36, 3. 11, 5, 6. 18, 10. 12, 31, 3. 46, 9. 13, 21, 1. 39, 10. 58, 3. 14, 51, 4. 

15, 6, 3. 8, 8. 11, 5. 26, 2. 72, 1. 16, 18, 16. 1, 7, 10. 62, 6. 3, 63, 3. 
12, 33, 8. 14, 53, 21 (drei Glieder). 

Ann.: Sätze am Anfang: 1, 1, 5. 11, 1. 14, 13. 24, 5. 30,14. 34, 6. 
39, 8. 44, 11. 56, 20. 61, 14. 64, 3. 70, 7. 2, 2, 4. 21, 10. 25, 8. 28, 13. 

33, 10. 43, 20. 46, 19. 74, 2. 77, 12, 82, 3 ^). 3, 15, 16. 28, 13. 31, 17. 

34, 6. 52, 10. 4, 5, 13. 15, 15. 16, 16. 50, 16. 55, 20. 63, 2. 70, 8. 72, 14. 
74, 18. 6, 1, 5. 2, 15. 16, 16. 28, 20. 32, 8. 32, 14. 40, 14. 42, 4. 46, 14. 

11, 3, 6. 12, 2. 14, 13. 17, 9. 12, 4, 7. 12, 14. 24, 10. 27, 10. 36, 7. 
41, 3. 41, 7. 53, 11. 13, 6, 12. 14, 1. 28, 13. 32, 5. 39, 23. 41, 1. 54, 17. 
56, 1. 14, 17, 9. 18, 9. 21, 4. 22, 3. 32, 18. 37, 6. 37, 12. 61, 23. 62, 5. 
15, 8, 5. 10, 7. 14, 10. 17, 14. 23, 7. 25, 7. 27, 2. 28, 16. 29, 7. 30, 1. 

31, 1. 37, 3. 38, 16. 44, 19 2). 46, 9. 60, 13. 67, 19. 16, 28, 1. 32, 7. — 

3, 46, 10. 60, 10. 4, 51, 17. 70, 4. 6, 50, 18. 11, 3, 9. 9, 7. 12, 4, 12. 28, 2, 

32, 2. 54, 23. 13, 7, 9. 9, 3. 43, 15. 4, 23, 5. 4, 7, 6. 1, 22, 1. 1, 60, 4. 

3, 67, 12. 15, 9, 2. 2, 38, 22. 3, 17, 15. 53, 14. 12, 45, 13. 14, 48, 9. 15, 35, 9. 
55, 2. 2, 2, 16. 30, 12. 4, 30, 6. 3, 2. 56, 16. 6, 3, 10. 14, 64, 8. 15, 3, 9. 
10, 11. 16, 10,15. 15,9. 1, 35, 13. 4,69,3. 14,3,163). 16, 11, 7. 15,1,16. 
2, 40, 17. 11, 22, 21. 13, 10, 4. 2, 82, 12. 3, 21, 14. 1, 28, 7. 2, 55, 18. 

4, 49, 2. 68, 15. 11, 7, 1. 15, 37, 2. 3, 71, 8. 4, 39, 11 — 15, 40, 4*). 

Ann.: Verba: 1, 13, 21. 28, 23. 63, 6. 65, 6. 2,11, 8. 17, 5. 24, 17. 
34, 3. 34, 11. 42, 14. 70, 5. 3, 1, 12. 2, 13. 28, 9. 34, 17. 36, 9. 53, 16. 
4, 3, 11. 22, 6. 30, 13. 33, 2. 44, 4. 72, 13. 6, 2, 9. 14, 5. 15, 17. 20, 9. 
32, 18. 48, 11. 11, 2, 5. 15, 4. 15, 6. 35, 6. 37, 5. 12, 3, 11. 16, 7. 21, 5. 
24, 11. 25, 3. 30, 7. 47, 22. 54, 2. 63, 8. 64, 10. 66, 10. 66, 12. 13, 4, 2. 

•1) et ist kumulativ (§ 11*). 2) et =^ et praeterea (§ 11*). 

3) et ist konsekutiv (§ 10*). 4) die La. ist unsicher. 
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15, 1. 18, 17. 25, 6. 29, 9. 37, 6. 40, 18. 41, 9. 54, 21. 14, 2, 17. 5, 8. 
6, 1. 18, 5. 20, 12. 24, 12. 35, 14. 56, 13. 62, 3. 15, 4, 8. 21, 4. 37, 14. 
40, 9. 44, 10. 51, 5. 51, 22. 53, 8. 54, 7. 55, 9. 61, 14. 64, 18. 16, 5, 15. 

16, 6. 22, 27. 33, 4. — 14, 62, 2. 15, 48, 2. 3, 15, 14. 4, 28, 4. 14, 30, 9. 

15, 73, 6. 14, 53, 14. 1, 3, 12. 32, 6. 62, 9. 2, 43, 22. 60, 6. 61, 4. 76, 2. 

3, 16, 25. 4, 48, 6. 67, 11. 68, 6. 6, 10, 6. 19, 10. 26, 12. 44, 10. 11, 9, 1. 

36, 6. 12, 27, 12. 13, 42, 20. 55, 3. 14, 10, 3. 38, 11. 58, 5. 15, 38, 6. 
58, 12. 66, 7. 6, 7, 9. 38, 11. 2, 75, 1. 4, 31, 8. 12, 31, 13. 4, 71, 6. 6, 35, 15. 
12, 66, 7. 67, 5. 15, 38, 10. 6, 12, 3. 15, 15, 5. 6, 21, 12. 

Hist.: Sätze in der Mitte: I 1, 20. 2, 15. 7, 9. 7, 12. 12, 4. 14, 10. 

16, 18. 17, 1. 20, 10. 30, 21. 33, 5. 36, 14. 38, 6. 40, 6. 41, 9^). 45, 13. 
46, 3. 51, 22. 51, 24. 52, 20. 53, 7. 56, 15. 57, 1. 57, 12. 58, 10. 61, 3. 
62, 6. 62, 10. 66, 7. 68, 14. 70, 10. 70, 20. 72, 9. 72, 17. 76, 20. 80, 8. 
80, 9. 82, 19. 84, 9. 85, 10. 90, 18. H 1, 14. 1, 19. 6, 14. 9, 5. 9, 8. 9, 10. 
15, 5. 16, 7. 16, 12. 16, 14. 18, 2. 18, 6. 18, 7. 19, 1. 19, 6. 21, 13. 23, 2. 
23, 14. 24, 12. 28, 2. 29, 11. 30, 2. 33, 17. 38, 7. 40, 6. 41, 8. 41, 12. 
46, 5. 46, 8. 50, 6. 51, 7. 55, 2. 55, 10. 58, 9. 60, 10. 61, 3. 66, 14 2). 
66, 22. 70, 1. 72, 9. 74, 3. 75, 4. 76, 16. 78, 8. 83, 4. 84, 5. 92, 18. 93, 13. 
98, 3. m 1, 6. 4, 8. 4, 9. 5, 9. 7, 4. 7, 10. 8, 7. 10, 3. 10, 4. 10, 17. 
10,26. 13,9. 16,6. 16,7. 19,3. 19,73). 22,2. 24,13. 24,14. 29,3. 31,1. 
31, 17. 31, 18. 38, 9*). 38, 14. 49, 3. 50, 11. 50, 16. 52, 6. 53, 1. 56, 12. 
56,16. 62, 4. 63,5. 64, 5. 65,5. 66,4. 73, 9. 74,13. 78, 10. 80,4. 83, 14. 
IV 3, 5. 13, 7. 13, 11. 13, 15. 16, 4. 16, 16. 18, 13. 19, 4. 20, 14. 23, 9. 
28, 3. 29, 6. 32, 4. 34, 10. 34, 22. 40, 9. 43, 7. 44, 10. 45, 7. 48, 9. 49, 5. 
50, 7. 50, 24. 51, 7. 53, 22. 54, 11. 56, 17. 56, 20. 60, 14. 66. 9. 70, 23. 
72, 16. 72, 24. 73, 10. 78, 1. 81, 18. 86, 12. IV 60, 10 0). V 3, 3. 3, 15. 

4, 14. 8, 3. 8, 8. 11, 5. 13, 5. 13, 20. 18, 5. 18, 9. 22, 5. 24, 1. 25, 1. 
25, 17. Haupt- und Nebensätze und Satzteile : IH 69, 25. I 16, 10. 
n 32, 26. 76, 7. HI 64, 8. V 26, 8. IV 42, 27. I 82, 6. H 47, 7. 72, 9. 74, 15. 
in 1, 9. IV 33, 18 — . I 19, 8. 89, 5. H 6, 3. 39, 9. III 28, 9. I 51, 8. 
n 96,10. IV 28,17. V 18,15. n 36.9. K 45,6«). n 93,1. HI 17,8. 
50, 1. IV 69, 15. I 70, 18. 87, 1. H 38, 4. 68, 11. 85, 15. m 11, 16. 
42. 2. IV 24, 1. 53, 11. 66, 3. 78, 3. V 18, 1. 22, 12. H 27, 5. IV 13, 14. 
Drei Glieder : et—ac : I 43, 3. 

Hist. : Sätze am Anfang : I 13, 9. 16, 7. 17, 10. 20, 1. 30, 19. 33, 8. 

37, 8. 38, 17. 56, 18. 57, 5. 85, 5. H 6, 10. 16, 16. 22. 13. 25, 12. 35, 1. 
42, 6. 42, 10. 43, 10. 44, 1. 49, 9. 50, 12. 53, 6. 54, 13. 57, 6. 59, 15. 
64, 7. 66, 12. 71, 10. 76, 23. 88, 6. HI 2, 19. 6, 16. 12, 9. 17, 14. 18, 8. 



1) ich lese: meruisset, paucos ohne et. 

2) in Ms fiduciam et metum Batavis haben wir adversatives et bei chia- 
stischer Wortstellung (§ 12*). 

S) et = et praeterea. Andresen 1900 S. 7. 

4) uhi asperatum VitelUum et posse Blaesum perverü satis patuit. Hier 
ist et affirmativ. Dies zeigt die Stellung des Verbums (§ 10). 

5) M: at qui; Andresen S, 1 : et qu% weil so die beiden Arten von 
Wächtern am besten unterschieden werden. 

6) et ist kumulativ (§ 11*). 
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18, 11. 35, 4. 45, 13. 46, 1. 47, 16. 57, 6. 59, 7. 61, 1. 62, 5. 69, 8. 71, 7. 
71, 9. 84, 14. 85, 7. IV 19, 6. 23, 19. 36, 5. 39, 3. 39, 6. 40, 3. 42, 6. 
59, 4. 62, 17. 69, 5. 78, 7. V 4, 9. 7, 2. 10, 2. 13, 4. 26, 4. — I 35, 11, 
50, 20. 52, 7. n 35, 6. m 20, 15. IV 31, 9. I 65, 10. 70, 13, m 40, 4. 
80, 11. 82, 20. IV 25, 23. V 9, 7. 9, 11. U 68, 18. 95, 8. IV 42, 29. 

Hist: Verba: I 5,1. 16,9. 18,11. 23,6. 34,7. 39,2. 44,13. 49,1. 
49, 6. 58, 11. 60, 9. 65, 8. 68, 10. 70, 6. 71, 11. 81, 3. 85, 17. 88, 11. 
n 11, 21. 14, 14. 23, 7, 34, 12. 40, 5. 44, 22. 45, 4. 47, 13. 59, 17. 77, 14. 
80, 13. 85, 7. 86, 22. HI 1, 5. 2, 28. 23, 5. 25, 13. 28, 6. 38, 25. 43, 13. 
46, 17. 70, 20. 73, 18. 74, 8. 75, 16. 77, 14. 78, 7. 85, 2. 86, 17. IV 13, 4. 

15, 11. 42, 21. 42, 26. 56, 14. 59, 2. 62, 19. 65, 10. 81, 16. V 20, 11. — 
I 89, 10. n 76, 18. m 25, 14. I 49, 8. 60, 6. 73, 7. 84, 27. H 10, 8. 
14, 14. 22, 5. 22, 11. 24, 10. 30, 9. 85, 18. m 44, 6. 55, 7. 74, 14. IV 
37, 14, 49, 2. 61, 6. 68, 10. V 1, 2. K 76, 33. 79, 6. IV 22, 17, IV 2, 17. 
V 11, 3. — m 70, 61). Vier Güeder: HI 38, 25. 

Agr.: Sätze in der Mitte: 3, 9. 7, 9. 10, 21. 13, 11. 13, 15. 

16, 17. 18, 22. 19, 16. 21, 5. 21, 7. 21, 9. 22, 10. 24, 16. 26, 5. 27, 2. 
35, 14. 37, 2. 42, 2. 45, 24. — 4, 6. 11, 13. 13, 13. Drei Glieder : et— et 

45, 4. et que 29, 9. Sätze am Anfang: 18, 6. 26, 8. 28, 6. 29, 4. 37, 1. 
37, 14. — 2, 10. 3, 7. 20, 10. 26, 10. 33, 17. 29, 13. Verba : 15, 2. 

25, 17. 28, 2. 28, 8^). 28, 15. 33, 13. 37, 3. 41, 8. 42, 12. 45, 10. 46, 14. 

46, 19. 37, 16. 

Germ. : Sätze in der Mitte: 2, 4. 6, 17. 12, 1. 13, 18. 14, 16. 17, 7. 
19, 11. 22, 3. 22, 14. 25, 4. 30, 4. — 16, 13. — 26, 7. Sätze am An- 
fang: 21, 12. 34, 7. 35, 13. 41, 6. Verba: 13, 18. 20, 11. 26, 1. 28, 20. 
29,7. 

Dial. : Sätze in der Mitte : 1, 7. 3, 7. 3, 10. 6, 24. 10, 1. 10, 13. 
10, 21. 12, 16. 13, 8. 13, 26. 14, 24. 19, 15. 19, 27. 21, 37. 21, 37. 22, 7. 
22, 15. 23, 7. 25, 25. 25, 33. 28, 16. 31, 12. 31, 16. 31, 19. 31, 20. 
32, 32. 33, 2. 34, 7. 36, 8. 36, 35. 39, 14. 40, 4. 42, 5. — 20, 6. 42, 4. 
27, 11. 28, 28. 36, 35. Drei Güeder: 6, 17. Vier Glieder: 38, 4. Sätze 
am Anfang: 15,13. 32,27. 4,1. 28, 1»). 16,5. 33, 1. 9, 19. 34, 14. 
39,11. Verba: 4,3. 7,8. 7,17. 8,24. 9,8. 9,16. 9,17. 9,31. 10,8. 
10, 36. 11, 8. 17, 19. 17, 31. 20, 6. 20, 7. 20, 27. 21, 28. 22, 22. 26, 25. 

26, 36. 28, 11. 30, 26. 31, 21. 32, 6. 33, 9. 36, 16. 39, 24. 3, 13. 5, 14. 
5, 32. 18, 3. 33, 24. Drei Güeder: 36, 2. 

Bei Plinius : Sätze in der Mitte: I 3, 8. 3, 12. 5, 39. 5, 55. 5, 64. 
10, 27. 12, 29. 13, 25. 15, 4. 18, 3. 20, 33. 22, 42. 23, 9. 23, 11. 23, 12. 
n 5, 40. 6, 11. 9, 2. 11, 74. 12, 16, 14, 33. 15, 5 (drei Güeder). 17, 30. 
18, 3. 20, 1. m 1, 17. 1, 54. 5, 47. 6, 20. 7, 51. 9, 141 *). 18, 17. IV 23, 3. 
27,11. V 1,24. 1,41. 1,46. 5,11. 6,136. 6,164. 6,173. 8,13 5). 13,27. 
16, 42. VI 5, 20. 6, 31. 6, 36. 16, 35. 16, 63. 16, 72. 16, 88. 20, 16. 20, 33. 
23, 6. 26, 12. 31, 34. 31, 73. 32, 9. 33, 2. VH 1, 1. 2, 5, 2, 9. 4, 24. 6, 10. 9, 22. 

1) et ist konsekutiv (§ 10*). 

2) die SteUe steht textkritisch nicht fest. 

3) ich lese et ,da sagte**. 

4) die SteUe ist unsicher: dari sibi diem et edi crimina. 

5) M: satis est et quod; vgl. Müller S. 49. 
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9,33. 9, 43. 9, 56. 9, 67. 11, 18. 12, 8. 17, 47. 20, 1. 21, 1. 21, 10. 33, 41 1). 
Vm 3, 4. 3, 6. 5, 11. 6, 43. 6, 80. 14, 40. 14, 103. 14, 120. 14, 123. 17, 3. 

17, 12. 17, 22. 20, 22. 20, 38. 22, 2. IX 6, 12. 13, 24. 13, 88. 13, 108. 
15, 8. 26, 87. 31, 10. 33, 16. 36, 25. X 4, 23. 18, 13. 21, 2. 22, 6. 39, 16. 
42, 4. 56, 23. 58 b, 24. 61, 18. 65, 15. 74, 12. 76, 4. 79, 8. 80, 5. 81, 19. 
81, 32. 95, 5. 96, 23. 96, 54. 117, 6. Sätze am Anfang : I 20, 16. 11 1, 26. 
6, 16. 6, 18. 7, 9. 9, 3. 17, 126. 19, 20. m 9, 51. 9, 81. 14, 8. 20, 40 2). 
IV 11, 63. 13,13. 20,73). 22,25. V 13,41. 16, 5. 20, 1. VI 20, 57. 20, 70. 
Vn 4, 43. 9, 64. 25, 12. 27, 59. 27, 67. 33, 21. 33, 27. Vm 21, 26. 21, 32. 
IX 9, 8. 11, 5. 13, 106. 13, 121. 23, 20. 26, 43. 26, 44. 26, 55. 26, 61. 
27, 7. 40, 6. X 33, 7. 66, 9. (§ 19*). 

Verba: I 3,6. 3,16. 8,32. 10,14. 10,15. 12,20. 13,4. 14,13. 
23, 15. 23, 16. n 5, 10. 10, 7. 14, 49. 17, 13. 17, 35. 17, 44. 17, 90. 19, 5. 
19, 13. m 4, 11. 5, 17. 9, 10. 9, 149. 15, 15. 19, 8. IV 3, 13. 9, 32. 

18, 3. 25, 8. 28, 9. 30, 8. 30, 23. 30, 30. 30, 31. V 1, 28. 5, 28. 6, 157. 
6, 161. 6, 166. 6, 191. 15, 4. 19, 19. VI 2, 20. 5, 21. 6, 5. 9, 2. 13, 3. 
20, 28. 20, 46. 22, 19. 26, 1. 29, 1. 31, 23. 31, 69. 31, 70. 32, 7. VH 12, 16. 
17, 36. 19, 34. 24, 38. 27, 31. 27, 51. 27, 56. 27, 71. 30, 18. 31, 17. 31, 24. 
33, 15. vm 4, 11. 5, 6. 6, 62 (que—et). 6, 69. 6, 75. 6, 91. 8, 5. 8, 12. 
8, 12. 10, 17. 12, 3. 14, 64. 14, 65. 14, 106. 16, 11. 17, 7. 17, 11. 
18, 54. 20, 13. 20, 17. 20, 19. 20, 31. 20, 48. 24, 3. IX 13, 20. 13, 96 
(drei GL). 17, 10. 18, 3. 21, 6. 21, 8. 24, 6. 26, 25. 26, 39. 31, 6. 33, 29 
(drei GL). 35, 1. 36, 11. 36, 15. 37, 13. 37, 19. X 12, 3. 12, 9. 23, 6. 
39, 5. 40, 3. 41, 22. 57, 2. 61, 6. 61, 20. 66, 2. 73, 3. 90, 6. 96, 50. 
96, 53. 97, 5. 101, 3. 108, 7. 116, 9. (§ 19*). 

Bei Seneka: Sätze in der Mitte: I 1,9. 3,10. 4,1. 4,4. 9,5. 
10, 2. 11, 3. n 2, 2. 5, 3. 5, 3. 5, 4. 8, 1. 14, 2. 16, 2. 18, 5. 22. 24, 4. 
m 1, 4. 3, 2. 6, 1. 11, 2. 16, 1. 19, 4. 30, 4. 34. 37, 2. IV 3, 1. 6, 4. 

10. 5. 12, 2. 22, 2. 23, 4. 28, 3. 30, 1 (§ 10). 32, 1. 34, 2. 34, 4. 40, 4. V 1, 4. 
4, 1. 5, 2. 6, 5. 6, 7. 8, 3. 12, 4. 12, 7. 13, 1. 15, 4. 15, 6. 16, 5. 19, 4. 

19. 6. 19, 7. 24, 1 (§ 10). 24, 3. 25, 4. VI 3, 1. 4, 1. 4, 2. 8, 1. 8, 3. 8, 3. 14, 1. 
15, 3. 16, 3. 19, 4. 22. 23, 5. 31, 2. 41, 2. VH 1, 1. 1, 2. 1, 5. 1, 7. 2, 1. 
3, 2. 4, 2. 6, 1. 19, 1. 19, 9. 20, 1. 21, 1. 30, 2. 31, 5. Relativsätze: I 
5, 2. 11, 1. n 33, 1. IV 9, 2. V 4, 3. 19, 1. 21, 3. VH 14, 6. 16, 2. — 
Drei Güeder : et— et V 8, 4. Vn 15, 2. que—et: I 9, 2. 11 13, 2. 20, 2. 29, 6. 
m 27, 3. 37,4. IV 25, 2. 29, 3. VI 30, 6. I 9, 4*). et—qm: II 27, 3, 
m 32, 2. 37, 1. vn 1, 7. 2, 1. et—^iec: TL 26, 2. ei—ac: V 16, 1. Drei 
Glieder durch 3 e^ polysyndetisch und korrelativ : V 22,4. Vier Glieder: 
I 3, 2. m 9, 2. ei^eih-^ec: m 30, 3. ei— que—et: m 25. Fünf Glieder: 
et — et—qvs — et: IV 13, 1. Sechs Glieder: et — que — et — et — atque VI 22 
(§8*; 9*). — m 11,25). 

Sätze am Anfang: 1 13, 2. n 11, 2. 11, 3. 18, 5. 18, 5. 31, 1. 35,3. 

1) nee — et korrespondiert. 

2) M: e« quid statt ecquid vgl. VI 2, 45. 16, 82. IX 7, 19; — VI 4, 6. 

3) ich lese mit MD: vectus es horum. 

4) vidui celibatus quem lesen einige Hss.; Gertz: viduitas caeUbatusque; 
quem ist entstanden aus einer falschen Auflösung; es ist zu lesen: vidui 
caelibatus quoniam. 5) ich lese: et quorum, 

4 
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35, 5 1). m 1, 4. 1, 5. 26, 2. 37, 4. IV 6, 3. 17, 1. 26, 2. 27, 1. 29, 2. 31, 4. 

40, 5. V 6, 3. 11, 2. 19, 1. 24, 2. VI 7, 3. 7, 3. 11, 4. 23, 4. 23, 5. 23, 8. 
Vn 4, 3. 6, 3. 10, 2. In direkter Kede (vergleiche hierzu auch „Sätze 
in der Mitte«) n 5, 2. 11, 2. V 7, 6. 11, 2. e^ leitet den Nachsatz ein: 

IV 18, 4. 39, 4. V 8, 3. 12, 1. — I 1, S% (§ 8*; 9*; 19*). 

Verba: Infinitive: I 1,13. 4,5. 4,6»). 15,3. H 1,2. 3,1. 14,2. 
29, 3. 31, 2. m 2, 1. 7, 5. 19, 3. 36, 2. IV 1, 1. 6, 5. 12, 2. 12, 5. 14, 3. 
17, 3. 25, 1. 40, 4. V 1, 5. 7, 5. 10, 1. 10, 2. 14, 3. 14, 4. 17, 7. VI 4, 2. 
5, 4. 23, 2. 23, 2. 23, 2. 23, 8. 27, 4. 31, 9. 32, 4. 34, 1. 34, 2. 35, 2. 

41, 1. 42, 1. VII 7, 2. 19, 6. 32. 32. — I 9, 3. 15, 2. m 23, 2. 23, 2. 

31, 5. IV 31, 3. V 10, 2. VI 31, 1. 31, 4. — n 6, 2. Indic. praes. : I 
1, 9. 3, 1. 3, 4. 3, 4. 3, 6. 3, 8. 4, 1. 8, 1. 12, 1. 12, 1. TL 2, 2. 11, 1. 12, 1. 
17, 5. 18, 2. 18, 4. 23, 3. 27, 4. HI 2, 3. 4, 2. 7, 5. 12, 3. 14, 2. 16, 2. 
17, 3. 17, 3. 18, 1. 27, 1. 28, 2. 28, 6. 31, 4. 32, 1. 36, 1. 36, 2. IV 2, 3. 

12, 2. 12, 5. 16, 3. 20, 3. 20, 3. 21, 6. 22, 2. 23, 2. 23, 4. 29, 3. 31, 5. 35, 2. 
38, 1. 40, 4. V 2, 3. 10, 4. 11, 2. 12, 2. 12, 6. 14, 2. 19, 1. 19, 9. 20, 6. 

21, 2. VI 1. 2, 2. 7, 1. 11, 2. 12, 2. 13, 4. 15, 7. 16, 1. 16, 2. 19, 1. 
25, 3. 25, 5. 27, 2. 35, 2. 35, 4. 41, 2. VII 1, 7. 3, 1. 3, 2. 9, 4. 16, 1. 
19,9. 27,2. 28,2. 31,3. 31,3. 31,5. Indic. perf.: 13,7. 5,4. 7,3. 

13, 1. 13, 2. n 21, 5. 24, 3. 25, 1. 32, 4. IH 2, 1. 6, 2. 8, 2. 9, 3. 23, 5. 

24. 24. 33, 1. 37, 3. IV 11, 5. 17, 3. 18, 3. 19, 1. V 2, 3. 6, 4. 8, 4. 
16, 3. 17, 5. 24, 2. 24, 3. VI 5, 4. 8, 2. 11, 2. 30, 5. 31, 11. 32, 1. 32, 3. 

32, 3. vn 4, 2. 4, 6. 14, 6. 15, 2. 16, 5. 22, 2. 25, 2. Coniunct praes. : 
I 3, 7. 4, 6. 12, 3. 14, 2. U 1, 3. 17, 4. 25, 2. 28, 2. 29, 5. 30, 2. IH 6, 1 

14, 4. 28, 4. 33, 1. IV 1, 2. 21, 6. 24, 1. 40, 2. 40, 4. V 2, 1. 8, 2. 
12, 2. 20, 3. VI 7, 3. 21, 1. 23, 6. 30, 3. VH 2, 1. 13. 26, 3. 28, 2. 
Coniunct. perf. : m 38, 1. VI 13, 1. Fut prim. : I 9, 1. 10, 5. 11 21, 2. 
m 19, 2. IV 10, 1. 13, 3. 35, 3. 36, 1. 40, 2. V 2, 4. 20, 7. 21, 1. 22, 1. 

22, 2. VI 1. 12, 1. 31, 5. 31, 6. 31, 7. 35, 3. VH 5, 3. 25, 1. 32. Fut. 
sec. : n 34, 2. IV 6, 1. 34, 3. Indic. imperf. : I 15, 5. IV 37, 1. V 6, 2. 
24, 1. 25, 2. Coniunct. imperf. : HI 26, 2. 31, 3. 32, 2. V 6, 3. VI 37 2. 
vn 2, 5. Imperat. : I 2, 4. n 15, 3. m 28, 3. 36, 3. 38, 3. V 14, 5. 
VI 3, 3. 35, 5. vn 10, 6. 22, 1. 22, 1. Verschiedene temp. und modi: 
m 27, 1. VI 36, 2. IV 39, 1. V 6, 4. m 32, 5. m 23, 2. VI 

23, 2. vn 1, 4. m 15, 2. vn l, 7. Partlz. und Gerund. : n 17, 3. 
m 8, 3. 9, 2. IV 4, 2. V 3, 1. 3, 3. 7, 4. 25, 5. VI 31, 11. 42, 1. — U 

25, 3. V 23, 1. 25, 1. VI 22, 1. n 12, 1. — m 13, 1. n 2, 1. 

V 25, 3. VI 11, 1. 34, 5. Drei GUeder: et— et: Hl 3, 2. 7, 5. 19, 2. 20, 1. 
27, 2. IV 21, 5. V 20, 2. VI 8, 4. 24, 1. 25, 4. 38, 5. Vn 10, 2. 
e^--<ic: VI 12, 2. VI 30, 1. VU 7, 1. et— nee: TU 17, 4. VI 33, 2. Vier 
Glieder: et — et — et: VI 15, 6. Drei Glieder, korrelativ und polysynde- 
tisch : m 7, 5. vn 15, 3. Vier Güeder : m 2, 2. (§ 3*; 9*). VI 6, 2. 
vn 6,2. 



1) ich lese: et fortdsse, 

2) es ist zu interpungieren: .... debetur quo datwr. Et ideo nan est ne- 
clegerUer dandum : sibi . . . 

3) ich lese: „Ät ingenia .... völunt". 



51 

et steht: 

Nach eiBem Asyndeton: 

§ 7* Bei Tacitus Ann. Drei GUeder, Subst.: 1, 25, 6. 68, 1. 2, 65, 12. 
81, 8. 3, 74, 10. 4, 3, 12. 38, 10. 11, 30, 7. 12, 19, 1, 14, 15, 16. 15, 55, 5. — 
1, 32. 13. 12, 38, 3. 15, 14, 7. 2, 56, 8. 11, 35, 15. 2, 63, 12. 67, 5. 4, 1, 7. 
Adiect. : 1, 3, 3. 53, 7. 2, 64, 12. 75, 7. 3, 20, 6. 32, 4. 32, 6. 4, 31, 15. 
6, 30, 10. 13, 8, 18. 1, 53, 10. 4, 52, 4. 1, 13, 4. Sätze : 1, 44, 2. 4, 32, 10. 
51, 5. 6, 1, 14. 12, 14, 4. 13, 44, 14. 15, 30, 4. 4, 5, 23. 12, 48, 3. Vier 
Glieder: 12, 56, 8. 1, 35, 7. 13, 1, 9. Fünf GUeder: 4, 33, 15. 1, 44, 19. 

Hist.: Drei Glieder, Subst.: I 3, 5. H 30,13. 92, 7. 95,9. m 19.8. 
IV 1,14. I 51,28. V12,4. 150,12. Adiect.: 156,3. H 59, 11. ni62,13. 
9, 14. Sätze: I 36, 12. 71, 3. H 25, 5. m 15, 3. IV 29, 10. V 13, 4. 
Vier Glieder : IV 32, 16. 57, 8. 49, 9. U 41, 16. I 48, 20. HI 56, 7. 
rV 34, 24. Fünf GUeder: II 1, 12. I 86, 6. Agr. : Drei GUeder: 13, 15. 
41, 13. (§ 3*; 6*). Vier GUeder: 18, 10. 36, 10. 13, 15. Germ.: Drei 
GUeder: 44,5. Vier GUeder: 30,6. Dial.: o. 

Bei Plinius : I 5, 79. 10, 42. H 3, 5. 14, 44. 17, 28. m 16, 10. 21, 2. 
IV 7, 21. 15, 41. 20, 5. V 3, 28. 6, 145. 13, 36. 17, 28. VI 5, 2. 
17, 20. 33, 40. Vn 4, 40. 26, 4. 27, 45. 31, 29. VHI 16, 17. 17, 25. 20, 19. 
24, 10. IX 6, 10. 22, 8. 28, 2. 34, 8. X 87, 10. (§ 3*; 4*). 

Bei Seneka : Drei GUeder : I 5, 6. V 5, 2. I 10, 3. HI 9, 2. IV 14, 4. 
37, 2. VI 11, 1. 16, 6. vn 26, 5. IV 32, 3. VI 2, 1. Vier GUeder: I 4, 3. 
m 23, 1. VI 4, 6. 25, 2. vn 8, 2. — I 1, 5. n 16, 1. 

Mit Partikehi: 

Bei Tacitus Ann. : iam 4, 60, 14. 11, 34, 8. 14, 7, 3. qtwqt^ 4, 7 13. 
6, 30, 10. 13, 55, 4. 56, 14. 15, 48, 8. 57, 15. 63, 17. quidem 2, 8, 9. 
63, 13. 3, 18, 13. 4, 17, 9. 42, 11. 62, 14. 5, 6, 4. 11, 15, 8. 12, 32, 8. 
13, 57, 12. 14, 32, 16. 55, 11. 15, 44, 1. 16, 4, 13. 35, 7. statim 14, 5, 8. 
tarnen 15, 62, 3. 

Hist. : iam I 37, 23. quoque I 30, 16. 11 81, 7. IV 8, 8. quidem 
I 5, 8. 8, 1. 16, 28. 63, 1. IT 36, 1. 54, 7. 68, 1. statim 1 2, 6. 76, 4. simul 
IV 26, 2. V 23, 4. tarnen IV 76, 4. 

Agr. : etiam 10, 26. quoque 24, 6. quidem 38, 1. 44, 6. 17, 7 ^). 
statim 9, 24. 17, 3. 38, 4. simul 38, 17. 

Germ. : et quidem 44, 14. et — quidem 6, 5. 10, 10. 41, 1. 

Dial. : quoque 6, 19. 11, 10. 19, 18. (§ 3*; 4*; 6*). 

Bei Plinius : I 6, 2. 10, 40. 12, 2. ;13, 16. 22, 1. H 9, 13. 13, 38. 
19, 18. m 1, 26. 5, 45. 9, 124. IV 9, 62. 15, 13. 16, 7. V 8, 21. 19, 8. 
VI 26, 7. vn 20, 24. 27, 59. Vin 16, 2. 18, 25. IX 22, 2. 23, 10. X 39, 24. 
63, 3. 81, 23. (meistens et quidem. Vgl. § 3*; 4*; 6*). 

Bei Seneka: et ideo I 3, 9. V 12, 3. 20, 4. 20, 4. qtwque 1 1, 12. 
rV 35, 3. tamen 1 14, 4. m 29, 3. 29, 4. V 20, 4. 25, 3. Vn 4, 2. 10, 3. 
12, 5. et — quidem 1 15, 3. n 14, 3. VI 19, 5. et quidem TL 12, 2. 18, 5. 
25, 3. 29, 1. ni 23, 2. V 24, 2. VI 2, 2. deinde H 28, 1. HL 25, 1. 28, 5. 
(§ 3*; 4*; 6*). 



1) et Cerealis quidem: et ist affirmativ, quidem dient zur Hervorhebung 
von Cerealis (§ 10*). 

4* 



52 

Nach einer Negation: 
§ 8 * Bei Tacitus Ann. : non 1, 19, 3. 42, 1. 58, 2. 70, 13. 3, 6, 5. 
4, 28, 15. 12, 11, 6. 14, 16, 6. 15, 16, 13. 16, 18, 4. 15, 57, 15. — • 4, 69, 13. 
13, 19, 12. 16, 29, 2. non solum 3, 33, 10. 3, 1, 10. 44, 1. 4, 35, 11. neque 
2, 10, 4. 21, 4. 33, 12. 3, 25, 3. 4, 47, 17. 14, 32, 14. 33, 7. 55, 9. 16, 9, 11. 
nee tantum 6, 1, 9. ne-quidem 14, 35, 10. 3, 5, 8. 54, 5. nedum 3, 73, 11. 
ne 2, 10, 6. 69, 14. 13, 19, 10. 48, 5. 55, 11. 3, 69, 3. 69, 14. 2, 47, 16. 

12, 48, 10. nihil 16, 19, 7. 1, 4, 1. 16, 18, 11. nusquam 4, 34, 16. sine 
1, 1, 15. 15, 7. 2, 73, 1. 14, 38, 13. 48, 18. nego 1, 29, 3. 

Hist.: non I 36, 2. IV 58, 5. I 22, 1. 35, 1. 50, 7. 86, 11. neqt^e 
I 16, 26. 21, 6. m 2, 4. IV 73, 22. I 40, 11. m 11, 11. IV 20, 16. 
ne--quidem IV 70, 7. ne U 23, 5. 62, 12. 77, 2. IE 26, 10. IV 68, 18. 

V 26, 10. IV 44, 7. nihil I 55, 9. sine 38, 14. 

Agr.: non 46, 15. 45, 1. neque 12, 12. 16, 6. 41, 9. 1, 11. ne 
25, 20. 32, 16. 35, 12. 40, 13. 16, 11. 

Germ. : non 25, 7. 16, 4. neque 26, 6. 19, 9. minime 2, 2. 

Dial. : non 5, 27. 20, 26. — 13, 26. 16, 14. 41, 16. 40, 7. 22, 16. 7, 13. 
14, 17. 32, 7. 37, 10. neque 11, 14. 22, 27. 30, 27. 34, 21. 41, 24. 37, 23. 
33, 10. 31, 4. ne—quidem 10, 1. 13, 1. 31, 29. ne 17, 29. nemo 41, 26. 
nullus 9, 22. 22, 24. 

Bei Plinins : non TL 17, 67. m 9, 140. 10, 24. nullm IV 5, 7. 

V 6, 53. (§ 3*; 4*; 6*). 

Bei Seneka: (vgl. § 3*; 4*; 6*). 

Vor einer Negation: 

Bei Tacitus Ann. : non 2, 4, 1. 3, 12, 9. 6, 4, 15. 12, 51, 8. 13, 41, 26. 
42, 4. 45, 13. 14, 42, 3. 15, 12, 3. 45, 12. 56, 3. 66, 3. J6, 12, 2. 26, 15. 
haud 4, 72, 14. 12, 19, 1. 51, 13. 16, 14, 4. nondum 12, 3, 3. nullus 
2, 25, 12. 3, 37, 8. 4, 11, 4. 11, 7. 6, 46, 15. 13, 47, 15. 14, 48, 15. 15, 43, 21. 
14, 1, 16. nihil 1, 38, 10. 2, 13, 16. 11, 27, 2. 13, 3, 4. 3, 9, 11. 

Hist. : non H 89, 12. I 35, 5. H 32, 6. 34, 2. 56, 8. IV 7, 6. 85, 15. 
haud n 6, 6. 22, 19. ne IV 14, 20. necdum I 31, 11. nemo IV 76, 11. 
nullus I 31, 2. n 32, 10. m 26, 6. IV 42, 19. H 26, 15. nihil HI 58, 6. 
IV 19, 6. III 1, 141). numquam U 38, 10. 

Agr. : non 36, 9. nullus 16, 15. 16, 26. 40, 16. nihil 20, 6. 

Germ. : haud 39, 8. nullus 10, 13. 20, 13. 28, 5. 

Dial. : non 37, 4. 2, 13. nullus 12, 8. 28, 26. 

Bei Plinins : non I 1, 7. V 8, 1. VI 6, 5. (§ 3*; 4*; 6*). 

Bei Seneka: nihil 1 12, 3. IV 33, 3. 34, 4. 40, 4. VI 3, 1. ne—quidem 
n 10, 1. V 21, 2. — m 19, 1. IV 40, 5. V 11, 3. (et non) vgl. § 3*; 4*; 6*. 

Korrelativ : 

§ 9 * Bei Tacitus Ann. : et— et 3, 6, 4. 12, 11. 4, 37, 8. 6, 8, 30. 
14, 54, 1 2). 6, 22, 18. 4, 34, 26. 11, 24, 1. 15, 69, 15. — 1, 58, 12. 3, 54, 27. 
4, 38, 3. 12, 30, 5. 13, 17, 15. 14, 25, 2. 56, 1. 15, 15, 6. 27, 7. Drei 
GUeder: 3, 54, 21. 15, 39, 4. 6, 8, 5. que—et: 1, 4, 4. 71, 11. 12, 51, 2. 
60, 19. 13, 40, 3. 16, 10, 8. 12, 37, 12. 2, 6, 12. 14, 31, 3. 2, 72, 8. et^que: 

13, 7, 1. neque— et: 1, 6, 14. 23, 7. 80, 9. 2, 30, 4. 34, 18. 51, 8. 75, 10. 



1) ich lese et, 2) tu , , . ego. 
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83, 14. 3, 26, 4. 35, 9. 50, 9. 4, 26, 3. 73, 14. 5, 9, 6. 11, 21, 2. 13, 2, 12. 
13, 16. 34, 13. 39, 5. 14, 5, 14. 29, 3. 52, 2. 15, 2, 13. 4, 11. 6, 18. 28, 3. 
73,7. 

Hist. : et—et I 85, 1. H 76, 1. m 6, 3. 10, 16. I 37, 25. I 22, 9. 
n 78, 20. m 36, 10. 62, 11. 83, 11. 1 15, 3. 52, 24. 58, 14. 81, 7. H 8, 9. 
33, 14. 43, 6. 80, 20. m 78, 16. que—et: I 51, 12. IV 2, 11. 34, 23. 42, 24. 
et—que V 5, 12. neque—et I 1, 16. 15, 15. 16, 22. TL 6, 18. 74, 5. 96, 4. 
m 16, 7. 50, 20. 61, 11. 63, 8. IV 73, 2. 74, 12. 85, 15. V 17, 16. 20, 8. 
et — nee 1 53, 8. 

Agr. : et^et 32, 25. 43, 9. 5, 8. 43, 3. 6, 8. 9, 18. 18, 2. 30, 3. 33, 25. 
35, 1. 36, 6. 42, 9. 44, 9. que—et 18, 22. 

Germ. : etr—et 13, 11. 20, 12. 25, 10. — 14, 9. — 46, 9. neque—et 7, 2. 

Dial. : et— et 1, 17. 5, 5. 5, 9. 12, 12. 14, 8. 15, 4. 16, 8. 17, 26. 

18, 22. 22, 5. 22, 21. 28, 4. 34, 16. 36, 23. 36, 24. — 8, 30. 25, 27. 
26, 22. — 25, 16. neque—et 2, 12. 4, 4. 33, 12. 21, 40. et—atque 14, 14. 
1, 15. 33, 21. 35, 11. 37, 6. 37, 36. 39, 22. — 2, 13. 10, 41. 11, 9. 14, 19. 
16, 11. 17, 22. 23, 3. 23, 21. 31, 33. 34, 12. Vier GUeder: 9, 18. 

BeiPlinius: et— et 12,3, 2,17. 5,80. 8,4. 8,63. 16,29. 22,3.22,7. 
n 1, 18. 1, 55. 5, 1. 7, 24. 10, 3. 10, 16. 11, 96. 11, 114. 12, 25. 13, 1. 

13, 37. 14, 55. 17, 7. 17, 108. HI 1, 47. 3, 3. 4, 1. 4, 20. 8, 9. 9, 29. 
9,65. 9,91. 11,17. 14,14. 14,25. 15,6. 16,4. 18,3. 18,27. 18,50. 

19, 28. 19, 37. 20, 46. 21, 3. 21, 26. IV 2, 9. 3, 11. 4, 6. 8, 20. 9, 13. 
9, 47. 9, 50. 9, 61. 9, 70. 9, 72. 11, 45. 12, 15. 14, 1. 15, 23. 15, 50. 
15, 53. 15, 56. 17, 1. 17, 26. 18, 6. 18, 8. 22, 21. 23, 2. 23, 9. V 1, 10. 
1, 32, 3, 9. 3, 10. 6, 8. 6, 158. 7, 21. 8, 30. 9, 14. 13, 1. 13, 17. 13, 49. 

14, 4. 16, 8. 16, 18. 18, 5. 19, 3. 19, 28. 20, 3. 20, 10. 20, 12. 20, 27. 
VI 2, 21. 2, 22. 2, 46. 5, 15. 5, 26. 6, 28. 8, 1. 8, 8. 11, 9. 12, 2. 12, 16. 
14, 11. 16, 12. 16, 16. 16, 44. 18, 3. 20, 38. 20, 49. 20, 84. 20, 85. 20, 87. 
22, 10. 28, 6. 28, 7. 29, 7. 29, 14. 30, 8. 31, 12. 31, 24. 32, 1. 33, 6. 
(drei GUeder). 33, 17. 33, 33. VH 2, 1. 4, 16. 6, 50. 7, 1. 9, 14. 11, 7. 

13, 1. 14, 1. 14, 5. 15, 6. 16, 1. 17, 12. 17, 59. 17, 60. 18, 11. 19, 37. 

20, 3. 20, 15. 21, 2. 22, 3. 23, 4. 24, 10. 27, 18. 29, 12. 30, 2. 30, 11. 32, 7. 
33, 23. 33, 32. VUI 2, 4. 2, 13. 2, 19. 2, 26. 2, 30. 4, 15. 6, 27. 14, 1. 

14, 54. 14, 68. 14, 96. 14, 97. 19, 1. 19, 3. 21, 5. 21, 6. 21, 17. 23, 18. 
IX 1, 2. 1, 4. 1, 17 (nee— et). 2, 5. 2, 8. 4, 6. 8, 5. 12, 10. 12, 12. 13, 20. 
13, 85. 14, 1 (nee— et), 14, 4. 15, 6. 23, 25. 23, 28 (nee— et). 26, 92. 
30, 1. 35, 9 (nee— et non), 37, 1 und 3 (nee— et). X 1, 7. 2, 14. 3 a, 6. 
3 b, 1. 4, 12. 4, 16. 4, 19. 6, 1. 6, 14. 8, 1. 8, 14. 8, 31. 9, 1. 12, 6 (drei 
Gl). 14, 2. 14, 5. 19, 4. 21, 1. 23, 1. 23, 8. 26, 10 (drei Gl.). 31, 9. 35, 2. 
36, 1. 37, 12. 37, 15. 38, 6. 41, 1. 41, 6. 41, 10. 43, 6. 47, 2. 51, 2. 54, 2. 
54, 3. 56, 10. 56, 24. 58, 10 (drei GL). 58, 12. 58 b, 13. 61, 11. 61, 23. 
61, 25. 62, 4. 65, 10 (drei Gl.). 65, 14. 72, 2. 79, 17, 81, 37. 82, 8 (et-^ec). 
83, 2. 86b, 3. 87, 4. 87, 6. 87, 7. 88, 1. 90, 2. 90, 8. 91, 6. 94, 2. 94, 6. 
96, 31. 97, 10 (et— nee). 98, 1. 102, 3. 108, 1. 112, 5. 115, 4. 117, 2. 
(§ 3*; 4*; 6*; 22*). 

Bei Seneka et— et: I 1, 10. 5, 3. H 5, 4. 27, 2. 30, 2. 34, 3. 35, 2. 
ni 27, 1. 29, 2. IV 37, 2. V 23, 2. VI 5, 1. 9, 2. 11, 3. 16, 1. 16, 6. 26, 1. 
Vn 2, 3. 8, 3. 12, 4. Subst. und Pron. : H 33, 3. 34, 5. V 3, 2. VH 4, 2. 
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Adiect.: 1 1, 12. 2, 2. m 23, 1. IV 24, 2. V 5, 3. 13, 3. Adverb.: m 35, 2. 
IV 9, 3. 34, 2. 39, 2. Pron. : I 14, 1. TL 19, 2. 34, 4. IH 35, 4. V 4, 4. 

22. 1. VI 5, 5. m 18, 3. V 13, 4. 14, 4. VI 7, 2. VI 2, 3. Verba: 1 1, 10. 
7, 1. n 6, 1. 10, 4. 17, 1. 17, 3. 20, 2. 25, 1. m 1, 1. 3, 3. IV 11, 3. 
39, 2. V 13, 1. 13, 2. 19, 2. 20, 2. VI 5, 4. 23, 7. VH 2, 2. Sätze 1 14, 4. 
n 18, 5. 30, 1. m 26, 2. 29, 2. IV 10, 4 1). 22, 3. 26, 1. 34, 1. V 10, 2. 

22. 2. VI 5, 1. 5, 5. VI 1. 7, 1. nec—et 1 2, 1. H 24, 1. VI 29, 1 (et—^ec\ 

et in besonderer Bedeutnng. 

et steht: 

§ 10*. Explikativ bei Tacitns Aim.2) 1,1,14. 28, 1. 41, 6. 
68, 4. 2, 54, 11. 4, 43, 17. 6, 13, 2. 12, 39, 5. 15, 16, 18. 57, 12. 66, 7. — 
1, 5, 2. 17, 7. 6, 31, 8. 32, 5. 15, 27, 13. 5, 3, 12. Bist. I 25, 9. HI 3, 4. 
I 83, 2. n 4, 7. 10, 8. 95, 17. HI 10, 24. IV 26, 8. 28, 4. 40, 2. — H 3, 5. 
m 60, 6. IV 34, 22. 46, 11. 50, 5. IV 14, 6. V 8, 11. — m 6 8, 9. 81, 2. 
Agr. 1, 5. 3, 13»). 5, 12. 17, 5. 20, 11 *). 6, 15*). Genn. 37, 23. Dial. 5, 14. 
10, 38. 16, 18. 20, 13. 22, 27. 33, 9. 28, 10. (§ 3*). 

Bei Plinius: I 12, 52. 20, 28. TL 2, 7. 3, 23. 5, 14. 6, 5. 17, 82. 
m 5, 52. 5, 66. 14, 15. VI 21, 6. V 6, 20. 19, 9. VI 16, 76. 31, 5. 
Vn 33, 23. Vm 4, 19. 6, 78. 14, 20. 14, 127. 21, 13. 23, 21. IX 26, 59. 
26, 72. X 26, 5. 34, 4. (§ 3*; 4*; 6*). 

Bei Seneka : (§ 3*; 4*; 6*). 

Kansal-konsekntiv-konklnsiv bei Tacitns Ann. 1, 66, 4. 
2, 56, 3. 12, 29, 3. 15, 34, 3. 1, 49, 5. 63, 10. 2, 50, 1. 52, 25. 82, 21. 3, 38, 2. 
4, 36, 7. 54, 8. 6, 19, 2. 45, 11. 11, 8, 8. 12, 40, 18. 13, 35, 9. 14, 40, 12. 
61, 7. 11, 16, 16. 16, 2. 14, 3, 16. Bist. I 31, 15. TL 19, 11. 49, 21. 25, 7. 
7, 6. 74, 11. in 23, 13. IV 4, 17. 18, 22. 40, 14. V 21, 14. 22, 4. 26, 1. 
m 38, 9. 70, 6. Agr. 5, 5. 16, 22«). 20, W^), 20, 5. 

Bei Plinius: H 1, 5. 10, 8. ÜI 9, 62. 16, 28. 16, 45. 16, 48. 
19, 22. 20, 39. 21, 1. IV 12, 6. 14, 23. V 5, 18. 6, 66. 6, 91. 8, 17. VI 
6, 15. 16, 31. 16, 82. VH 6, 1. VTH 6, 24. 14, 69. IX 1, 11. 3, 7. 5, 1. 
7, 10. 37, 16. X 21, 4. 33, 9. (§ 3*; 23*). 

Bei Seneka I 1, 8»). (§ 3*; 4*; 6*). Ebenso VI 8,1 et in flumen. 

Affirmativ bei Tacitns Ann. 2, 12,4. 28,13. 57,6. 60,9. 69,11. 
3, 73, 14. 5, 10, 3. 14, 13, 7. Bist. I 25, 7. 34, 4. 48, 16. 59, 2. 75, 9. 78, 10. 
90, 12. n 10, 16. 60, 9. ni 15, 6. 59, 15. IV 19, 17. 72, 10. V 22, 16. 
ni 6, 16. Agr. 10, 11. 41, 5. 16, 13. 43, 5. 17, 7. Germ. 45, 6»). Dial. 25, 25. 



1) est et ingratua : Bosius. 

2) Spitta 15 ff. 

3) et uti dixerim; et = et quidem; dixerim ist Potentialis. 

4) et ist konklusiv-konsekutiv. 5) die La. ist unsicher. 

6) ich lese et, 

7) es ist zu interpungieren : drcumdatae; et tanta ratione , . . transierat. 

8) omni et officio einiger Bss. gibt keinen Sinn; vielleicht stand das et ur- 
sprünglich eine Zeile weiter unten vor gui ta/rde fecitt wo dem Sinn nach eine 
Begründungspartikel am Platze ist. 

9) et fama vera. 
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Bei PUnius : I 6, 1. 22, 44. H 3, 44. 20, 49. HI 9, 162. IV 13, 16. 

V 1, 31. 5, 30. VI 19, 15. 28, 8. VH 20, 16. VHI 8, 2. 23, 15. IX 28, 13. 
X 18, 10. (§ 6*). 

Bei Seneka : IV 30, 1. VI 11, 4. (§ 3*; 4*; 6*). 

§ 11 *. Kumulativ bei Tacitns Ann. 1, 4, 5. 7, 22. 14, 1. 30, 7. 
57, 17. 2, 2, 14. 26, 13. 32, 10. 33, 21. 43, 20. 60, 17. 64, 3. 85, 7. 85, 11. 
3, 30, 17. 41, 8. 59, 6. 63, 12. 74, 23. 4, 18, 2. 21, 12. 26, 5. 44, 10. 6, 20, 11. 
27, 14. 34, 6. 11, 4, 14. 35, 12. 12, 22, 15. 26, 3. 13, 2, 15. 21, 3. 28, 11. 
'32, 1. 14, 18, 1. 22, 1. 49, 13. 54, 15. 15, 23, 3. 24, 8. 41, 11. 68, 18. 71, 18. 
16, 19, 9. 28, 20. 33, 1. — 14, 14, 17. 44, 16. 15, 61, 16. 14, 11, 10. 13, 1, 9. 
15, 31, 2. 3, 33, 21. 6, 35, 9. 14, 61, 5. 4, 52, 6. 13, 13, 17. 14, 61, 8. 
14, 39, 4. 11, 24, 25. 14, 21, 8. 44, 2. quin et 2, 21, 9. 5, 2, 6. 6, 24, 1. 
12,5,5. 57,5. 13,5,7. 13,12. 27,9. 14,15,5. 58,6. 15,18,4. 58,1. 
65, 5. 16, 3, 3. 22, 1. — 4, 56, 2. 12, 15, 9. 13, 19, 21. 15, 72, 10. 2, 2, 11. 
2, 52, 8. 2, 87, 4. 12, 55, 2. 16, 1, 12. 29, 8. 11, 18, 16. 12, 40, 4^). et = et 
praeterea, atque etiam 3, 13, 7. 6, 28, 24. 14, 2, 12. 34, 10. 14, 5, 11. 
18 mal vor quia 2, 42, 16. 43, 25. 3, 63, 2. 4, 12, 7. 15, 13. 24, 6. 28, 9. 
6, 8. 2. 17, 2. 29, 4. 11, 15, 8. 25, 4. 12, 14, 6. 13, 45, 17. 14, 47, 7. 
15, 38, 25. 16, 23, 3. 11, 20, 14. — 14, 49, 18. 12, 68, 8. 11, 21, 6. 15, 44, 19. 

2, 82, 3. — 1, 19, 6. 35, 21. 2, 7, 11. 17, 18. 36, 1. 42, 23. 43, 28. 54, 16. 
56,14. 73,2. 76,7. 3,13,7. 18,4.37,1. 62,11.72,11. 76,1. 4,2,6. 
6, 19. 13, 5. 16, 9. 24, 13. 27, 7. 37, 15. 41, 10. 43, 15. 49, 7. 50, 3. 57, 12. 

6, 9, 12. 27, 7. 30, 5. 11, 10, 1. 10, 5. 13, 4. 19, 2. 23, 5. 25, 15. 31, 10. 
32, 10. 12, 6, 13. 22, 12. 23, 7. 33, 9. 37, 9. 46, 6. 64, 14. 13, 3, 12. 3, 19. 

7, 6. 27, 5. 14, 3, 7. 3, 11. 10, 13. 32, 3. 32, 10. 37, 4. 58, 2. 15, 7, 10. 
12, 17. 22, 7. 23, 7. 44, 6. 47, 6. 49, 6. 50, 20. 16, 12, 4. 21, 11. 22, 12. 
29,5. 1,4,132). 

Hist.: I 3, 1. 9, 11. 13, 11. 19, 10. 19, 12. 21, 4. 31, 4. 64, 5. 88, 6. 
n 16, 19. 26, 5. 100, 19. m 46, 4. 51, 7. 63, 12. 67, 4. 81, 7. 82, 18. 
IV 4, 1. 9, 11. 12, 14. 27, 3. 41, 10. V 8, 1. 12, 13. — I 76, 18. TL 17, 6. 
66, 16. 71, 5. in 48, 15. IV 46, 24. 79, 6. 83, 17. 1 22, 17. H 76, 2. 1 15, 16. 
n 76, 21. quin et II 88, 18. 95, 1. HI 39, 4. 47, 14. 58, 17. IV 37, 14. 

V 19, 7. -- I 42, 1. 79, 27. H 33, 17. m 82, 11. IV 27, 11. I 83, 23. 
n 45, 6. m 19, 7. I 87, 6. HI 2, 8. IV 20, 168). et = etpraeterea, atque 
etiam I 34, 3. H 6, 19 *). 21, 17. 75, 3. 81, 13. 97, 5. HI 26, 8. IV 58, 21. 
73, 18. V 12, 10. 13, 14. HI 46, 14. 58, 18. V 5, 4. 14, 3. HI 1, 7. — 
I 2, 20. 19, 2. 22, 2. 38, 17. 39, 12. 50, 21. 53, 11. 65, 4. 76, 12. 80, 13. 
85, 16. 89, 17. n 11, 10. 56, 4. 64, 9. 69, 11. 69, 13. 70, 16. 89, 11. 93, 7. 
m 8, 8. 13, 15. 19, 7. 25, 17. 29, 2. 32, 3. 34, 14. 45, 5. 50, 17. 60, 3. 
69, 28. 70, 24. 79, 4. IV 22, 14. 31, 3. 33, 10. 34, 18. 39, 13. 39, 23. 46, 3. 
49, 7. 61, 3. 62, 6. 68, 4. 71, 19. 71, 26. 74, 8. 79, 18. V 11, 16. 12, 6. 
12, 16. 24, 10. 25, 10. IV 58, 28 s). V 21, 10. IE 15, 7. (§ 6*). 

Agr. 8, 7. 10, 12. 10, 18. 11, 8. 12, 1. 12, 20. 14, 7. 17, 1. 30, 18. 
25, 21. — 30, 15. 38, 15. 10, 18. 26, 7. 31, 14. 38, 12. 11, 6. Germ. 3, 1. 

3, 9. 6, 6. 6, 16. 9, 3. 11, 11. 12, 10. 16, 10. 17, 5. 23, 2. 27, 4. 29, 8. 

1) auctaque et apud hostes eius rei fama. 2) Nipperdey I S. 51. 

3) Lex. Tac. 1414 a. (§ 46). 4) Heraeus I» 136. 

5) Bitter: GaMorum et Germanorum, 
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36, 7. 38, 10. 43, 6. 44, 11. — 15, 11. 42, 7. 15, 10. 35, 6. 8, 9. 11, 9- 

12, 6. 17, 12. 22, 7. 45, 13. 37, 14. — 43, 4. Dial. 21, 27. 40, 26. 30, 1. 

37, 16. 14, 14. 

Bei Plinius: I 8, 14. 8, 35. 8, 62. 12, 52. 13, 23. 14, 23. — 14, 40. 
Vn 33, 23 (§ 10*). — 1 15, 11. 16, 18. 16, 20. 18, 16. 20, 105. H 5, 9 (§ 9*). 

5, 30. 5, 39. 8, 6. 9, 25. 10, 18. 13, 24. 17, 32. 17, 64. m 1, 37. 1, 40. 4, 22. 

9, 85. 9, 138. 16, 8. IV 1, 18. 9, 85. 13, 36. 13, 48. V 3, 28. 6, 80. 8, 2. 

10, 5. 14, 19. 17, 20. 19, 11. YI 2, 9. 2, 39. 6, 2. 8, 16. 29, 17. VH 4, 9. 

6, 19. 9, 2. 9, 19. 9, 34. 11, 13. 11, 14. 24, 22. 30, 8. 33, 32. Yin 3, 11. 
4, 12. 4, 27. 17, 28. 18, 41. 21, 13. IX 1, 16. 13, 95. 15, 5. 22, 11. 26, 68. 

30, 3. 36, 33. X 4, 5. 4, 25. 8, 17. 10, 3. 18, 6. 20, 8. 22, 1. 26, 7. 28, 3. 

31, 17. 33, 3. 34, 9. 37, 10. 42, 5. 44, 5. 52, 5. 55, 1. 58, 12. 59, 5. 79, 12. 
91, 5. 96, 44. 110, 8. — IX 30, 15 (et inperfectae). 

Bei Seneka: Subst. HI 18, 3. 19, 1. 34. 35, 4. IV 8, 3. 21, 6. 28, 5. 

28, 5. V 7, 6. 18. vn 4, 1. 4, 6. 4, 6. 4, 7, 7, 4. 14, 2. 16, 5. 19, 3. Eigen- 
namen : I 3, 7. n 21, 6. IV 27, 2. — IV 7, 2. Pronomina 11 10, 2. m 26, 2. 

29, 2. V 13, 4. VI 11, 4 (ille). H 11, 3. V 11, 4. lU 18, 4. H 32, 4. V 7, 2. 

IV 34, 5. VI 4, 3. vn 16, 6. V 14, 4. VI 25, 3. 28, 1 (hie). IV 37, 3. 

V 19, 8 (ipse). m 23, 5. V 11, 5. VI 19, 4. VI 20, 1. IV 2, 3. 14, 2. 

VI 23, 3. 13, 1 (Personalpron.) IV 14, 1. IV 24, 2. V 18. VI 12, 2. 

13, 5. Adiect. H 18, 3. 18, 5. m 7, 7 IV 26, 1. 26, 2. 28, 2. 28, 4. V 14, 3. 

19, 3. Verba H 18, 4. V 7, 3. 7, 6. 7, 6. 8, 3. 11, 2. 17, 4. 20, 5. VI 16, 4. 
vn 19, 8. Negiertes Verbum m 19, 1. IV 40, 5. V 11, 3 (§ 8*). Partiz. 
n 31, 5. Sätze n 35, 1. HI 18, 4. IV 12, 1. 12, 5. 36, 1. V 9, 1. VI 5, 2. 
vn 19, 3. vn 7, 3. 5, 2. V 7, 6. vn 19, 7. — m 29, 5. 

§ 12* Adversativ bei Tacitns Ann. 1, 13,8. 38, 10. 2, 5, 13. 3, 38, 16. 
4, 71, 7. 5, 3, 6. 6, 11, 13. 21, 15. 12, 33, 7. 52, 10. 14, 65, 7. 15, 28, 13. 
— 1, 38, 2. 2, 55, 17. 86, 7. 4, 34, 19. 12, 30, 10. 47, 14. 13, 45, 10. 
15, 21, 12. 13, 2, 2. 11, 16, 16. 4, 7, 5. 11, 30, 8. 13, 22, 3. Eist, n 20, 12. 
46, 2. ni 56, 19. IV 34, 28. V 7, 12. 17, 8. 21, 4. — I 35, 6. 37, 23. 
n 94, 13. 1 12, 15. n 46, 8. U 66, 14. IV 18, 3. 34, 28. V 11, 3. ni 67, 10. 
44, 4. IV 33, 221). j 5^ 9 iq, 10. 76, 4. V 3, 8. Agr. 15, 14. 26, 8. 36, 15. 
37, 14. 39, 102). 35, 7. 3, l^). 9, 10*). Germ. 4, 6. 26, 5^). 

Bei Plinius: 1 16, 34«). 22, 13. n 3, 19. 9, 19. 11, 45. 14, 23. 20, 30. 

20, 39. m 1, 33. 5, 70. 9, 20. 9, 119. 11, 5. 16, 38. IV 2, 13. 2, 20. 17, 21. 
25, 18. V 3, 44. 8, 33. 13, 42. 16, 6. VI 10, 7. 20, 22. 20, 90. VH 4, 23. 
Vm 21, 20. IX 7, 19. 25, 1. 28, 23. 31, 7. X 37, 13. 61, 7. 61, 10. 
81, 24. 96, 28. 

Bei Sen eka vgl. § 25 de benef. IV 1, 2. 

1) maior numerus et inbellior, 2) et cetera, 3) redit animus et, 

4) et saepius misericors der Sinn dieser Stelle ist: er war manchmal streng, 
noch öfter aber misericorSf sobald nämlich der Amtspflicht genügt war. 

5) arva per annos mutant et superest ager will besagen, dass sie nie das 
gleiche Land zwei Jahre hintereinander bebauten. Es herrschte die wilde 
Feldgraswirtschaft, nicht Dreifelderwirtschaft; von letzterer haben wir die 
erste Nachricht aus dem 8. Jahrhundert 

6) ich lese at hoc; bei et im Anfang von Sätzen in advers. Sinn setzt 
Plinius gewöhnlich noch tamen hinzu. 
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Alternativ bei Tacitüs Ann. 1, 69, 6. 12, 40, 6. 50, 7. 13, 14, 16. 

15, 59, 3. Bist, n 46, 15 1). Dial. 14, b^). 

Bei Plinins : IX 26, 16. X 54, 8. 

Bei Seneka : I 12, 3. 

Komparativ bei Tacitus Ann. pariter 13, 16,9. 39,13. 40,7. 
45, 8. 15, 55, 17. perinde 2, 2, 17. 16, 13, 8. Bist, pariter I 24, 11. perinde 
IV 43, 3. Dial. pariter 5, 29. 

Bei Plinins: pariter 1 17, 13. H 5, 11. X 86 a, 3. iuxta HL 11, 26. 
similis X 18, 3. 

Zweites Kapitel. 

qne in kopulativer Bedeutung. 

Durch qtie sind verbunden: 

§ 16* S üb St. bei Tacitus Ann.^) 2, 59, 8. 15, 64, 3. 72, 12. 15, 58, 4. 

16, 22, 14. 2, 53, 13. 4, 37, 11. 6, 24, 3. 2, 28, 8. 3, 65, 4. 16, 18, 5. 1, 56, 15. 

16, 5, 10. 2, 24, 9. 45, 12, 19. 3, 16, 12. 2, 39, 9. 2, 25, 14. 1, 60, 15. 65, 15. 
15, 24, 6. 1, 20. 14, 30, 2. 16, 9. 3, 2, 4. 12, 41, 12. 14, 10, 5. 15, 6. 6, 51, 12. 
15, 50, 14. 1, 44, 21. 4, 25, 4. 73, 19. 13, 8, 11. 14, 38, 5. 2, 52, 19. 14, 26, 13. 

15, 26, 8. 1, 31, 11. 37, 3. 14, 37, 14. 1, 2, 13. 4, 12, 2. 1, 70, 23. 12, 62, 10. 
2, 1, 6. 1, 72, 13. 4, 16, 8. 13, 25, 8. 16, 34, 3. 15, 29, 10. 1, 37, 7. 12, 37, 14. 
1, 67, 10. 4, 73, 21. 15, 57, 13. 16, 13, 10. 2, 76, 9. 5, 15. 60, 18. 11, 16, 5. 
13, 37, 7. 1, 58, 3. 12, 18, 8. 62, 9. 2, 3, 12. 15, 20, 15. 6, 24, 10. 4, 68, 4. 
12, 28, 3. 1, 61, 2. 5, 4, 19. 13, 35, 5. 1, 4, 17. 8, 4. 8, 5. 8, 6. 10, 27. 11, 16. 
4, 72, 15. 13, 8, 10. 1, 20, 4. 23, 4. 24, 3. 24, 10. 28, 6. 2, 81, 6. 1, 31, 21. 
33, 3. 33, 5. 34, 13. 37, 5. 39, 3. 41, 3. 50, 3. 50, 14. 51, 3. 52, 1. 56, 13. 
58, 21. 61, 12. 63, 19. 65, 12. 75, 6. 2, 1, 2. 2, 13. 7, 12. 8, 11. 11, 2. 
12, 6. 14, 20. 20, 3. 20, 10. 13, 39, 17. 2, 26, 12. 26, 13. 32, 10. 32, 11. 
39, 2. 41, 5. 41, 12. 43, 5. 52, 22. 59, 13. 60, 5. 62, 8. 67, 9. 72, 7. 83, 4. 
88, 12. 3, 2, 11. 22, 11. 23, 3. 24, 9. 26, 2. 30, 10. 38, 20. 42, 2. 45, 8. 
48, 12. 49, 6. 50, 6. 53, 18. 54, 22. 55, 16. 59, 1. 63, 10. 64, 3. 64, 8. 67, 3. 

68, 3. 72, 11. 4, 6, 19. 8, 7. 9, 2. 9, 10. 10, 7. 15, 14, 3. 13, 38, 3. 4, 15, 4. 

17, 2. 18, 3. 37, 2. 40, 18. 42, 3. 43, 3. 46, 11. 49, 5. 49, 6. 59, 3. 64, 7. 

69, 13. 73, 3. 73, 10. 6, 3, 15. 10, 15. 6, 6, 4. 12, 7. 13, 4. 15, 13. 16, 6. 

16, 16. 24, 15. 29, 11. 34, 7. 34, 9. 34, 15. 35, 6. 36, 8. 37, 3. 37, 21. 
12, 55, 11. 6, 44, 12. 45, 2. 11, 13, 4. 19, 1. 23, 14. 12, 7, 6. 8, 4. 8, 6. 
10, 13. 11, 2. 12, 9. .15, 2. 18, 6. 19, 4. 20, 14. 27, 3. 29, 9. 29, 12. 38, 13. 
46, 18. 15, 28, 4. 12, 47, 19. 56, 1. 56, 10. 56, 11. 57, 11. 61, 11. 13, 3, 6. 8, 18. 
9,11. 15,11. 16,4. 16,14. 17,17. 30,5. 30,11. 32,9. 35,19. 42,7. 46,2. 
57, 6. 57, 20. 14, 1, 11. 10, 14. 15, 20. 23, 12. 31, 2. 33, 12. 36, 5. 36, 10. 
39, 12. 57, 17. 58, 3. 15, 2, 18. 6, 16. 12, 12. 18, 1. 24, 2. 26, 12. 30, 1. 
30, 7. 62, 11. 30, 8. 32, 7. 37, 3. 37, 12. 41, 4. 50, 15. 16, 7, 2. 15, 52, 5. 

1) vgl. n 1, 2. 68, 5. m 25, 4 und 5. 1, 28, 7. 

2) interveni secretum conailiwn et causae älicuius meditationem iractantibus 
zu einer geheimen Beratung oder zur Vorbereitung eines Falls. 

3) diese nicht nach Büchern geordnete Aufzählung bei Tacitus erklärt 
sich daraus, dass die gleichen Stellen der einzelnen Schriften im Anschluss an 
das Lexk Tac jeweils zusammen angeführt sind. 
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52, 10. 60, 16. 62, 11. 69, 6. 70, 2. 16, 3, 5. 4, 14. 5, 13. 14, 14. 15, 5. 
17, 14. 17, 19. 19, 13. 26, 5. 34, 6. (§ 3*; 4*). 

Eigennamen: 1, 1, 5. 1, 11. 54, 5. 2, 11, 14. 3, 5, 6. 4, 13, 9. 55, 18. 

5, 1, 4. 6, 30, 2. 32, 13. 35, 12. 51, 6. 13, 34, 14. 43, 8. 58, 2. 14, 40, 13- 
59, 17. 15, 27, 3. 44, 3. 49, 6. 16, 14, 21. — 2, 9, 1. 46, 14. 58, 7. 65, 15. 
4, 5, 5. 55, 7. 55, 14. 55, 16. 6, 34, 7. 35, 9. 36, 16. 11, 8, 16. 10, 8. 
12, 30, 3. 44, 1. 13, 34, 10. 57, 1. — 4, 5, 19. 6, 31, 9. 12, 63, 1. 13, 35, 9. 

14, 21, 5. 39, 5. 13, 53, 11. 2, 22, 3. 11, 20, 6. 1, 57, 14. 2, 71, 18. 
11, 8, 4. 16, 12, 5. 1, 46, 8. — 15, 12, 6. 

Subst. durch que — que verbunden: 4,43,8; durch que et: 1,10,31. 
72, 17. 2, 6, 4. 17, 13. 49, 2. 68, 3. 11, 8, 14. 12, 56, 6. 15, 29, 10. 3, 47, 9. 
4, 5, 11. 1, 48, 6. 13, 51, 8. — 4, 5, 21. 46, 14. 11, 11, 10. 14, 11, 4. 
24, 11. 6, 41, 12. 4, 68, 5; durch que ac: 11, 8, 7; durch et — que: 
2, 7, 6. 3, 43, 5. 4, 51, 10. 13, 36, 12. 15, 73, 3. 44, 3. 3, 56, 15. 
4, 2, 13. 13, 20, 19. Subst. und Verbum 6, 37, 15. 14, 29. 11. 15, 1, 7. Subst. 
und Satz. 2, 54, 8. 15, 54, 12. 1, 12, 13. 3, 45, 11. 10, 12. 2, 74, 1. 6, 31, 10. 
1, 15, 10. 2, 32, 7. 62, 3. 3, 13, 1. 14, 59, 19. 11, 3, 2. 16, 30, 2. 6, 5, 2. 
16, 16, 5. 1, 14, 12. 46, 8. 2, 6, 12. Drei Gl. 2, 61, 4. 14, 11, 2. 13, 41, 20. 
11, 3, 4. que ac 2, 40, 18. 54, 3. 4, 15, 15. 55, 24. et— que 3, 43, 8. 2, 60, 19. 

6, 37, 22. 2, 16, 12. 53, 7. 80, 4. 3, 1, 6. 27, 7. 31, 13. 57, 3. 4, 55, 7. 67, 4 

6, 41, 11. 49, 8. 12, 56, 12. 58, 5. ac—que 3, 1, 11. 2, 74, 7. 3, 10, 2. 6, 9, 17. 
4, 71, 3. que et 1, 7, 8. 3, 9, 11. 71, 6. 4, 59, 7. 6, 44, 14. 12, 17, 7. 15, 23, 13. 

41. 13. 45, 2. 2, 60, 15. 3, 2, 2. 38, 15. 4, 9, 9. 11, 24, 8. 15, 56, 12. 16, 10, 1. 

13. 14. 33, 6. 2, 49, 4. 4, 5, 8. Vier Gl. que— et— que 2, 41, 7. 6, 24, 14. et— 
que— que und ähnliche Verbindungen : 13, 8, 3. 2, 60, 14. 14, 26, 14. 15, 33, 10. 
74, 2. 23, 8. 14, 12, 2. 2, 63, 13. 12, 44, 8. 3, 60, 14. Fünf Gl. 3, 18, 11. 

15, 41, 5. 25, 14. 26, 8 (nirgends vier que). Bei folgenden Stellen ist die 
La. unsicher : 4, 21, 7. 74, 18. 6, 33, 6. 11, 8, 2. 14, 16, 8. 15, 44, 21. 54, 12. 
(§ 23*; 24*; 25*). 

Hist. m 52, 6. n 30, 10. 69, 10. 88, 2. IV 84, 4. I 22, 2. H 49, 12. 
IV 59, 3. n 32, 15. V 7, 9. I 84, 7. 87, 14. II 56, 11. 81, 15. HI 41, 7. 
IV 14, 22. 56, 18. ni 18, 11. 49, 6. IV 32,4. m 22, 2. H 89, 11. m 26, 6. 

53, 10. n 5, 2. in 76, 7. n 70, 5. m 23, 13. rV 12, 10. I 67, 3. H 2, 1. 
rV 59, 1. I 3, 8. 4, 5. 4, 8. 4, 13. 10, 15. 10, 17. 11, 1. 15, 6. 17, 3. 
18, 13. 28, 5. 80, 9. 82, 17. H 5, 15. 36, 4. 39, 5. HI 9, 23. 31, 5. 61, 13. 
rV 19, 10. I 82, 5. 83, 21. H 18, 7. 19, 7. m 19, 12. IV 61, 14. I 30, 16. 
IV 58, 13. I 38, 15. 41, 15. 42, 5. IV 7, 8. I 44, 6. m 5, 8. I 45, 6. 45, 9. 
49, 4. m 20, 22. 33, 2. I 49, 13. 51, 1. H 1, 2. IV 48, 3. I 51, 3. 51, 6. 

51, 10. m 61, 4. I 51, 13. 52, 8. 54, 3. 54, 14. 60, 10. 61, 6. 70, 19. 
n 4, 20. 16, 16. 75, 5. IH 45, 14. 46, 8. 50, 4. IV 50, 24. V 20, 4. I 68, 6. 
n 11, 10. I 55, 6. m 13, 16. 27, 6. IV 36, 6. V 1, 11. I 55, 14. 57, 6. 
in 60, 18. n 90, 2. I 56, 16. 57, 3. 61, 2. IV 69, 12. 86, 6. I 62, 1. 
62, 13. rV 33, 3. I 63, 6. 66, 7. 66, 8. 69, 9. 76, 15. 77, 13. 79, 28. 
IV 70, 17. m 20, 4. 50, 14. I 81, 2. V 13, 16. I 81, 11. 85, 13. 89, 5. 
89, 15. 90, 14. 90, 16. 90, 19. H 1, 14. 74, 1. 2, 10. 3, 4. 5, 3. 5, 7. 6, 16. 

7, 2. 45, 10. IV 74, 22. n 8, 4. 16, 15. 18, 6. 43, 8. m 63, 3. IV 15, 19. 
34, 11. n 20, 6. 20, 13. 21, 3. 24, 18. 28, 2. 29, 5. 29, 16. m 21, 12. 

52, 3. 60, 2. 31, 15. 50, 2. V 16, 16. n 32, 23. 35, 8. 35, 11. 37, 8. 37, 14. 
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38, 5. 42, 14. 43, 1. 44, 9. 48, 6. 49, 16. 50, 13. 55, 10. IV 39, 3. H 56, 3. 
m 51, 2. n 68, 4. 81, 12. 70, 8. 70, 12. 88, 19. 89, 9. IV 78, 1. n 73, 2. 

73, 5. 76, 1. 87, 7. 78, 13. 81, 7. 82, 3. IV 53, 18. H 82, 19. IV 39, 2. 
n 86, 2. IV 44, 2. n 87, 1. HI 52, 1. H 87, 3. 87, 9. m 58, 21. 69, 17. 
n 87, 14. 89, 5. 89, 11. 90, 3. 94, 6. 94, 16. 97, 3. 97, 9. m 67, 7. 
IV 18, 18. n 98, 2. IV 39, 7. n 98, 5. 99, 15. 99, 16. 101, 5. 101, 7. 
IV 57, 18. ni 1, 1. 1, 7. V 1, 3. m 2, 12. 2, 24. 18, 15. 2, 25. 3, 4. 7, 7. 
8, 4. 8, 8. 8, 15. IV 26, 2. HI 10, 16. 11, 5. 13, 4. 16, 2. 16, 10. 17, 14. 
IV 12, 14. ni 19, 10. 20, 21. 20, 21. 20, 23. 2i, 4. 22, 12. 24, 3. 24, 6. 
24, 8. 24, 13. 47, 10. 25, 7. 25, 10. 27, 2. 27, 4. IV 20, 14. m 27, 10. 
27, 13. 29, 8. 29, 14. 31, 2. 31, 21. 32, 15. V 10, 5. IH 33, 7. 33, 11. 34, 6. 
34, 12. 34, 13. IV 1, 4. in 35, 6. 37, 8. 38, 16, 38, 22. HI 39, 1. 
40, 2. 42, 3. 48, 15. 43, 12. 52, 13. IV 46, 10. HI 45, 9. 46, 13. 46, 18. 
47, 13. 48, 2. 48, 6. 48, 7. 48, 14. 51, 13. 5^:, 8. 53, 16. 54, 4. 54, 16. 
54, 23. 57, 8. 57, 16. 58, 12. 58, 14. 61, 1. 61, 10. 64, 2. 65, 5. 65, 6. 
65, 12. 67, 21). 68, 16. IV 62, 7. m 69, 5. 69, 28. 71, 6. 74, 6. 74, 7. 

74, 9. 74, 12. 75, 2. 75, 3. 75, 16. 76, 3. 76, 5. 77, 16. 80, 6. 80, 10. 

82, 17. 83, 8. 84, 10. 84, 11. 84, 19. 86, 3. 86, 14. IV 2, 1. 2, 5. 3, 15. 
4, 13. 8, 10. 73, 17. 10, 6. 11, 8. 11, 19. 13, 6. 13, 10. 14, 11. 14, 15. 15, 16. 

16, 13. 16, 16. 16, 17. 17, 5. 18, 15. 18, 21. 19, 3. 20, 9. 21, 13. 22, 2. 
58. 21. 22, 12. 23, 8. 23, 15. 23, 20. 24, 9. 24, 14. 26, 2. 27, 14. 28, 14. 
32, 9. 32, 14. 32, 19. 59, 18. 33, 20. 34, 14. 34, 17. 34, 30. 37, 14. 39, 21. 
40, 2. 41, 14. 42, 1. 42, 7. 46, 7. 49, 7. 49, 21. 49, 25. 51, 8. 52, 13. 53, 2. 
53, 7. 53, 9. 53, 17. 55, 4. 68, 19. 58, 8. 58, 13. 58, 22. 60, 6. 61, 4. 
62, 19. 63, 9. 64, 4. 64, 8. 64, 10. 64, 18. 64, 19. 65, 22. 67, 8. 69, 2. 69, 4. 
69, 9. 71, 20. 72, 10. 72, 20. 73, 8. 72, 18. 73, 20. 74, 1. 74, 18. 75, 12. 
77, 3. 78, 4. 79, 11. 84, 4. 85, 14. 86, 4. V 1, 13. 4, 5. 5, 17. 5, 24. 6, 1. 
6, 23. 6, 26. 11, 12. 12, 1. 12, 18. 13, 17. 17, 3. 17, 14. 19, 10. 23, 15. 

24, 5. Eigennamen I 16, 8. 50, 16. 65, 4. II 7, 8. HI 38, 20. IV 11, 4. 

25, 20. 39, 10. 48, 5. 55, 3. 57, 11. 57, 15. 68, 6. 68, 15. 85, 1. V 1, 12. 
21, 9. IV 57, 9. — I 68, 11. H 17, 11. 82, 14. 93, 7. m 5, 14. 12, 5. 
46, 12. 53, 8. IV 15, 22. 17, 15. 18, 22. 23, 6. 28, 3. 32, 17. 50, 18. 54, 6. 
55, 15. 56, 19. 56, 21. 57, 7. 58, 26. 69, 7. 73, 12. 74, 15. 77, 1. 77, 2. 
79, 8. 79, 16. 85, 13. V 16, 4. 17, 2. — n 6, 8. 6, 16. 11, 2. 73, 3. 78, 12. 

83, 9. 83, 12. m 2, 10. 8, 9. 13, 5. 53, 17. IV 3, 13. 17, 3. 18, 2. IV 54, 1. 
— n 17, 6. 17, 9. 23, 8. IH 60, 14. IV 70, 26. 77, 13. V 20, 4. 21, 1. 
22, 1. — IV 43, 5 simul — que. Subst. durch que — que verbunden: I 63, 10. 
Subst. durch que et verbunden I 18, 13. 68, 6. 89, 11. 11 5, 15. 49, 12. 
m 2, 23. 50, 4. 79, 8. IV 44, 2. 58, 21. 59, 18. 73, 16. 84, 8. V 10, 5. 

17, 4. -- m 20, 14. IV 60, 3. V 17, 15. 25, 8. I 89, 13. H 6, 17. IH 52, 3. 
IV 15, 19. 5, 2; durch qu£—ac verbunden IV 39, 2; durch que et 
(vgl. §3*) n 56, 11. 70, 17. 74, 1. IV 39, 26. 50, 2. 68, 28. 83, 4. V 6, 5. 
IV 26, 5; durch et— que: I 57, 14. 61, 6. H 6, 16. 32, 18. 33, 15. 95, 11. 
IV 32, 17. V 11, 11. — m 41, 18; durch ac—que H 21, 16. Subst. und 
Verb, n 86, 18. Subst. und Satz HI 54, 13. IV 59, 13. HI 65, 10. Drei 
Güeder n 4, 1. que ac IV 20, 12. 59, 1. I 51, 17. et—que I 23, 7. 
74,8. IV 10 , 8. V 20, 13. ac—que 1 53, 12. H 16, 1. que et H 9, 11. 

1) § 46. 
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21, 14. 81, 12. 89, 9. m 22, 10. 30, 11. IV 37, 9. V 2, 13. — I 70, 14. 
n 83, 12. 97, 1. m 15, 8. 59, 4. 70, 14. IV 17, 20. 21, 12. 25, 9. 66, 15. 
70, 19. V 8, 5. m 31, 22 etiam. Vier Glieder et—que—ac und ähnliclie 
Verbindungen H 4, 20. V 20, 5. 1, 14. m 32, 11. IV 76, 21. (§ 3*). 

Agr. 1, 11). 3, 8. 4, 4. 4, 8. 4, 9. 5, 12. 7, 1. 9, 9. 10, 1. 10, 20. 12, 18. 

13, 13. 17, 8. 19, 6. 20, 11. 24, 9. 24, 11. 26, 6. 30, 3. 31, 3. 31, 5. 33, 17. 
34, 6. 37, 15. 38, 1. 38, 2. 42, 17. 43, 13. 43, 17. 44, 16. 45, 19. 45, 20. 
46, 8. 46, 9. Eigennamen 45, 7. 44, 3. 41, 6. Subst. durch que et ver- 
bunden 25, 7. 33, 2. 12, 15. Nicht sicher ist die La. von 33, 15. (§ 3*). 

Germ. 2, 8. 2, 11. 6, 6. 13, 4. 10, 1. 10, 11. 12, 7. 12, 10. 15, 2. 
15, 11. 17, 7. 18, 5. 18, 10. 19, 11. 19, 12. 20, 13. 22, 5. 29, 11. 31, 3. 
33, 7. 35, 13. 37, 18. 38, 3. 40, 8. 40, 12. 40, 18. 41, 7. 42, 2. 43, 3. 44, 7. 
45, 8. 45, 10. 45, 12. 45, 23. 46, 11. 46, 20. 46, 23. Eigennamen 37, 17. 
43, 15. 1, 2. 36, 1. 42, 5. 43, 2. 46, 7. 3, 16. 29, 15. — 31, 11 simul—que. 
Nicht sicher ist die La. von 4, 8. Subst. durch qtfs — que verbunden 27, 11; 
durch que et verbunden 37, 4; — 1, 1. 28, 6. Subst. und Verb. 2, 1. 
Drei Güeder et— que 34, 2. 43, 8. que et 15, 4. (§ 3*). 

Dlal. 1, 2. 1, 18. 5, 20. 10, 14. 12, 7. 13, 20. 16, 30. 18, 2. 28, 21. 
29, 11. 30, 24. 31, 17. 37, 13. 37, 38. Subst. durch que et verbunden 
39, 15 ; durch et — qu£ verbunden : 31, 11 (§ 3*) Subst. und Satz 18, 4. 
Drei Glieder : 21, 4. 

Bei Plinius : I 5, 83. 6, 9. 6, 10. 8, 31. 8, 55. 8, 66, 8, 84. 8, 86. 

9, 22. 10, 50. 20, 11. 20, 19. 20, 78. 20, 87. 20, 111. 22, 15. 22, 18. 22, 26. 

22, 43. 22, 48. H 1, 32. 3, 21. 3, 31. 4, 10. 5, 13. 5, 43. 6, 10. 9, 21. 

10, 16. 11, 34. 11, 63. 11, 71. 11, 90. 13, 18. 17, 45. 17, 71. 17, 113. 
17, 123. 19, 4. in 1, 43^). 3, 17. 3, 19. 3, 26. 5, 53. 6, 22. 9,21. 9, 47. 
9, 81. 9, 121. 11, 28. 16, 1. 16, 2. 19, 16. 20, 13. 20, 44. IV 1, 1. 1, 7. 
1, 20. 6, 4. 7, 10. 7, 21. 9, 43. 9, 95. 11, 70. 12, 17. 20, 6. 21, 9. 22, 23. 
28, 8. 30, 16. 30, 25. V 1, 5. 3, 35. 6, 17. 6, 30. 6, 31. 6, 36. 6, 64. 6, 68. 
6, 70. 6, 72. 6, 88. 6, 127. 6, 149. 6, 155. 8, 18. 10, 6. 13, 15. 16, 29. 
16, 34. 21, 163). Yi 2, 25. 4, 7. 5, 9. 6,24. 10, 12. 16,44. 16,45. 16,59. 

16, 61. 16, 67. 16, 70. 16, 81. 16, 86. 16, 89. 18, 6. 19, 16. 21, 13. 29, 34. 
31, 71. 33, 38. Vn 1, 22. 4, 8. 4, 32. 5, 10. 6, 31. 6, 32. 9, 5. 9, 10. 9, 46. 9, 54. 

17, 8. 18, 8. 19, 5. 19, 32. 20, 14. 24, 39*). 27, 3. 27, 57. 29, 5. 33, 6. 
Vin 4, 14. 6, 3. 6, 35. 6, 54. 6, 58. 6, 77. 8, 14. 8, 16. 8, 24. 8, 28. 8, 35. 

14, 118. 20, 21. 20, 25 (drei Gl.). 20, 36. 21, 2. 21, 4. 23, 20. IX 1, 9. 
5, 11. 6, 10. 6, 12. 9, 7. 9, 12. 13, 13. 14, 6. 23, 2. 27, 4. 33, 12. 33, 41. 
33, 45. 33, 51. 36, 28. 40, 11. X 3 a, 14. 6, 10. 11, 5. 13, 1. 29, 4. 31, 5. 

1) § 46. 

2) das Asyndeton aurium oculorum vigor (MVD) ist zu halten vgl. 
I 3, 8. 5, 1. 10, 19. 19, 4. 20, 77. Sen. de benef. HI 10, 3. 

3) ich lese im Anschluss an M: extinctus est maxima consecutus; amäbam 
virtutes eins maitmtatemque ; er hatte wirklich schon Grosses erreicht; ich 
schätzte wirklich seine Vorzüge und seine frtlhe Reife. Der Gedanke, was 
er noch hätte alles leisten können, liegt in den Worten: quae nunc omnia 
cum ipso sine fructu posteritatis abienmt 

4) M: celebritatemque; que ist zu streichen. 
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31, 6. 34, 7. 59, 2. 68, 3. 75, 4. 83, 3. 87, 15. 96, 31. 100, 4. 106, 5. 
112, 12 {facta dictaque in den Briefen 4 mal). 114, 11 (§ 3*; 17*). 

BeiSeneka: I 1, 9i). 4,3. 10,2. 13,2. 13,3. 13,3. 1113,2. 

15, 3. 30, 2. 31, 5. in 2, 3. 15, 1. 23, 3. 29, 5. 31, 3. 33, 2. 33, 3. 38, 1. 

IV 7, 1. 7, 1. 7, 2. 13, 1. 17, 3. 22, 3. 22, 3. 28, 1. 28, 1. 31, 2. 32, 1. 

32, 1. V 4, 3. 6, 4. 10, 1. 15, 3. 15, 6. 16, 5. 16, 6. VI 4, 2. 23, 4. 23, 8. 
30, 3. 35,2. Vn 1, 4. 1,7. 3, 3. 8, 2. 9,1. 9, 1. 10,1. 10,4. 11, 1. 12,1. 
14, 6. 26, 4. 31, 3. 31, 4. 31, 4. 31, 5. 32. Eigennamen 1 13, 2. IV 30, 2. 

V 16, 5. Vn 3, 1 (§ 3*). n 26, 1. VI 34, 1. Vier Glieder que—el^et 
IV 8, 1. et—et—que I 3, 2. ac—que—et I 11, 4. (§ 3*; 18*). 

Adiectiv a: 
§ 17* bei Tacitus Ann. : 4, 69, 15. 8, 25. 6, 51, 15. 3, 70, 11. 4, 38, 11. 
6, 26, 2. 1, 76, 4. 4, 21, 15. 1, 6, 2. 30, 5. 57, 5. 61, 6. 64, 14. 2, 3, 4. 

16, 13. 28, 12. 47, 2. 53, 10. 4, 15, 4. 2, 63, 7. 83, 13. 84, 3. 3, 1, 9. 
21, 14. 30, 11. 33, 20. 34, 21. 45, 3. 4, 1, 13. 31, 1. 32, 7. 64, 14. 65, 3. 
6, 15, 7. 19, 4. 35, 13. 11, 10, 14. 16, 6. 18, 14. 12, 5, 16. 29, 3. 35, 12. 
55, 8. 13, 14, 10. 37, 24. 14, 15, 22. 28, 7. 15, 5, 3. 27, 15. Eigennamen 
1,10,18. 15,13,8. 2,16,9. 1,10,16. 2,85,12. 3,58,5. 5,10,13.12,2,11. 
63, 12. 14, 17, 2. 15, 23, 11. 38, 4. — 6, 43, 1. Adiect. durch que et ver- 
bünden 13, 33, 6. — 12, 40, 10. 2, 4, 7 ; durch que ac verbunden 3, 28, 3; 
durch et^que verbünde 2, 48, 9. 66, 8. 1, 50, 7. Adiect. und Genet. 
3, 73, 5. 4, 48, 16. 13, 37, 14. 16, 14, 18. Adiect. und Verb. 1, 30, 10. 
38, 5. 47, 1. 2, 8, 4. 10, 9. 10, 11. 39, 14. 3, 15, 12. 32, 6. 67, 6. 75, 3. 
12, 63, 12. 14, 56, 1. 15, 38, 12. 53, 3. 16, 14, 6. Adiect und Satz 
6, 22, 3. 13, 42, 5. 1, 64, 16. 6, 30, 20. 1, 35, 22. 4, 10, 1. 10, 6. 39, 17. 
3, 28, 3. Drei Güeder 13, 34, 16. 3, 13. 15, 6, 15. 

Hist. I 10, 7. 16, 24. 73, 8. H 7, 10. I 1, 18. 21, 7. 25, 4. 45, 8. 
52, 12. 60, 2. 65, 15. n 77, 8. m 66, 8. I 89, 12. H 6, 20. 14, 20. 21, 2. 
23, 10. 32, 20. 34, 3. 38, 17. m 62, 4. H 78, 8. 80, 18. 87, 2. 91, 5. 
97, 13. 99, 8. 100, 9. HI 24, 9. 26, 1. 27, 5. 29, 1. 33, 17. 72, 2. IV 12, 5. 
18, 2. 22, 14. 24, 10. 32, 9. 34, 19. 39, 11. 51, 5. 53, 9. 56, 11. 60, 2. 
60, 4. 61, 2. 70, 13. 76, 9. 80, 9. 80, 13. 84, 9. 86, 13. V 1, 5. 4, 2. 5, 27. 
5, 28. 6, 10. 16, 8. 23, 17. Eigennamen I 87, 2. IV 68, 21. 11 91, 4. 
IV 1, 14. 50, 6. 12, 7. V 10, 6.-11 69, 6. Adiect. durch que et ver- 
bunden I 26, 13. IV 46, 15. Adiect. und Genet. IV 84, 10. Adiect. und 
Verb. I 27, 9. II 53, 4. 59, 14. 89, 2. m 22, 5. 29, 12. 30, 3. 35, 3. 
53, 9. 63, 4. 84, 22. IV 35, 14. 47, 7. V 7, 2. Adiect. und Satz m 86, 17. 
n 82, 13. — n 56, 10. 80, 14. Drei Glieder m 22, 9. IV 46, 12. 
m 13, 21. 

Agr. 1, 4. 4, 10 und 1, 6 ^). 4, 18. 34, 5. 39, 6. 40, 13. 43, 2. Adiect. 
verbunden durch et — que 16,13; durch ac — qus 21, 2. Adiect. und 
Verb. 4, 5. 22, 10. 28, 7. 30, 9. 35, 3. Adiect. und Satz 5, 9. 

Germ. 46, 19. 34, 3. 2, 4. 5, 17. 14, 12. 20, 8. 20, 10. 21, 11. 28, 13. 
36, 5. 39, 1. Adiect. und Verb. 35, 9. Adiect. und Satz 32, 1. 35, 7. 

Dial. 28, 18. 29, 9. 41, 10. Adiect. durch que et verbunden 14, 11. 
Adiect. und Satz 6, 21. 13, 8. 

1) necesaitate sacrilegi neelegentesque eorum, 

2) §46. 
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Bei Plinins I 3, 1. 3, 10. 3, 13. 7, 2. 7, 19. 9, 2. 9, 18. 9, 19. 9, 20. 

10, 2. 10, 6. 12, 33. 13, 15. 16, 7. 16, 20. 16, 26. 20, 23. 22, 14. 22, 26. 

22, 32. 22, 32. U 1, 15. 3, 28. 3, 29. 11, 19. 12, 9. 13, 30. 14, 42. 17, 74. 
17,112. 17,128. 17, 148. HI 3,7. 4, 10. 7,6. 9, 11. 9, 34. 9, 104. 9, 143. 

11, 23. 13, 6. 18, 47. 18, 48. 20, 6. 20, 9. IV 2, 10. 9, 6 (§ 19*). 9, 82. 11, 25. 
11, 40. 14, 2. 14, 25. 19, 19. 19, 24. 22, 4. 30, 9. 30, 28. V 3, 3. 3, 17. 
6, 25. 6, 59. 6, 59. 6, 62. 6, 78. 6, 102. 6, 137. 6, 140. 6, 162. 6, 202. 
11,2. 14,13. 15,3. 16,18. 16,19. 17,5. VI 11,12. 16,28. 16,50. 16,72. 
16, 75. 16, 80. 17, 5. 20, 36. 20, 66. 20, 81. 20, 83. 21, 14. ^VU 1, 13. 
2, 5. 3, 16. 4, 25. 7, 3. 9, 23. 9, 28. 9, 33. 9, 41. 9, 63. 11, 19. 17, 35. 
17,38. 17,46. 19,29. 22,3. 26,11. 27,9.27,26. 27,83. 31,9. Vm 6, 37. 
6,92. 6,98. 10,14. 16,16. 17,9 drei Glieder. 18,7. 18,48. 18,51. 19,13. 
20, 10. 20, 36. 24, 35. 24, 45. IX 3, 2. 3, 5. 8, 5. 10, 5. 13, 7. 13, 19. 

13, 36. 13, 38. 13, 56. 13, 65. 13, 90. 19, 12. 19, 18. 22, 2. 22, 6. 23, 3. 

23, 8. 30, 7. 33, 2. 33, 35. 36, 14. X 2, 4. 6, 8. 39, 15. 52, 4. 70, 19. 
100, 2. 100, 5. (§ 4*; 18*; § 3*; 16*). 

Bei Seneka Positive: H 3, 1. 13, 2. HI 17, 3. 30, 2. 37, 1. IV 5, 2. 

11, 2. 12, 1. 24, 1. 28, 3. 31, 2. 37, 1. 38, 1. V 7, 5. 12, 5. 14, 5. VH 2, 1. 
3,2. 31,1. 31,3. Komparative I 4,5. 15,1. m 29,2. IV 18, 1. VII 1,6. 
Superlative I 1, 2. n 18, 2. V 12, 6. VH 3, 2. 9, 2. — V 15, 2. 
I 14, 1. Adiect. und Partiz. oder Gerund. H 14, 4. HI 36, 1. IT 34, 2. 
IV 6, 2. 33, 4. VI 31, 2. V 12, 7. Pronomina m 3, 4. I 1, 11. VI 30, 3. 
ni 23, 5. 28, 2. n 29, 2. m 19, 4. aüus IV 30, 2. HI 33, 2. I 13, 2. 
dagegen et VH 20, 3. atque VE 18, 1. — I 15, 4. H 17, 6. m 38, 2. 
Partiz. IV 29, 3. Gerund, m 29, 1. IV 9, 2. VI 4, 1. 21, 4. 29, 1. 

Komparative werden verbunden bei Tacltus mit ac: G. 13, 9. 34, 12. 
D. 37, 33. 4, 43, 11. 15, 1, 9. 10, 6. 54, 19. atque : H 56, 1. Ul 71, 14. 

14, 43, 4. 15, 21, 14. 38, 3. et: D. 4, 10. 8, 12. 8, 14. 14, 12. 18, 10. 
(2 mal). 18, 11. 18, 12. 20, 22. 21, 13. 25, 20. 37, 38. A. 16, 13. 35, 15. 
G. 3, 8. I 49, 19. 76, 9. n 27, 6. 63, 2. 78, 7. ni 65, 15. IV 42, 33. 71, 3. 
83, 22. 1, 20, 12. 43, 3. 50, 7. 2, 6, 17. 3, 18, 6. 4, 29, 13. 66, 3. 11, 10,13. 

12, 28, 1. 60, 4. 13, 16, 3. 46, 20. 16, 9, 10. 29, 4. Bei Plinius mit que : 
n 1, 15. 12, 9. m 7, 6. IV 2, 10. 18, 29. 19, 19. 30, 28. V 6, 137. 
6, 162. 6, 202. 16, 18. VI 16, 80. VH 27, 9. VIH 4, 33. 20, 36. 24, 23. 

IX 10, 5. 12, 10. 13, 1. 13, 38. 21, 16. 26,84. X 39, 15. et: I 4,6. 8, 22. 
16, 16. n 16, 13. 17, 10. in 1, 34. 3, 23. 10, 16. 18, 5. 18, 43. 18, 44. 
IV 2, 10. 17, 47. 30, 28. V 6, 201. 13, 17. VI 2, 46. 2, 47. 16, 65. 
Vn 12, 12. 12, 13. 12, 14. vm 21, 24. 21, 25. IX 13, 20. 13, 21. 19, 26. 
21,15. 26,7. 39,2. (§30*). 

Superlative werden verbunden bei Tacitns mit et: D. 8,21. 32,23. 
G. 29, 16. 1 13, 19. 88, 16. 88, 18. H 81, 3. ni 78, 13. IV 47, 7. V 12, 12. 
1,48,12. 51,4. 11,6,4. 14,33,12. 15,12,3. 62,3. que: D. 41,10. 
A. 30, 9. 34, 5. G. 39, 1. IH 72, 2. IV 18, 2. 3, 1, 9. 4, 10, 1. Bei PU- 
nius mit et: H 2, 7. 17, 24. IH 3, 1. 9, 42. 10, 12. IV 14, 11. V 14, 12. 
VI 10, 3. 20, 65. VII 24, 12. Vm 12, 18. 13, 6. 18, 60. 22, 5. 22, 11. 

X 89, 2. que : III 4, 10. 11, 23. VII 7, 3. VHI 6, 37. 18, 7. IX 13, 36. 
22, 2. 22, 6. 33, 2. X 2, 4. 100, 5. vgl. Adverbia (§ 30*). 
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Adverbia: 
Bei Tadtus Ann. 2, 23, 14. 3, 4, 6. 13, 3. 4, 31, 9. 12, 44, la 
13,46,20. 1,40,3. 4,38,4. 1, 47, 11. 12, 15, 7. 14, 7, 3. 12, 65, 5. 

15, 57, 16. Hist. I 48, 18. 65, 3. III 53, 21. 77, 17. Agr. 9,8^). Dial. 4,9. 

Bei Plinins: 1 13, 9. H 11, 113. 13, 15. m 16, 43. IV 18, 29. V3,6. 

6, 30. 6, 127. 16, 11. 19, 21. 20, 16. VH 1, 20. 15, 3. 24, 12 (§ 20*). 

27, 80. Vni 2, 32. 4, 33. 6, 68. 17, 20. 20, 8. 24, 23. IX 12, 10. 13, 1. 
13, 57. 19, 6. 21, 16. 26, 12. 26, 84. 39, 7. X 31, 8. 31, 11 (S. 62). 

Bei Seneka : l 1, 1. H 5, l. 12, 2. m 17, 4. V 13, 1. YI 3, 2. 
Vn 25, 2. (§ 4*; 18*). 

Pronomina: 
§ 18* bei Tacitus Ann. 4, 8, 24 (% 5). 13,41,7. 11,4,10. 14,24,1. 

11, 31, 12. 15, 56, 7. 14, 24, 5. Hist. ^ IV 64, 17 (§ 5). 65, 5. I 75, 8. 
n 92, 13. 73, 6. V 21, 14. IV 76, 17. m 51, 12. IV 74, 7. 73, 7. — 
IV 83, 22. Agr. 45, 17. 19, 4. (§ 16*; 17*). 

Bei Plinius : IH 3, 30. Vn 26, 13. 32, 7. (§ 16*; 17*). 
Bei Seneka: IV 19, 2. VI 13, 1. (§ 17*). 

Nnmeralia: 
Bei Tacitus: 3) Ann. 13, 46, 11. Hist. H 75, 6. V 11, 17. 23, 3. Agr. 

12, 6. (§ 25*). 

Sätze: 
§ 19* in der Mitte bei Tacitns Ann. 1, 3, 22. 4, 5. 5, 6. 5, 15. 7, 3. 

7, 6. 7, 14. 8, 16. 8, 21. 10, 10. 11, 19. 12,13. 12,17. 13,22. 14,4. 14,9. 
19, 10. 19, 12. 20, 3. 28, 4. 28, 8. 31, 17. 33, 7. 35, 18. 36, 3. 39, 9. 
39, 21. 41, 2. 43, 12. 47, 9. 50, 6. 51, 20. 51, 21. 55, 8. 56, 4. 56, 12. 
67, 10. 57, 12. 58, 22. 59, 17. 60, 2. 60, 14. 61, 5. 63, 2. 63, 6. 64, 1. 

64. 11. 68, 3. 69, 13. 72, 5. 77, 5. 2, 5, 3. 5, 14. 6, 15. 6, 19. 7, 9. 8, 3. 
9, 3. 9, 6. 12, 3. 13, 3. 13, 6. 20, 11. 21, 7. 21, 11. 26, 22. 27, 10. 30, 16. 
31, 10. 35, 8. 39, 8. 40, 17. 42, 2. 42, 18. 43, 10. 44, 2. 44, 4. 49, 7. 
50,4. 50,6. 52,8. 53,11. 54,10. 55,20. 58,3. 60,7. 60,14. 62,7. 65,9. 66,5. 
67, 4. 69, 6. 73, 9. 78, 6. 78, 8. 79, 4. 79, 11. 80, 18. 81, 4. 82, 2. 83, 17. 

85. 12. 87, 2. 87, 5. 87, 5. 3, 4, 10. 5, 2. 9, 8. 10, 6. 12, 3. 12, 5. 12, 8. 

16, 5. 16, 11. 17, 12. 17, 20. 18, 5. 21, 19. 24, 6. 26, 14. 28, 7. 29, 16. 
33, 4. 34, 4. 35, 7. 36, 14. 38, 9. 40, 4. 41, 12. 44, 6. 46, 11. 46, 16. 48, 7. 
51, 9. 69, 3. — 13, 14, 7. 15, 31, 6. — 3, 57, 5. 59, 14. 63, 15. 64, 6. 71, 6. 
71, 10. 73, 3. 74, 12. 4, 1, 18. 2, 3. 2, 12. 5, 2. 5, 14. 6, 14. 8, 19. 8, 22. 
11, 17. 12, 3. 15, 11. 18, 10. 20, 15. 21, 8. 21, 9. 24, 4. 24, 8. 26, 11. 

28, 7. 29, 12. 30, 5. 33, 6. 40, 12. 40, 21. 40, 22. 40, 25. 41, 7. 41, 11. 
42, 10. 42, 15. 43, 19. 44, 10. 44, 15. 45, 13. 46, 15. 48,4. 50, 16. 55, 12. 
58, 10. 59, 2. 59, 13. 64, 12. 67, 3. 67, 23. 69, 9. 69, 12. 71, 11. 74, 7. 
5, 2, 3. 4, 2. 4, 9. 7, 2. 8, 10. 6, 4, 8. 5, 9. 13, 5. 15, 9. 16, 6. 19, 14. 
24, 3. 25, 10. 25, 13. 28, 3. 28, 10. 28, 19. 29, 9. 30, 9. 33, 2. 33, 14. 
36, 5. 38, 12. 38, 15. 45, 11. 45, 17. 46, 1. 46, 4. 46, 20. 48, 15. 49, 6. 
50, 20. 50, 25 . 11, 1, 8. 4, 1. 4, 6. 5, 2. 8, 5. 8, 9. 10, 7. 11, 5. 12, 8. 

1) bei facile iusteque ist das que nicht adversativ ; iuste ist der Gegensatz 
zur militärischen Gerichtsbarkeit, die wegen ihrer summarischen Entscheidung 
öbiusior ist. 

2) bisweilen schwankt die La. der Hss. zwischen qtie und ve. 
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22, 9. 23, 2. 25, 14. 28, 1. 30, 9. 31, 2. 32, 5. 32, 9. 33, 5. 33, 8. 34, 8. 
37, 6. 37, 15. 37, 19. 12, 3, 8. 5, 11. 6, 1. 7, 5. 10, 2. 11, 2. 11, 7. 12, 2. 
13, 2. 16, 3. 19, 2. 21, 3. 29, 16. 31, 8. 31, 17. 33, 5. 33, 10. 35, 18. 36, 6. 
40, 4. 40, 14. 41, 21. 43, 7. 45, 5. 46, 11. 46, 16. 47, 6. 47, 11. 50, 3. 
50, 12. 51, 9. 53, 9. 60, 6. 60, 12. 61, 8. 66, 2. 68, 1. 68, 10^). 13, 2, 142). 

9, 2. 13, 5. 13, 8. 18, 15. 19, 16. 25, 22. 26, 2. 27, 12. 27, 13. 28, 11. 
29, 6. 35, 10. 36, 8. 39, 13. 41, 6. 41, 25. 43, 20. 47, 3. 47, 10. 47, 14. 
49, 10. 50, 3. 52, 6. 53, 10. 54, 4. 14, 4, 5. 6, 11. 7, 17. 8, 10. 9, 12. 

10, 6. 10, 12. 10, 15. 12, 14. 12, 18. 14, 4. 14, 11. 17, 11. 18, 2. 18, 7. 
20, 13. 21, 3. 30, 10. 31, 18. 32, 4. 32, 5. 37, 15. 42, 7. 44, 12. 47, 9. 

48, 12. 56, 7. 59, 14. 60, 12. 61, 1. 64, 5. 64, 8. 16, 1, 10. 7, 10. 8, 5. 
8, 9. 9, 6. 9, 8. 16, 2. 17, 12. 19, 3. 21, 3. 23, 3. 23, 6. 23, 7. 26, 11. 27, 10. 
28, 2. 34, 5. 36, 15. 37, 2. 37, 8. 40, 5. 40, 8. 42, 14. 43, 4. 43, 6. 43, 8- 

49, 8. 51, 11. 53, 4. 54, 7. 55, 7. 57, 2. 58, 14. 60, 11. 61, 17. 66, 5. 66, 7. 
69, 4. 69, 8. 72, 2. 16, 1, 4. 2, 3. 2, 7. 3, 1. 3, 8. 4, 3. 5, 17. 6, 8. 11, 10. 
11,15. 13,3. 14,3. 14,19. 15,12. 22,30. 24,8. 27,3. 27,7. 30,11. 
34, 10. Sätze durch que—que verbunden 14, 22, 10. 15, 43, 10. 61, 1. 
6, 40, 6. 12, 49, 8. 15, 39, 8. 16, 14, 10. 15, 38, 14 ; durch que—et 2, 26, 5. 
4, 25, 16. 51, 5. 12, 4, 12. 14, 24, 6. 2, 18, 6. 29, 6. 3, 27, 3. 4, 6, 5. 
12, 27, 12. 13, 31, 7. 41, 9. 54, 21. 14, 30, 8. 50, 6; durch que^-ac 1, 18, 8. 

3, 51, 2. 12, 9, 6; durch ac—que 14, 11, 5; durch et—que 1, 21, 12. 65, 17. 

15, 14, 13. 50, 2. 16, 23, 4. 2, 12, 5. 3, 12, 17. 4, 38, 2. 6, 25, 7. 11, 28, 9. 
12,68,9. 13,44,17. 14,20,18. 63,3. 15,61,15. 16,2,11. Relativsätze 4, 32, 1. 
12, 35, 7. 1, 8, 25. 15, 52, 12. 16, 5, 2. 4, 16, 10. 4, 2. 6, 21, 16. 11, 20, 13. 

12, 41, 17 3). 13, 55, 14. 14, 64, 15. 38, 6. 1, 73, 7. 6, 18, 13. 12, 65, 2. 

16, 21, 5. 14, 6, 2. — utque 1, 48, 7. 3, 29, 2. 6, 15, 12. 3, 65, 3. 4, 6, 20. 

13, 39, 6. 24, 2. 2, 36, 3. 12, 8, 9. 14, 5, 16. 4, 9, 4. 11, 28, 13. Gerund. 
2, 36, 16. 15, 8, 4. 1, 76, 14. 16, 24, 2. Paxtiz. 2, 4, 7. 3, 8, 1. 9, 1. 

4, 34, 3. 40, 1. 5, 5, 2. 6, 5, 12. 12, 16. 17, 2. 17, 14. 28, 22. 37, 12. 
12, 4, 11. 12, 8. 12, 14. 13, 21, 25. 36, 2. 37, 16. 15, 45, 4. 14, 33, 5. 
15, 1, 2. 3, 11, 6. Satz und Verb. 1, 13, 26. 2, 88, 15. 6, 50, 13. 12, 18, 8. 
40, 8. 46, 18. 13, 57, 15. 15, 55, 3. 4, 41, 9. 12, 45, 1. 3, 30, 4. 12, 4, 2. 
que „und dann« 1, 39, 25. 70, 20. 2, 15, 1. 3, 10, 14. 15, 8. 4, 50, 7. 53, 20. 

12, 13, 14. 14, 19. 14, 21. 15, 6. 13, 41, 5. 14, 8, 23. 13, 12. 15, 65, 4. 
que „und dabei« 1, 52, 5. 12, 61, 2. 1, 79, 3. 15, 22, 7. 2, 85, 2. Drei 
Glieder 2, 3, 2. 4, 55, 21. 6, 31, 6. 13, 41, 19. 15, 43, 4. 3, 29, 8. 13, 25, 7. 
15,7,8. 16,18,16. 3,7,7. 13,13,3. 13,7,4. 14,52,5. Vier Güeder 

13, 37, 3. 3, 39, 6. 11, 13, 6. 12, 62, 7. 

Hist. I 28, 5. 36, 1. 44, 13. 58, 14. 62, 16. 71, 3. H 3, 3. 4, 18. 10, 11. 
13, 7. 22, 12. 34, 14. 41, 5. 54, 1. 54, 11. 59, 17. 60, 13. 70,10. 
81, 9. 82, 3. 82, 14. 82, 19. IH 3, 9. 8, 12. 23, 10. 24, 1. 25, 22. 26, 3. 
31, 11. 41, 5. 42, 4. 43, 7. 52, 2. 52, 4. 54, 6. 59, 13. 65, 9. 68, 11. 68, 18. 
68, 20. 69, 2. 72, 10. 75, 15. 78, 18. IV 13, 3. 14, 16. 17, 16. 21, 4. 24, 17. 
25, 22. 27, 4. 28, 16. 33, 16. 34, 3. 34, 7. 34, 16. 35, 6. 36, 8. 42, 12. 47, 3. 

1) que »und inzwischen''. 

2) signumque . . . dedit »und so gab auch die Parole ''. (§ 23*). 

3) spemi adoptionem quasque censuerint . . .; que ist explikativ , gleich- 
bedeutend mit''. 
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47, 6. 49, 12. 50, 16. 50, 23. 51, 7. 52, 12. 53, 14. 53, 15. 57, 19. 58, 3. 
58,7. 58,11. 62,9. 64,5. 67,2. 71,17. 79,2. 79,16. 79,18. 83,7. 83,21. 
83, 25. V 1, 17. 5, 16. 7, 3. 7, 8. 9, 2. 11, 19. 12, 11. 13, 9. 16, 20. 18, 7. 

19, 8. 23, 19. simul — qtte TV 77, 5; durcli que — et sind yerbanden 
n 23, 2. IV 40, 14; durcli et— que sind verbunden IV 45, 8; 171, 12. 
Relativsätze: IV 40, 8. V 23, 2. Gerund. H 12, 3. 21, 14. Partiz. H 8, 2. 
I 27, 4. II 44, 12. 70, 8. 85, 6. Satz und Adiect. IV 82, 3. Satz und Verb. 
III 37, 13. rV 4, 7. 34, 5. 37, 15. Drei Glieder I 5, 5. m 71. 9. (§ 6*). 

Agr.: 3, 3. 7, 4. 8, 3. 8, 4. 17, 9. 18, 6. 37, 5. 40, 3. 42, 20. 45, 8. 
46, 3. 46, 10. Partiz. 14, 12. Durcli et--que werden verbunden 27, 2. 
33, 17. Drei GUeder 29, 10. (§6*; 32*). 

Germ. : 3, 1. 3, 4. 3, 11. 3, 14. 5, 6. 5, 14. 7, 15. 9, 9. 10, 3. 10, 6. 
10, 15. 16, 11. 18, 14. 19, 16. 20, 6. 21, 4. 34, 5. 39, 5. 39, 12. 40, 7. 
40, 10. 43, 21. 44, 12. 45, 5. 45, 19. 45, 28. 46, 15. que— -que 2, 15. 
17, 10. 31, 5. que— et 6, 17. Partiz. 29, 18. (§ 6*; 21*; 32*). 

Dial.: 2, 4. 14, 3. 18, 25. 21, 37. 26, 27. 31, 30. 32, 3. 33, 5. 37, 20. 
37, 32. 38, 7. 41, 13. que—ac 20, 16. Relativsätze 8, 12. 8, 23.— 16, 30. 
33, 23.-34, 81). Drei Glieder 37, 36. 

Bei Plinins: I 4, 13. 5, 14. 7, 18. 8, 4. 8, 48. 8, 63. 8, 85. 9, 24. 
10, 5. 10, 42. 13, 6. 13, 13. 13, 14. 16, 2. 17, 5. 18, 22. 20, 8. 20, 71 und 

20, 732). 22, 20. 22, 43. 22, 46. 24, 11. 24, 12. II 3, 32. 4,6. 7, 8. 10,5. 

10, 19. 11, 15. 11, 25. 11, 81. 11, 117. 12, 15 und 18. 12, 24. 17, 121. 

19, 39 drei Gl. HI 3, 2. 5, 2, 5, 65. 7, 18. 7, 31. 8, 15. 9, 22. 9, 23. 
9, 160. 11, 21. 16, 35. 16, 41. 16, 48. 18, 20. 20, 2. IV 3,8. 10, 7. 11, 13. 
11,37. 11, 38. 11, 39. 11, 40. 11, 57. 11, 60. 12, 4. 13, 21. 13, 32. 13,40. 
13, 43. 19,16. 21, 10. 22, 30. 24, 20. 25, 6. 28, 3. 30, 12. 30, 21. V 1, 6. 3, 4. 
4, 17. 6, 27. 6, 29. 6, 42. 6, 55. 6, 75. 6, 78. 6, 121. 6, 128. 6, 130. 6, 132. 
6, 133. 6, 139. 6, 158. 6, 179. 6, 185. 8, 60. 13, 22. 14, 33. 16, 30. 16, 34. 
17, 18. 17, 25. 20, 28. VI 1, 6. 2, 36. 5, 5. 5, 16. 7, 2. 8, 12. 10, 20. 
16, 14. 16, 18. 16, 39. 16, 69. 16, 98. 20, 27. 20, 34. 20, 44. 20, 65. 21, 21. 
24, 11. 24, 13. 25, 4. 31, 43. 31, 65. 31, 70. 31, 74. VII 1, 14 drei Gl. 
1, 16. 4, 17. 4, 31. 6, 22. 6, 23. 6, 43. 7, 6. 8, 4. 9, 11. 9, 17. 9, 42. 9, 45. 10, 10. 

11, 22. 12, 20. 16, 14. 17, 25. 17, 54. 18, 18. 19, 16. 19, 30. 19, 37. 21, 5. 
24, 13. 24, 39. 25, 8. 30, 4. VHI 4, 29. 6, 84. 6, 85. 7, 8. 11, 8. 12, 22. 
14, 148. 16, 6. 16, 14. 17, 5. 18, 11. 19, 1. 21, 6. 22, 10. IX 3, 3. 4, 7. 
13, 49. 13, 75. 13, 80. 13, 114. 13, 125. 15, 11. 16, 6. 18, 6. 19, 7. 19, 14. 

20, 9. 21, 2. 25, 3. 28, 20. 30, 9. 33, 19. 35, 9. 36, 30 drei Gl. 40, 5. 
X 3a, 9. 11, 8. 14, 3. 25, 2. 26, 15. 34, 8. 43,4. 45,2. 47,7. 51,8. 56, 4. 
56, 7. 56, 18. 70, 9. 74, 5. 74, 6. 77, 6. 77, 9. 81, 13. 88, 2. 94, 4. 96, 34. 
96, 55. 97, 6. 100, 2. 108,5. 110,4. 110,8. 114,11. 116, 4. 118,14. 
120, 7.— II 5, 113). (§ 6*; § 21*; § 32*). 

Bei Seneka: 1 1, 10*). 7, 2. 10, 2. 15, 4. H 5, 1. 18, 5. HI 1, 1*). 3,4. 
19, 4. 28, 6. IV 6, 6. 10, 3. 32, 1. V 1, 4. 2, 1. 12, 6. 15, 5. VI 23, 4. 

1) que ist konsekutiv. 2) 2 mal utque bei einer langen Aufzählung. 

3) ich lese : gaudemus pariter et . . servimust ebenso wie X 63, 8 ut posses 
ex Lycormae et regia epistulis pariter cognoscere, dagegen I 8, 4 pariterque et 
tiM . . . ef mihi, 

4) adeoque. 

5 
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31, 11. 41, 2. Vn 2, 2. 2, 3. 19, 9. 20, 3. Wi Güeder que—et 1 9, 2i). H 13, 2. 
20, 2. 29, 6. m 27, 3. IV 25, 2. 29, 3. VI 30, 6. et—que n 27, 3. HI 32, 2. 

37. 1. IV 11, 3. VII 1, 7. 2, 1. que—ac II 31, 2. Vier Glieder etr-^que-^et 
m 25. Fünf Glieder et—etr-que—et IV 13, 1. Sechs Glieder et—que— 
elr-elr-atque VI 22. (§ 6 * ; 32 *). 

Am Anfang bei Tacitus Ann. : 1, 13, 19. 41, 14. 51, 15. 52, 8. 53, 13. 
60, 11. 63, 7. 75, 3. 2, 4, 6. 17, 8. 17, 12. 24, 6. 38, 22. 41, 10. 42, 14. 

46.17. 52,9. 52,12. 56,3. 57,1. 60,10. 64,11. 65,13. 72, 8»). 74,5. 
78, 3. 80, 6. 81, 2. 85, 10. 86, 3. 88, 4. 3, 6, 4. 9, 4. 14, 15. 15, 1. 15, 9. 

16. 18. 19, 10. 20, 8. 21, 5. 22, 12. 24, 19. 26, 10. 30, 17. 31, 14. 36, 4. 
42, 6. 42, 8. 60, 12. 63, 13. 74, 10. 4, 4, 12. 6, 6. 8, 6. 8, 13. 15, 15. 
16,6. 27,10. 28,13. 30,9. 38,14. 43,9. 45,11. 48,3. 50,1. 54,6. 57,19. 
59, 11. 64, 3. 67, 24. 68, 19. 6, 10, 5. 10, 15. 11, 6. 6, 1, 11. 5, 5. 9, 9. 
11, 6. 15, 14. 19, 5. 29, 3. 34, 8. 34,11. 43,8. 50,4. 11, 2,7. 9,11. 9, 13. 
9, 15. 10, 20. 15, 5. 18, 9. 18, 14»). 22, 13. 22, 15. 25, 10. 25, 21. 35, 6. 

37, 12. 38, 4. 38, 9. 12, 5, 7. 14, 11. 23, 4. 29, 8. 31, 11. 39, 12. 42, 17. 
52, 5. 54, 13. 54, 15. 54, 22. 55, 6. 57, 3. 67, 1. 69, 7. 69, 11. 13, 2, 1. 
7, 8. 9, 6. 11, 5. 15, 14. 23, 11. 25, 10. 32, 8. 32, 12. 35, 11. 35, 15. 

35, 23. 36, 13. 37, 12. 38, 15. 43, 22. 44, 20. 47, 7. 48, 4. 52, 7. 54, 2. 
54, 11. 55, 4. 14, 3, 5. 14, 14. 15, 8. 15, 17. 22, 21. 24, 16. 25, 5. 28, 3. 

38. 2. 39, 9. 57, 3. 57, 5. 59, 6. 60, 6. 61, 7. 64, 10. 16, 13, 1. 14, 11. 21, 6. 
22, 9. 23, 12. 25, 12. 26, 5. 35, 10. 40, 7. 45, 3. 47, 7. 48, 12. 64, 14. 67, 5. 
67, 18. 16, 9, 7. 10, 12. 19, 6. 21, 6. 22, 7. 35, 4. Relativsatz : 2, 79, 12. 
14, 12, 19. 26, 4. utque 1, 39, 6. 3, 29, 13. 4, 61, 5. 16, 18, 3. 1, 71, 8. 
3, 6, 1. 4, 16, 16. 33, 20. 12, 58, 3. — 2, 34, 18. 3, 42, 12. 4, 25, 18. 
11, 25, 23. 5, 10, 19. 15, 70, 6. Hist : 1 13, 14. 14, 5. 26, 3. 45, 4. n 6, 8. 
56, 5. 71, 2. 79, 3. 90, 7. m 4, 5. 9, 2. 23, 7. 26, 13. 43,3. 48, 4. 69,22. 
81, 3.*) IV 4, 12. 7, 2. 23, 11. 25, 13. 27, 12. 30,4. 41, 7. 49, 24. 53, 18. 
56, 16. 57, 4. 61, 11. 66, 3. 66, 7. 76, 10. 76, 15. V 20, 1. cumque I 68, 13. 
utque 1 86, 15. HI 19, 2. 33, 13. HI 49, 7. IV 26, 14. 67, 6. 68, 8. V 22, 8. 
— IV 46,25. (§ 6*). 

Agr.: 6, 3. 6, 4. 12, 17. 17, 6. 18, 15. 21, 10. 24, 3. 24, 15. 36, 17. 

38, 7. 40, 8. 40, 15. — 21, 11. 

Germ. : 6, 14. 26, 2. 28, 2. 36, 2. 37, 2. 39, 9. 43, 7. 44, 4. 46, 14. — 42, 4. 
Dial.: 6,6. 31,33. — 26,10. 

Bei Plinios: m 18, 46. IV 2, 14. V 8, 50. VH 17, 29. X 2, 9. 72, 7. 
Bei Seneka: H 13, 1. m 6, 2. VH 4, 3. 16, 5 vgl. § 20*. 

Verba: 
Bei Tacitus Ann. : 1, 3, 16. 7, 23. 11, 15. 13, 7. 20, 8. 25, 7. 32, 8. 

36, 13. 51, 20 59, 1. 62, 9. 64, 3. 69, 17. 69, 18. 70, 7. 74, 12. 76, 7, 
2, 1,3. 2,8. 3,10. 6,4. 17,17. 17,21. 23,12. 23,14. 42,9. 47,15. 49,2. 
55, 18. 63, 16. 63, 19. 65, 8. 75, 5. 83, 2. 88, 8. 3, 12, 19. 26, 7. 36, 15. 
41, 7. 47, 1. 47, 8. 68, 9. 72, 3. 4, 8, 17. 11, 15. 21, 4. 24, 2. 32, 5. 
33, 9. 40, 20. 45, 7. 46, 9. 49, 7. 56, 12. 57, 1. 58, 8. 60, 3. 60, 8. 70, 9. 
70, 13. 71, 18. 6, 3, 12. 14, 8. 16, 3. 24, 13. 32, 1. 32, 13. 39, 10. 41, 3. 

1) „Colunt enim .... facierUem*', 

2) qtte korrespondiert mit et, 

3) que ist explikativ „so zum Beispiel.* 4) que ist konsekutiv. 
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45, 12. 45, 19. 11, 1, 11. 1, 15. 13, 8. 15, 12. 25, 15. 27, 9. 36, 11. 
12, 14, 10. 14, 15. 16, 11. 21, 1. 45, 7. 47, 7. 51, 16. 18, 13, 19. 21, 2. 
35, 20. 41, 16. 47, 9. 14, 2, 11. 4, 7. 4, 15. 5, 19. 23, 14. 32, 17. 34, 11. 
48, 3. 50, 7. 62, 17. 64, 11. 15, 15, 9. 23, 7. 35, 9. 44, 16. 45, 15. 53, 7. 

53. 10. 53, 12. 60, 18. 63, 3. 66, 4. 66, 10. 74, 8. 16, 6, 7. 16, 13. 20, 5. 21, 11. 
34, 9. — 5, 10, 9. 6, 37, 11. 11, 13, 9. que—que 6, 18, 3. que—et 1, 32, 6. 
3, 15, 14. 74, 2. 4, 28, 4. 15, 73, 5. 3, 12, 8. que—ac 11, 17, 11. 16, 30, 14. 
que—atque 6, 28, 23. Verb, und Adiect. 1, 74, 21. 2, 14, 5. 12, 61, 4. 14, 7, 14. 
Verb, und Satz 1, 51, 19. 67, 1. 73, 4. 2, 8, 12. 17, 3. 30, 2. 46, 20. 65, 19. 
76, 1. 3, 28, 11. 65, 9. 4, 17, 14. 55, 2. 70, 3. 71, 2. 6, 50, 12. 11, 3, 13. 
5, 9. 37, 10. 12, 7, 3. 44, 17. 46, 12. 48, 12. 69, 5. 13, 12, 11. 13, 16. 

15, 8. 19, 21. 20, 4. 41, 2. 14, 7, 18. 15, 29, 4. 33, 7. 51, 1. 52, 3. 58, 13. 

16, 30, 2. 31, 4. Drei Glieder: que—ac 15, 50, 15. (§ 6*; 32 *). 

Hist.: I 2, 15. 6, 12. 19, 8. 21, 10. 31, 14. 34, 9. 47, 10. 47, 12. 
48,14. 49,4. 51,27. 56,7. 85,1. U 2, 9. 8,3. 12,16. 16,15. 19,13. 
21, 16. 28, 6. 29, 16. 38, 2. 46, 6. 50, 7. 59, 18. 71, 7. 76, 16. 84, 10. 92, 8. 
92, 11. 95, 6. UI 13, 17. 15, 5. 27, 12. 29, 6. 30, 7. 31, 12. 34, 7. 36, 6. 

37. 11. 54, 3. 54, 9. 54, 18. 56, 15. 71, 21. 74, 3. 81, 5. 83, 4. IV 11, 7. 

17, 12. 23, 2. 26, 13. 29, 2. 40, 9. 42, 29. 44, 12. 48, 10. 56, 1. 57, 14. 
58, 4. 58, 34. 58, 36. 61, 16. 65, 19. 70, 22. 72, 3. 74, 25. 76, 17. 78, 16. 
85, 6. V 3, 5. 6, 11. 6, 21. 6, 25. 18, 3. 21, 7. simul—que IV 34, 5. Durch 
que—et IE 25, 14. 74, 14. et—que IV 65, 11. Verb, und Adiect. I 62, 11. 
m 69, 8. Verb, und Satz H 60, 15. 72, 8. ni 16, 5. 31, 23. 76, 10. 77, 2. 
83, 1. IV 50, 14. 69, 16. 70, 29. 83, 26. 86, 11. 

Agr.: 2, 12. 7, 11. 10, 17. 24, 14. 39, 12 1). 40, 21. 46, 17. simul— 
que 42, 8. Verb, und Satz 11, 7. 38, 2. 

Germ.: 3, 12. 18, 11. 33, 8. 38, 5. 43,9. 45,2. Verb, und Satz 28,8. 

Dial. : 6, 16. 8, 20. 26, 11. 28, 13. 33, 16. Verb, und Adiect. 12, 17. 
Verb, und Satz 3, 2. 12, 6. 22, 9. 30, 6. (§ 6 *). 

Bei Plinius: 1 1, 2. 5, 6. 6, 6. 8, 23. 10, 45. 10, 47. 13, 19. 13, 19. 14, 3. 
22, 33. 22, 36. 23, 16. U 1, 19. 10, 13. 11, 14. 12, 13. 17, 65. 17, 88. 
17, 97. 18, 12. m 2, 11. 5, 27. 5, 43. 5, 56. 9, 116. IV 9, 4. 11, 18. 
11, 29. 12, 2. 15, 19. 15, 30*-«). 22, 5. 26, 2. 28, 4. 30, 6. 30, 23»). V 3, 7. 
6,163. 6,169. 8,48.10,10. VI 6, 30. 10,14. 16,42.16,85. 17,19. 19,10. 
19,19 (§ 20*). 20, 52. 22,16. 25,10. 31,10. VH 9,47. 9,51. 14,7. 
24, 20. 25, 18. 27, 10. 27, 12. 27, 13. 27, 26. 27, 31. 27, 44. 27, 47. 27, 49. 
27,64. 27,70. 27,72. 31, 19. 33, 13. 33, 17. VIU 4, 34. 6,9. 6, 103. 8,6. 
14,43. 16,7. 18,37. 18,52. 20,28.20,31. 20,39. 20,47. 21,21. 1X1,5. 
13, 110. 23, 4. 27, 5. 28, 17. 30, 12. 33, 18. 33, 27. 33, 30. 33, 32. 33, 36. 
33, 39. 33, 42. 34, 11. 36, 9. 36, 12 drei Glieder. 37, 11. X 35, 4. 41, 4. 
56, 21. 58, 5. 61, 24. 70, 18. 72,2. 74, 5. 75, 5. 81, 10. 81, 12. 96, 39. (§ 6*). 

Bei Seneka: Praes. I 1, 11. 5, 2. 6, 3. 8, 1. 9, 2. 10, 3. H 2, 2. 
2, 2. 13, 1. IV 3, 2. 17, 2 (coniunct.). 17, 3. 23, 4. VI 22. 22. 23, 4 ideoque, 
30, 5. 43, 3. Vn 2, 2 (coniunct.). 19, 6. Verschiedene temp. und modi 1 10, 5. 



1) B : guodve. 2) § 46 hortari aauffordern*; monere .eindringlich ermahnen*. 
3) zwei Verba werden bei Tacitus und Plinius häufig asyndetisch aneinander- 
gereiht ygl. S. 60 A. 2. 

5* 
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VJI 7, 5. VI 33, 2. Vn 1, 7. 10, 6. HI 27, 2. — H 1, 2. 21, 6. 35, 4. 

V 6, 5. — I 10, 1. n 29, 6. m 11, 2. — I 3, 3. 6, 1. VI 15, 4. HI 22, 2. 
IV 19, 2. 20, 2. V 1, 5. VI 25, 4. VH 8, 3. VH 2, 2 s. „Sätze in der Mitte«. 
— I 4, 5. m 38, 2. VI 31, 1. 25, 2. Genmd. III 29, 1. IV 9, 2. VI 4, 1. 
21,4. 29,1. (§6*; 32*). 

que steht: 

Nach einem Asyndeton: 
§ 20* bei Tacitus Ann. : zwei Glieder gehen voraus 1, 79, 12. 2, 9, 11. 

3, 2, 7. 62, 12. 65, 8. 76, 9. 4, 26, 5. 74, 6. 6, 1, 15. 12, 22, 4. 34, 2. 
14, 26, 13. 22, 6. 3, 22, 4. 13, 14. 12, 36, 11. 13, 49, 7. — 1, 81, 11 — 

14, 61, 3—. 1, 2, 2. 3, 13. 61, 19. 2, 11, 9. 57, 8. 4, 6, 10. 6, 30, 22. 
12, 51, 15. 58, 11. 13, 13, 2. 44, 6. 54, 7. 15, 2, 17. Drei Glieder 1, 9, 8. 
2, 69, 14. 6, 3, 15. 1, 42, 23. 65, 13. 12, 54, 12. 13, 39, 22. 43, 11. Vier 
GUeder 2, 47, 11. 13, 51, 6. (§ 7*). 

Hist. : zwei Glieder n 49, 19. 80, 1. 92, 12. m 49, 4. IV 5, 10. 3, 15. 
n 11, 22. I 39, 6. m 84, 24. Drei Güeder I 22, 4. HI 2, 11. 84, 5. 

V 8, 15. I 7, 15. 

Agr. : 5, 8. Germ. : fünf Glieder 30, 10. Dial. : 9, 32. 

Bei Plinius: I 12, 13. 20, 71. 20, 74. H 9, 22. 11, 19. 19, 7. 19, 9. 
20, 28. m 1, 44. 1, 50. 1, 52. 5, 14. 7, 13. 16, 26. 20, 10. IV 13, 37. 
19, 27. 21, 141). 23, 5. 23, 8. 24, 13. 24, 14. V 3, 12. 5, 26. 6, 11. 6, 18. 
6, 79. 6, 105. 6, 200. 16, 14. VI 4, 13. 16, 55. 16, 93. 23, 18. 31, 59. 
vn 19, 23. 27, 34. 27, 46. VEI 12, 5 2). IX 7, 16. 9, 19. 10, 11. 27, 10. 
33, 2. 33, 27. (§ 7 *). 

Bei Spneka : I 10, 3. (§ 7 *). 

Mit Partikeln: 
Bei Tacitus Ann. : iam 1, 19, 1, 27, 10. 2, 8, 1. 21, 13. 40, 2. 3, 27, 15. 

4, 23, 4. 6, 35, 9. 44, 6. 11, 16, 13»). 12, 32, 5. 13, 54, 6. 14, 2, 4. 61, 5. 

15, 6, 12. statim 1, 37, 1. 2, 65, 3. 4, 71, 2. simul 1, 60, 8. 63, 20. 3, 12, 12. 
39, 5. 4, 25, 6: 12, 47, 12. 15, 54, 16. pariter 2, 54, 5. 6, 18, 3. 11, 1, 2. 
ulfy-o 4, 67, 21. 6, 23, 4. 31, 15. 13, 21, 25. (§ 19*). 

Hist. : iam H 19, 6. 36, 3. 61, 4. m 46, 9. IV 69, 3. V 3, 11. statvm 
IV 15, 12. 18, 20. 76, 24. ultro HI 18, 5. IV 23, 20. 

Agr. : iam 26, 4. 29, 12. 33, 2. statim 35, 3*). simul 5, 8. 19, 1. 36, 1. 

Germ. : 31, 10. 

Bei Plinius: vgl. 16*; 17*; 18*; 19*. 

Bei Seneka: adeo I 1, 10. HI 1, 1. IV 1, 2. 15, 4. 17. 2. ideo TU 3, 4. 

V 1, 4. VI 23, 4. vn 4, 3. 16, 5. multo I 7, 2. H 27, 3. IV 10, 3. VH 19, 2. 
minus 115,1. V12,6. eo III 19,4. quanto 1 15, 4. II 17, 6. simul I 3,3. 
(§ ie*-^19*). 



1) ich lese: fortem^ incolumem pwremque, 

2) M: mvlU)irmn:^pw qui. Das que der Hs. M ist beizubehalten. Der 
Ausfall des que m den andern Hss. erklärt sich aus Haplographie. Für die 
Beibehaltung des que spricht der Uebergang von kurzen Sätzen zu Sub- 
stantiven. Plinius hängt überhaupt an Adverbia und Pronomina wie adeo, ideo 
die Formen von ia, omnis und multus mit Vorliebe que an. 

3) que ist konsekutiv. 4) que ist konklusiv. 
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Nach einer Negation: 
§ 21 * bei Tacitüs Ann. : non 1, 37, 3. 4, 40, 35. 13, 37, 20. 6, I2j 8. 

2, 45, 1. 14, 39, 3. 13, 20, 5. neque 2, 76, 9. 13, 35, 21. 1, 47, 2. 2, 33, 13. 
ne 1,79,5. 11,26,12. 12,31,7. 13,51,11. 53,14. nisi 2,11,2. 13,49,4. 
m 2, 17, 13. 4, 30, 10. 3, 14, 17. quin 6, 6, 11. 11, 34, 7. 12, 32, 11. 
quo minus 3, 76, 7. 14, 15, 5. (16*— 19*). 

Hist : non III 36, 3. 52, 16. H 77, 8. EI 18, 5. I 4, 4. neque H 12, 9. 
m 28, 4. we I 70, 19. m 5, 8. 64, 6. IV 68, 19. m 31, 4. nihil 1 17, 4. 
n 80, 16. sine n 90, 6. nisi II 37, 17. quin TR 28, 6. 

Agr. : non 42, 18. 5, 9. nihil 19, 6. 

Germ. : non 33, 6. nee 46, 16. 31,4. ne 18,8. minime 4,8. nisi 14, 11. 
(;i«o mmttö 28, 4. 

Dial. : won 28, 21. nee 13, 21. 33, 19 1). »isi 21, 26. 41, 6. quo minus 21, 39. 

Bei Plinius: nee V 6, 82. (§ 16*— 19*). 

Bei Seneka: nullus H 1, 2. m 28, 6. nihü m 25, 1. (§ 16*— 19*). 

Vor einer Negation: 

Bei Tacitus Ann. : non 1, 1, 9. 2, 33, 8. 4, 40, 36. 50, 20. 61, 2. 
6, 23, 3. 11, 35, 10. 12, 4, 6. 24, 8. 13, 14, 4. 16, 18, 4. 34, 12. 2, 71, 19. 

3, 27, 15. 14, 14, 5. 16, 3, 6. haud 4, 70, 3, 6, 45, 7. 12, 35, 7. 14, 48, 7. 
neque 3, 46, 2. nondum 2, 67, 10. nullus 15, 61, 6. 6, 47, 13. nusquam 
13, 57, 5. nihil 6, 28, 17. 

Hist: non I 43, 6. n 49, 10. IV 19,21. 73,4. nullus H 20,8. 65,6. 
Germ.: non 7, 8. 14, 10. 17, 11. 41, 4. Dial. : non 13, 25. 32, 6. 
Bei PUnius: non m 15, 16. (§ 16*— 19*). 
Bei Seneka: nemo IV 1, 2. vgl. § 20*. (§ 16*— 19*). 

Korrelativ: 
§ 22* bei Tacitus Ann.: que — que 2, 3, 8. 16, 16,2. que — et 1,4,4. 
71, 11. 12, 51, 2. 60, 19. 13, 40, 3. 16, 10, 8. 12, 37, 11. 14, 31, 3. 2, 6, 12. 

4, 8, 21. 2, 72, 82). que—ac 4, 3, 14. 34, 20. et— que 13, 7, 3. neque— que 

3, 12, 22. (§ 9*; 29*; 20*). 

Hist: que— et I 51, 12. IV 2,11. 34,23. 42,24. ^tee— ac m 63, 11. 
et — que V 5, 13. Agr. : que— et 18, 22. 

Bei Plinius: que— que H 10, 50. VII 4, 22 (Gedicht des Plinius). 
Vin 6, 90 (quosque . . . qu^sque). IX 13, 3 (quaeque . . , qimeque), que-^et 
Vn 26, 9. X 41, 11; zu Vn 4, 22 vgl. Catull 30, 9 und 76, 8. (§ 9*). 

Bei Seneka: vgl. § 9*; 16*; 17*. 

que in besonderer Bedeutung. 

que steht: 

§ 23 * Explikativ bei Tacitus Ann. : 2, 88, 1. 3, 59, 5. 16, 5, 1. 1, 6, 7. 

5, 7, 7. 11, 23, 5. 12, 47, 22. 15, 48, 5. 1, 20, 11. 11, 9. 49, 15. 68, 9. 
75, a 2, 14, 2. 28, 8. 3, 52, 9. 66, 5. 68, 6. 4, 11^ 4. 12, 3. 39, 16. 13, 45, 11. 

4, 26, 9. 43, 8. 52, 15. 67, 14. 5, 3, 5. 6, 11, 3. 11, 13. 13, 2. 29, 17. 
11, 18, 18 3). 12,3,5. 4,6. 26,2. 27,11. 13,15^16. 28,12. 39,25. 14,2,7. 



1) vgl. John 137; 168. 2) Sätze am Anfang § 19* S. 66. 

3) que ist konklusiv. 
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7, 20. 15, 6. 38, 13. 41, 2. 51, 2. 58, 3. 15, 11, 5. 42, 1. 54, 20. 16, 7, 9. 

8, 3. 9, 2. 32, 2. — 4, 66, 3. 6, 10, 3. 16, 5, 16. 12, 41, 17. 11, 18, 14. 

Hist. : IV 53, 13. II 76, 2. IV 43, 11. V 25, 5. I 54, 8. II 57, 12. 

IV 17, 2. 33, 5. 78, 15. 81, 7. Agr. : 37, 7. 16, 11 1). Gem.: 29, 10. 6, 7. 34, 11. 

Bei Plinius: H 17, 67. III 5, 23. IV 9, 54. 11, 54. 19, 1. 19, 2. 
Vm 14, 86. X 98, 2. Bei Seneka: vgl. H 31. 2. (§ 16*; 17*; 19*). 

Eansal-konsekutiv-konklnsiv bei Tacitus Ann.: 1, 13, 11. 
31, 4. 50, 13. 51, 8. 55, 14. 59, 5. 65, 24. 67, 3. 68, 14. 77, 7. 78, 2. 
2, 2, 4. 20, 2. 20, 9. 33, 3. 42, 4. 47, 14. 50, 12. 52, 20. 53, 10. 55, 14. 
57, 12. 57, 17. 59, 3. 65, 3. 78, 2. 79, 14. 88, 10. 3, 21, 9. 23, 9. 25, 6. 

28. 12. 32, 3. 49, 9. 51, 2. 55, 2. 61, 5. 70, 10. 74, 22. 4, 13, 3. 17, 8. 
19, 3. 21, 16. 22, 2. 22, 7. 42, 8. 62, 12. 63, 5. 63, 10. 64, 6. 6, 7, 13. 
7, 21. 9, 14. 16, 14. 17, 7. 17, 11. 26, 15. 27, 10. 32, 20. 35, 17. 42, 16. 

11, 8, 16. 14, 5. 17, 11. 21, 8. 38, 1. 12, 2, 6. 9, 6. 17, 5. 28, 7. 29, 16. 

32. 11. 35, 11. 43, 13. 50, 5. 50, 9. 53, 2. 13, 5, 1. 8, 7. 36, 12. 37, 14. 

38. 13. 39, 7. 44, 22. 49, 4. 57, 5. 14, 5, 8. 6, 6. 14, 9. 22, 12. 22, 15. 
22, 20. 23, 15. 24, 12. 29, 14. 34, 4. 36, 7. 39, 11. 48, 11. 63, 4. 15, 2, 6. 
3, 5. 7,2. 17, 14. 44, 2. 50, 2. 56, 3. 58, 15. 59, 3. 61, 18. 63, 6. 16, 33, 4. — 
11, 18, 18. 16, 13. 13, 2, 14. — 15, 44, 13 2). 

Hist: I 60, 8. 62,6. 63, 8. 76, 3. 81, 5. 82,9. 85, 3. n4,6. 10, 16. 14,22. 
69, 13. 86, 26. m 10, 19. 16, 13. 27, 1. 48, 10. 52, 14. IV 2, 9. 4, 18. 
15, 10. 16, 13. 19, 19. 25, 10. 27, 3. 56, 7. 60, 17. 62, 21. 66, 13. 67, 12. 

84. 12. V 11, 9. 18, 12. — III 81, 3. Agr. : 4, 19. 5, 14. 12, 14. 14, 3. 
18, 12. 22, 4. 25, 17. — 35, 3. Germ. : 2, 15. 6, 23. 7, 7. 13, 11. Dial. : 
34, 8. (S. 65). 

Bei Plinins : I 14, 43. II 1, 20. 17, 88. HI 4, 34. 7, 23. 9, 3. 9, 90. 
9, 139. 9, 156. 16, 17. IV 13, 34. 19, 14. V 1, 42. 6, 41. 6, 135. VI 20, 26. 
26, 7. Vin 17, 27. X 21, 8. 83, 4. 94, 8. 

Affirmativ bei Tacitns: Ann.: 4, 15, 18. Plinius: 11 1, 48. 

§ 24* Kumulativ bei Tacitus Ann.: 1, 4, 12. 14, 7. 69,5. 2, 1,7. 
59, 4. 6, 31, 6. 12, 35, 17. 14, 37, 7. — 1, 65, 5. 2, 23, 7. 37, 1. 3, 10, 9. 

14, 9. 71, 16. 4, 23, 10. 56, 5. 56, 14. 67, 12. 5, 4, 6. 6, 16, 11. 11, 11, 14. 
12, 16, 9. 34, 5. 35, 5. 47, 16. 13, 43, 2. 14, 30, 3. 15, 4, 7. 58, 3. 59, 5. 
Hist. : n 52, 12. IV 11, 12. V 5, 24. H 18, 12. 93, 14. m 34, 9. IV 54, 13. 

V 14, 6. Germ. : 14, 10. 3, 12. Dial. : 34, 16. 

Bei PUnius: I 20, 13. m 9, 167. V 8, 20. VH 9, 17. 

§ 25* Adversativ bei Tacitus Ann.: 6, 31, 15. 11, 37, 18. 38, 5. 

12, 25, 12. 43, 9. — 12, 10, 11. 15, 46, 4. 4, 47, 15. 13, 15, 21. 14, 9, 11. 
— 1, 53, 5. 56, 8. 2, 4, 7. 8, 7. 70, 9. 3, 18, 12. 42, 4. 6, 45, 7. 12, 24, 8 
52, 12. 13, 10, 3. 14, 38, 10. 16, 11, 13. 18, 4. 19, 14. 24, 7. 26, 9. — 

15, 44, 13. Hist. : IV 52, 3. lU 23, 12. I 50, 22, H 20, 5. 71, 14. IV 33, 8. 
V 9, 7. — Agr. : 14, 10. 38, 2 ») und 17, 8. Germ. : 4, 7, Dial. : 13, 25. 

1) die La. der Hss. ut stuze eiusque iniuriae ultor ist zu halten: als Bächer 
seines ihm zugefügten Unrechts und zwar eines solchen, das . . eiusque ist 
gleichbedeutend mit et eitis quae maocima erat, 

2) que ist adversativ. 

3) das que der Hss. ist zu halten; man braucht kein Asynd. advers., 
ebenso hat das que in 17, 8 adversativen Sinn. 
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Bei Plinius: II 6, 14. V 8, 6. VI 4, 17. VH 1, 10. 31, 15. Vm 14, 150. 
18, 30. 24, 29. Bei Seneka: IV 1, 2. Yn 7, 5. (§ 16*- 20*). 

Alternativ bei Tacitas Hist: 11 75,6. Agv.: 12,6. 33,15. 
Germ.: 4, 8. Bei Plinius: vgl. IV 30, 23. Bei Seneka: VI 30, b^). 

K m p a r a t i V bei Tacitus Ann. : idem 1, 58, 6. 3, 60, 6. iuxta 2, 56, 9. 
12,10,6. perinde 1,76,4. par 4, 1,15. Hist: idem I 21,15. 1177,8. par 
IV 51,3. itixta I 10, 2. 73, 8. V 7, 9. perinde IV 36, 4. V 6, 17. Bei 
Plinius : m 5, 7. Bei Seneka : I 3, 3 ; vgl. VI 25, 2 idem et. 

Drittes Kapitel. 

ac atqne^ in kopalaÜTer Bedeutung. 

Durch atqtie sind verbanden: 

§29* Snbstantiva nnd substantivisch gebrauchte Begriffe: 

Bei Tacitus Ann.: ac 1, 1, 11. 6, 11. 11, 18. 15, 5. 20, 11. 21, 9. 
21, 12. 23, 10. 41, 2. 50, 4. 53, 8. 55, 5. 56, 10. 59, 21. 61, 6. 61, 13. 
65, 2. 67, 2. 68, 9. 76, 6. 76, 9. 80, 2. 2, 6, 10. 7, 11. 8, 2. 8, 4. 8, 9. 
13, 13. 14, 18. 16, 10. 17, 8. 29, 6. 40, 7. 40, 18. 43, 29. 45, 3. 47, 10. 
50, 3. 53, 4, 54, 3. 58, 2. 58, 8. 59, 14. 60, 14. 61, 8. 62, 9. 65, 10. 69, 11. 
71, 7. 73, 1. 74, 7. 77, 11. 79, 1. 80, 14. 82, 20. 3, 1, 11. 2, 13. 4, 10. 
9, 2. 9, 6. 10, 2. 17, 12. 17, 15. 23, 7. 24, 6. 24, 7. 24, 8. 24, 15. 25, 9. 
26, 6. 28, 3. 31, 18. 36, 4. 37, 3. 39, 2. 40, 7. 40, 11. 41, 2. 47, 2. 50, 6. 
50, 9. 53, 4. 54,26. 4, 1, 18. 2,9. 3, 14. 3, 17. 4, 11. 5, 13. 11, 13. 12,2. 
15, 15. 15, 18. 20, 16. 23, 8. 25, 6. 28, 1. 28, 4. 33, 22. 34, 12. 39, 8. 
50, 12. 53, 6. 55, 7. 57, 8. 67, 23. 74, 7. 74, 17. 5, 1, 6. 3, 5. 3, 11. 4, 9. 
8,8. 6, 1,12. 2,3. 4, 1. 4,17. 5,6. 8, 11. 8,25. 9,11. 9,17. 10, 5. 11, 10. 
12, 14. 17, 12. 18, 10. 21, 2. 21, 11. 23, 13. 28, 6. 28, 15. 31, 10. 31, 11. 
32, 8. 38, 7. 39, 9. 50, 2. 50, 20. 51, 14. 51, 17. 11, 6, 10. 8, 7. 10, 21. 
14,17. 16,13. 16,23.25,16. 28,6, 29,11. 35,15. 12, 11,7. 16,7. 20,7. 
27, 8. 29, 5. 30, 8. 35, 15. 38, 12. 40, 14. 44, 2. 45, 8. 47, 2. 47, 14. 57, 10. 
64, 2. 64, 7. 64, 18. 13, 1, 17. 3, 2. 13, 11. 13, 18. 23, 1. 24, 6. 39, 25. 
45, 17. 57, 11. 14, 8, 15. 13, 8. 14, 8. 15, 18. 15, 20. 21, 14. 45, 3. 45, 5. 
47, 10. 58, 2. 61, 3. 15, 6, 21. 10, 15. 11, 3. 14, 2. 25, 14. 39, 6. 44, 6. 
45, 8. 48, 11. 50, 20. 51, 1. 54, 20. 55, 19. 56, 4. 58, 10. 64, 9. 16, 5, 13. 
8, 8. 27, 4. 32, 12. atque 1, 1, 6. 23, 1. 30, 7. 49, 8. 2, 8, 5. 18, 3. 
34, 16. 38, 11. 40, 10. 42, 23. 50, 15. 51, 2. 52, 16. 60, 18. 64, 2. 79, 6, 
8, 2, 8. 3, 1. 7, 4. 9, 4. 12, 2. 13, 13. 19, 2. 23, 6. 29, 5. 31, 2. 31, 23. 
34, 28. 55, 11. 60, 4, 60, 10, 61, 2. 62, 3. 71, 7. 73, 3. 73, 8. 76, 10. 
4, 15, 16. 26, 11. 34, 20. 37, 10. 38, 13. 50, 6. 51, 12. 71, 3. 5, 10, 1. 
6, 5, 11. 6, 5. 8, 25. 11, 9. 15, 4. 27, 14. 34, 18. 49, 4. 11, 1, 6. 12, 13, 7. 
16, 10. 23,4. 13, 31,6. 53,7. 57, 9. 14,26, 15. 46,6. 51, 14. 53, 6. 62, 1. 
15, 25, 7. 45, 6. 71, 14. 16, 23, 3. (§ 3*; 16*). 

Mist. : ac I 2, 6. 4, 14. 5, 4. 7, 9. 7, 17. 7, 18. 8, 8. 9, 2. 10, 16. 
11, 4. 11, 6. 12, 8. 13, 8. 13, 10. 14, 5. 14, 6. 15, 5. 18, 11. 18, 14. 
20, 9. 25, 11. 27, 3. 30, 9. 32, 3. 33, 7. 35, 2. 36, 7. 37, 24. 39, 11. 

1) Klammer 57. 

2) Thesaurus II 1048 ff. 
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39, 12. 46, 16. 46, 19. 47, 5. 47, 10. 50, 12. 51, 3. 63, 11. 66, 13. 58, 8. 
60, 1. 62, 7. 64, 4. 66, 2. 66, 14. 67, 1. 67, 5. 67, 7. 69, 3. 69, 4. 70, 11. 
72, 7. 72, 17. 72, 18. 75, 1. 75, 9. 76, 7. 76, 12. 77, 1. 77, 10. 77, 18. 

78, 1. 78, 12. 79, 25. 80, 16. 83, 26. 84, 1. 90, 6. — I 15, 26 1). H 2, 6. 
4, 20. 6, 11. 9, 1. 10, 2. 11, 8. 14, 13. 16, 1. 19, 4. 19, 8. 20, 1. 21, 15. 
21, 20. 22, 10. 23, 21. 29, 12. 31, 8. 34, 3. 34, 13. 37, 2. 37, 6. 37, 15. 

38, 7. 38, 12. 38, 13. 42, 10. 47, 5. 48, 5. 49, 3. 50, 3. 51, 1. 51, 3. 52, 6j 
55, 5. 59, 2. 60, 5. 62, 8. 64, 5. 68, 7. 69, 13. 70, 6. 72, 5. 76, 29. 77, 10. 

79, 7. 80, 19. 81, 13. 92, 4. 100, 15. IH 2, 7. 2, 22. 4, 3. 5, 13. 6, 7. 
10, 18. 11, 15. 18, 14. 19, 8. 20, 6. 21, 14. 22, 6. 23, 9. 29, 6. 29, 11. 
36, 8. 38, 18. 38, 19. 41, 5. 44, 7. 48, 16. 52, 14. 59, 14. 59, 16. 63, 9. 
63, 11. 66, 4. 66, 14. 67, 3. 70, 12. 76, 10. 81, 3. 82, 5. 84, 6. 84, 7. 
rV 2, 14. 8, 8. 12, 9. 14, 5. 14, 10. 20, 12. 23, 24. 27, 16. 37, 2. 38, 1. 

39, 2. 39, 11. 40, 2. 44, 14. 45, 6. 46, 22. 64, 7. 66, 13. 66, 16. 68, 16. 
69, 5. 70, 31. 72, 17. 72, 18. 55, 15 (Eigennamen). 73, 1. 73, 4. 75, 5. 

76. 10. 77, 4. 79, 2. 81, 10. 81, 14. 86, 10. V 2, 8. 9, 17. 12, 15 (Eigen- 
namen). 13, 10. 15, 4. 19, 15. 20, 5. atque I 5, 11. 13, 7. 39, 14. 64, 13. 
n 6, 14. 8, 1. 26, 14. 31, 4. 62, 5. 69, 4. 81, 9. 83, 8. IE 5, 8. 10, 12.' 
18, 2. 21, 15. 22, 2. 22, 11. 23, 4. 31, 9. 50, 20. 56, 13. IV 20, 4. 23, 9. 
55, 10. 68, 7. 70, 15. 73, 10. 73, 18. 75, 4. 84, 17. V 1, 14. 2, 10. 12, 7. 

Agr.: ac 2, 5 2). 3, 3. 3, 4. 3, 5. 3, 17»). 4, 11. 4, 15. 4, 17*). 6, 3. 
6, 13. 7, 8. 8, 10. 9, 3. 9, 9. 10, 6. 10, 21. 10, 26. 12, 8. 13, 1. 16, 20. 
20, 6. 22, 8. 25, 9. 26, 3. 27, 1. 27, 9. 27, 10. 28, 3. 30, 8. 30, 12. 30, 16. 
31, 1. 31, 5. 31, 6. 31, 6. 31, 6. 31, 13. 31, 14. 32, 2. 32, 8. 32, 14. 33, 9. 
33, 26. 33, 27. 35, 8. 35, 11. 36, 5. 36, 6. 38, 7. 38, 18. 41, 4. 42, 20. 
44,- 10. 44, 18. 46, 10. atque 6, 13. 6, 17. 9, 14. 10, 22. 12, 10. 22, 12. 
24, 5. 28, 8 5). 30, 6. 30, 20. 31, 4. 32, 16. 33, 7. 34, 1. 38, 16. 40, 18. 44, 12. 

Germ.: ac 1, 5. 10, 12. 10, 13. 10, 14. 10, 15. 12, 4. 13, 17. 16, 10. 
17, 4. 17, 12. 18, 2. 20, 4. 21, 3. 22, 9. 24, 8. 25, 5. 26, 10. 27, 6. 27, 9. 
28, 12. 30, 7. 31, 6. 35, 10. 36, 4. 37, 3. 37, 20. 43, 19. 46, 4. 46, 4. 46, 7. 
46, 10. atque 4, 7. 4, 8. 17, 2. 17, 8. 24, 3. 29, 8. 34, 11. 43, 21. 45, 15. 
46, 23. 

Dial.: ac 5,24. 5,29. 6,11. 8,27. 10,23. 11,12. 11, 17. 12,4. 14,9. 
14, 19. 16, 19. 17, 29. 21, 27. 22, 18. 23, 21. 24, 4. 25, 24. 26, 19. 28, 12. 
28, 15. 28, 22. 28, 25. 31, 5. 33, 3. 36, 7. 36, 20. 39, 17. 39, 18. 40, 15. 

41. 11. 41, 22. atque 5, 18. 6, 25. 40, 2. 

Bei Plinius : ac I 7, 6. n 17, 21. 19, 4. m 1, 25. IV 30, 5. V 8, 10. 
13, 53. VI 17, 9. 27, 19. Vm 12, 7. 20, 26. 24, 22. IX 6, 1. X 20, 5. 39, 8. 
96, 24. atque etiam 1 14, 15. 18, 12. Hl 14, 7. 19, 10. IV 9, 30. V 8,43. 
VI 24, 5. Vn 9,53. 23,5. 25,6. IX 5, 7. X 17 a, 3. 96,51.-116,3. 
atque IV 17, 9. VI 13, 19. Vni 6, 80. 17, 18. 24, 41. (§3*; 16*). 

Bei Seneka: ac, atque I 2, 5. 6, 3. 7, 2. 9, 5. 11,4. 11, 6. II 14, 3. 

1) etiam ego ac tu hat ähnlichen Sinn wie et ego et tu ; ebenso I 16, 20. 

2) § 46; vgl. S. 23 f. und Richter S. 77 und Sen. de benef. VI 32, 1 
forum ipsum ac rqstra. 

3) es ist zu lesen : memoriam prioris senectutis ac testimonium. Die inertia 
und desidia machen die geistige senectus aus. 

4) § 46. 5) die La. ist nicht sicher. 
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16, 2. 18, 6. 20, 2. 30, 2. 34, 5. 35, 4. HI 9, 2. 17, 4. 29, 7 31, 4. 33, 4. 
36, 2. 37, 1. — m 32, 3. IV 7, 1. 8, 1 Eigennamen — IV 1, 2. 2, 4. 
3, 21). 11, 5. 12, 2. 18, 2. 19, 4. 21, 5. 22, 2. 22, 3. 23, 1. 23, 3. 32, 1. 

V 3, 2. 3, 2. 6, 3. 6, 3. 8, 4. 12, 2. 12, 2. 15, 4. 15, 4. 16, 5. 20, 7. 24, 3. 
25, 6. VI 13, 3. 15, 2. 21, 1. 24, 2. 28, 2. 32, 1. 34, 1. 35, 5. 43, 1. 
Vn 2, 2. 6, 3. 7, 3. 8, 1. 10, 5. 26, 4. — IV 32, 1. VI 24, 2. — IV 3, 2. 

VI 30, 6. — m 28, 2. ac—et (S. 73 Z. 3) IV 11, 5. ac—que—et 
(S. 72 unten) I 11, 4. (§ 3*; 16*). 

Adiectiv a: 

§ 30 * bei Tacitns Ann. : ac 1, 7, 2. 31, 11. 37, 5. 48, 9. 68, 12. 
2,24,4. 55,22. 69,14. 3,39,8. 46,2. 50,15. 4,4,11. 21, 1. 43,11. 
62, 10. 65, 7. 5, 11, 7. 20, 11. 21, 3. 40, 6. 51, 13. 11, 24, 28. 38. 10. 
12, 10, 9. 51, 12. 64, 19. 13, 3, 12. 16, 6. 19, 1. 42, 3. 42, 22. 14, 15, 17. 
26, 16. 38, 4. 15, 6, 2. 10, 6. 26, 3. 26, 4. 39, 5. 54, 19. 55, 20. 16, 18, 8: 

29, 2. atque 1, 4, 11. 32, 15. 39, 2. 2, 38, 20. 3, 22, 3. 4, 11, 18. 69, 15. 
14, 58, 5. 59, 2. 15, 37, 15. 38, 3. 38, 12. (§4*; 17*). 

Hist. : ac I 7, 7. 16, 23. 20, 7. 55, 8. 55, 10. 77, 15. 83, 25. H 10, 15. 
11, 5. 17, 14. 22, 14. 30, 15. 30, 15. 37, 10. 38, 1. 67, 6. 85, 3. 86, 1. 97, 12. 
m 3, 3. 27, 7. 38, 21. 40, 1. 44, 3. 71, 18. 83, 6. IV 68, 22. 71, 12. 
80, 12. V 13, 13. 16, 5. atque I 6, 6. ü 84, 6. m 71, 14. IV 20, 4. 

Agr.: 1,3. 3,17. 4,13. 4, 16 2). 5,2. 6,8. 7,14. 14,6»). 21,2. 24,2. 
27, 4. 28, 2. 29, 14. 32, 15. 33, 20. 46, 13. atque 10, 8. 16, 21. 37, 24. 

Germ. : ac 1, 6. 13, 9. 14, 3. 15, 3. 16, 3. 16, 9. 18, 13. 20, 1. 24, 8. 

30, 2. 36, 2. 36, 6. 40, 1. 43, 23. atque 39, 11. 45, 20. 45, 25. 

Dial. : ac 10, 32. 21, 36. 22, 17. 28, 10. 32, 15. atque 12, 5. 18, 25. 
Iß, 27. 19, 3. 

Bei Plinius : ac I 20, 36. n 6, 30. 17, 68*). 20, 18. V 2, 4 ac ne—quidem. 
5, 27. VI 10, 9. 18, 9. VH 5, 7. 30, 17. 31, 4. VIH 18, 43. 21, 28. IX 25, 7. 
X 85, 3. 98, 5. atque TL 1, 1. 1, 8. 1, 10. 9, 15. 14, 6. m 7, 7. 9, 36. 
14,28. 19,2, IV 9,83. 25,3. 30,18. V 6,94. 20,21. VI 20,73. Vm 6, 8. 
8, 10. 8, 22. IX 2, 12. X 86 a, 2. (13 mal atque etiam); weitere Adiectiya 
dnrcli ac paene, ac prope, ac potius verbunden s. § 31*. (§ 4*; 17*) 

Bei Seneka : acy atque Positive 1 1, 1. 4, 6. 5, 2. 6, 3. 10, 2. 10, 2. II 17, 7. 
m 16, 2. 28, 6. 29, 7. 30, 3. 38, 2. IV 4, 2. 6, 5. 14, 3. 17, 3. 22, 3. 
27, 2. 28, 2. 32, 3. 34, 5. 37, 3. V 7, 3. 13, 1. 24, 2. VI 3, 3. 3, 4. 7, 3. 
31, 11. vn 1, 7. 1, 7. 2, 4. 26, 4. 31, 5. Komparative I 11, 3. V 1, 5. 
VI 2 2 vgl. § 33*. 41, 2. 43, 1. VH 19, 9. Superlative H 10, 4 vgl. VI 
33, 4. in 3, 1. 5, 2. 17, 2. 34. IV 7, 1 (§ 29*). 9, 1. 32, 3. V 17, 1. VI 10, 2. 
Dazu kommt m 33, 2 alterum Uli ac tertium. Gemischte Verbindungen 
n 29, 2. IV 23, 3. I 3, 2. H 18, 5. IV 32, 1. VU 10, 2. VH 6, 3. 7, 3. 
n 25, 2 (§ 31*). V 8, 3. VI 18, 1. VH 15, 2. Drei Glieder et— atque 
YJI 14, 5. ac—et I 9, 3. (§ 4*; 17*). 



1) P. ep. V 8, 10. 2) § 46. 

8) ich lese ut vetere . . , conmetuäine kehret instrumenta servitutis et regia. 
Subjekt im Satz ist Coffidumnus, 

4) et: MV; vgl. die Anmerkung bei Müller und § 28. 
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Adverbia und formelhafte Ausdrücke: 
§ 31 *. bei Tacitns Ann. : ac 4, 53, 2. 15, 1, 9. — 6, 21, 13. 15, 57, 12. 

1, 23, 13. 4, 73, 11. 3, 38, 19. 4, 7, 1. 6, 47, 14. 16, 4, 15. 6, 22, 1. 6, 21, 12. 
14, 8, 13. atque 14, 43, 4. 15, 21, 14. — 1, 9, 7. 4, 71, 8. 15, 38, 12. — 1, 5, L 

2, 38, 19. 4, 60, 1. 12, 11, 1. 34, 8. 65, 14. 13, 7, 1. 14, 1, 15. 15, 36, 16. 
63, 1. 16, 29, 1. 11, 17, 1. 24, 1. 13, 46, 6. 14, 49, 13. 15, 12, 17. — 3, 23, 10. 
68, 6. 4, 21, 16. 6, 30, 4. 18, 4. 12, 42, 19. 16, 12, 2. 14, 38, 7 1). (§ 4*; 17*). 

Hist: ac IV 64, 9. V 22, 13. I 19, 42). IV 46, 30. I 2, 3. HI 75, 13. 

V 10, 3. n 2, 1. m 60, 19. I 16, 28. HI 3, 1. atqm H 56, 1. I 46, 18. 
50, 21. V 6, 12. 1 85, 17 s). 

Agr. : ac 7, 11. 29, 3. atq^ue 10, 25. 16, 1. 

Germ. : ac 10, 4. 15, 7. 34, 12. — 45, 1. 33, 3. atque 41, 5. 24, 1. 

Dial.: ac 24, 3. 37, 33. — 6, 3. 31, 35. 8, 26. 39, 16. atque 34, 10. 
17, 25. 

Bei Plinius ac : multum ac diu 1 8, 46. V 17, 16. magis ac magis 
I 12, 44. Vn 3, 14. X 17 a, 11. — I 4, 10. 9, 19. 13, 9. H 3, 7. 3, 33, 
10, 1. 13, 9. 14, 52. 17, 125. IH 16, 22. 18, 11. 19, 7. IV 18, 5. 30, 13. 

V 9, 13. Vni 6, 57. IX 7, 17. X 96, 13. alius atque alius I 3, 17. 

— n 1,48. 17,11. m9,100. IV 3,1. 9,63. V 6, 164. VI 12,13. 16,84. 
21, 10. 22, 27. unus atque idem Vni 14, 95. 14, 131. — 24, 33. X 26, 15. 

Bei Seneka ac, atque: forte ac temer e 1 15, 1. IV 19,3. — IE 14,2. 
magis ac magis 14, 4. — 25, 2. 32, 1. etiam atque etiam*) III 14, 2. IV 16, 3. 

V 21, 3. vn 1, 4. 2, 1. — aliuhi atque aliubi HL 6, 2. hinc atque illinc 
VE 31, 7. — unus atque idem V 8, 3. alius atque alius VI 18, 1. VTI 15, 2. 

Sätze in der Mitte, am Anfang, Verba: 

§ 32* bei Tacitns Ann.: Sätze in der Mitte: ac 1, 2, 10. 27, 6. 

35, 6. 35, 23. 36, 12. 43, 15. 50, 9. 2, 2, 14. 33, 4. 44, 6. 57, 13. 81, 7. 

83, 8. 3, 14, 16. 16, 4. 54, 30. 4, 24, 3. 35, 5. 41, 14. 55, 24. 69, 9. 5, 4, 5. 

6, 11, 3. 11, 14, 10. 16, 16. 12, 1, 5. 1, 11. 9, 6. 16, 8. 22, 1. 36, 2. 39, 7. 

41, 6. 46, 3. 56, 17. 64, 13. 68, 6. 13, 26, 9. 32, 7. 33, 8. 34, 17. 43, 3. 
44,4. 14, 3, 13. 7, 12. 10, 10. 12, 7. 13, 11. 26, 3. 33, 17. 15, 9, 5. 16, 14. 
23, 19. 38, 7. 43, 4. 44, 3. 51, 19. 55, 9. 58, 6. 16, 11, 14. 20, 3. atque 
1, 12, 11. 4, 59, 9. 6, 30, 7. 14, 28, 9. 15, 28, 10. 38, 25. 16, 19, 14. 
Es folgen andere Partikeln oder Pronomina: ac 1, 80, 3. 5, 9, 2. 14, 17, 1, 

— 2, 11, 13. 3, 28, 5. 6, 22, 4. 15, 48, 5. — 1, 81, 2. 12, 23, 6. 43, 2. 
4, 52, 7. 12, 4, 9. 3, 26, 11. 6, 11, 1. 16, 3, 10. 15, 28, 14. 64, 1. 1, 50, 16. 
14, 8, 14. 15, 19, 13. 16, 30, 14. 1, 39, 16. 48, 4. 69, 2. 4, 17, 16. 6, 2, 2. 
16, 17, 5. 4, 7, 1. 57, 11. 12, 55, 4. 4, 43, 5. 14, 11, 3. 11, 21, 14. 15, 51, 4. 
14, 32, 2. 3, 21, 13. 11, 17, 11. 3, 67, 10. 12, 7, 12. 13, 29, 1. 15, 50, 16. 
16, 5, 6. 4, 4, 10. 5, 16. 11, 37, 9. 12, 5, 5. 13, 46, 2. 14, 8, 18. 15, 13, 7. 

42, 12. 45, 17. 3, 51, 3. 56, 5. 12, 56, 7. 14, 21, 1. 3, 74, 24. 4, 34, 2. 
6, 40, 8. 11, 11, 6. 2, 38, 13. 3, 53, 5. 1, 35, 20. atque 3, 35, 7. 4, 22, 4. 
46, 3. 74, 12. 5, 4, 13. 11, 10, 12. 16, 10. 2, 67, 13. 11, 35, 3. 12, 55, 3. 
1, 29, 8. 6, 42, 17. 12, 41, 5. 4, 2, 11. 11, 4, 8. 14, 5, 13. 15, 2, 2. 16, 11, 4. 
14, 8, 7. 15, 44, 21. 1, 18, 6. Pronomina: 11, 18, 15. 2, 82, 17. 3, 53, 19. 



1) Tgl. Philol. XXV 134. 2) diese Stelle ist explikativ aufzufassen. 

3) vgl. Philol. XXV 125. 4) Thesaurus II 1053 Z. 3 von unten. 
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4, 35, 17. 60, 11. 6, 29, 10. 11, 2, 14. 27, 5. 30, 4. 12, 40, 5. 1, 33, 11. 
39, 23. 55, 10. 2, 11, 2. 4, 16, 17. 6, 44, 8. 11, 9, 13. 13, 25, 19. 14, 16,5. 
26, 2. 15, 34, 4. 63, 16. 16, 32, 4. 2, 60, 12. 6, 46, 20. 6, 9, 13i). (§ 6 *; 19 *). 
Sätze am Anfang: ac 14, 23, 8. 4, 29, 8. 45, 4. 6, 44, 18. 11, 13, 7. 
12,47,12. 14,55,13. 64, 1. 15, 62, 1. 16, 14, 19. 18,5. Es sind Partikeln 
beigefügt : 3, 31, 7. 4, 42, 1. 59, 1. 12, 27, 4. 16, 2, 6. 4, 68, 20. 2, 45, 15. 1, 47, 6. 
4, 41, 3. 6, 19, 2. 11, 19, 6. 33, 6. 12, 60, 3. 13, 18, 14. 16, 7, 12. 3, 27, 10. 
11, 22, 10. 14, 21, 19. 1, 23, 6. 4, 13, 14. 11, 30, 11. 37, 3. 12, 16, 10. 

38. 10. 3, 54, 20. 12, 41, 18. 13, 44, 9. 2, 23, 3. 4, 72, 10. 6, 43, 9. 11, 16, 9. 
29, 1. 12, 47, 1. 11, 35, 3. 14, 37, 1. 6, 34, 3. 1, 17, 9. 4, 6, 23. 9, 2. 6, 43, 1. 

13, 21, 20. 3, 29, 7. 72, 15. 4, 39, 9. 6, 22, 9. 30, 1. 11, 24, 26 (Halm). 

12. 11, 9. 12, 3. 14, 55, 7. 3, 18, 14. 4, 46, 8. 14, 4, 11. 2, 45, 10. atque 
6, 9, 8. Adverbien sind beigefügt: 2, 61, 6. 11, 21, 15. 4, 21, 15. 2, 28, 6. 
39, 7. 3, 11, 1. 4, 73, 7. 6, 36, 17. 11, 10, 3. 32, 12. 12, 54, 6. 14, 6, 9. 
15, 3, 7. 57, 1. 16, 30, 1. 13, 56, 8. 1, 58, 14. 3, 2, 5. 15, 58, 6. 3, 16, 21. 
Pronomina sind beigefügt : 4, 40, 30. 2, 52, 23. 4, 12, 14. 3, 18, 7. 14, 10, 4. 
2, 22, 7. 31, 5. 54, 6. 85, 8. 3, 16, 12. 30, 7. 69, 18. 4, 3, 13. 10, 12. 54, 3. 
6, 34, 5. 12, 14, 15. 31, 18. 37, 12. 50, 11. 13, 9, 12. 54, 24. 14, 9, 12. 

23. 13. 51, 15. 15, 1, 7. 71, 4. 16, 14, 23. 2, 39, 14. 3, 15, 2. 14, 3, 9^^. 
15, 23, 14. 54, 9. 

Verba: ac 1, 18, 9. 2, 35, 10. 3, 11, 8. 4, 33, 13. 45, 10. 73, 3. 11, 25, 24. 

14, 21, 10. atque 1, 22, 8. 2, 40, 9. 4, 62, 14. 12, 47, 8. 6, 28, 23. 

Eist: Sätze in der Mitte: ac I 23, 4. 27, 13. 35, 4. 50, 1. 86, 10. 
n 1, 17. 11, 12. 15, 2. 57, 7. 68, 13. 70, 2. 78, 7. 82, 18. m 61, 12. 
63, 13. IV 48, 6. 71, 6. 78, 12. 81, 23. Partikeln sind beigefügt: 
I 51, 17. m 21, 6. I 43, 4. II 61, 8. 29, 18. 34, 6. HI 8, 9. 19, 12. 46, 11. 
I 83, 13. V 11, 11. I 40, 8. 85, 13. n 73, 5. V 1, 6. n 60, 9. V 4, 17. 
I 82, 12. 72, 7. V 11, 18. IV 77, 14. I 88, 17. H 5, 2. HI 54, 6. IV 46, 12. 
m 84, 32. IV 37, 4. 50, 8. V 16, 11. I 51, 15. 70, 7. m 57, 6. IV 15, 6. 

33. 14. 74, 24. III 59, 1. 75, 13. atque I 69, 6. 8, 16. H 64, 4. 89, 13. 
I 31, 19. 47, 8. n 9, 11. m 41, 14. IV 36, 2. H 66, 6»). I 5, 13. m 54, 9. 
Pronomina sind beigefügt: I 85, 16. m 17, 11. I 6, 8. 11, 11. 53, 10. 
68, 11. 87, 9. n 32, 10. 92, 19. m 27, 5. IV 60, 10*). 68, 13. I 1, 5. 
n 27, 14. 53, 13. m 8, 18. V 3, 10. 

Sätze am Anfang: ac III 74, 4. Pronomina oder Adverbia sind bei- 
gefügt: m 58, 13. n 62, 13. m 85, 6. II 35, 5. 91, 12. IV 34, 26. 62, 22. 
IV 1,4. 118,8. 38,1. 55,13. IH 5, 3. n49,18. 98,1. m48,7. I 46,18. 
m 30, 1. I 21, 15. m 2, 11. V 13, 16. I 68, 9. 20, 11. II 15, 8. atque 
rV 82, 3. V 12, 8. Es folgen Adverbia: n 37, 5. I 78, 10. IV 70, 8. 79, 3. 
84, 4. m 54, 21. Pronomina: I 82, 17. H 2, 8. 49, 1. m 36, 7. IV 81, 11. 
83, 11. n 83, 10. in 9, 24. 59, 20. V 1, 4. — m 13, 6 % 

Verba: ac I 16, 1. 41, 6. 41, 11. 81, 3. 84, 24. n 41, 3. m 2, 23. 
20, 16. 22, 3. 52, 13. IV 1, 5. 15, 15. 25, 22. atque H 80, 14. 

Agp.: Sätze in der Mitte: ac 5,12. 13, 6. 13, 8. 18, 7. 24, 
26, 9. 44, 15. atque 11, 3. Es folgen Partikeln: ac 25, 8. 31, 18. 30, 4. 

1) atque idem: Nipp. 2) atque ^et praeterea^, 

3) vgL § 33* S. 77. 4) Andresen S. 7 et gut ipsos. 

5) atque ist konsekutiv. 
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18, 16. 25, 6. 10, 16. 16, 22. 7, 7. 9, 19. 14, 1. 10, 23. atque 30, 22. 
31, 8. Pronomina: 36, 3. 2, 8. 23, 6. 30, 13. 33, 18. 37, 10. 

Sätze am Anfang: ac 16, 3. 28, 14. 36, 1. Es folgen Adverbia oder 
Pronomina: 1, 9. 36, 13. 9, 2. 25, 20. 40, 13. 42, 5. 36, 19. 23, 2. 31, 9. 
atque 27, 11. 28, 12. 20, 7. 27, 4. 30, 13. Verba: ac 1, 4. 18, 26. 37, 13. 
38, 3. 19, 16 1). atque 10, 26. 

Germ.: Sätze in der Mitte : acl8,2. 19,6. 20,8. 25,6. 28,19. 35,3. 
45, 14. 45, 26. atque 6, 7. Es folgen Partikeln: ac 42, 1. 38, 10. 35, 12. 
atque 42, 2. Sätze am Anfang: ac 37, 24. 35,2. Verba: ac 24, 10. 
30, 52). atque 30, 5. 

Dial. : Sätze in der Mitte : ac 10, 23. 16, 27. 17, 12. 21, 10. 41, 22 (§ 33 *). 
atque 8, 20. 11, 5. 12, 11. 17, 13. Es folgen Partikeln: ac 8, 18. 37, 8. 
1, 20. 1, 11. 21, 10. 20, 16. 12, 18. 32, 7. 7, 19. 17, 30. Es folgen Par- 
tikeln oder Pronomina: atque 14, 7. 19, 27. 32, 6. 17, 13. 6, 25. 19, 10. 
14, 15»). Sätze am Anfang: ac 15, 11. 16,18. 11,13. 13,1. 24,9. 28,20. 
42, 5. atque 10, 8. 34, 26. 3, 13. Verba : ac 15, 12. 28, 24. 39, 9. atque 
6, 27. 15, 3. 23, 4. 

Bei Plinius : Sätze in der Mitte : ac (meistens vor siy sicut^per) : 11 17, 23. 
18, 9. 20, 37. m 16, 14. 18, 12. IV 7, 15. 15, 31. V 5, 13. VI 22, 16. 
Vn 11,5. 17,26. VIII 4,21. 10,3. 20,47. 24,31. 24, 34. X 18,2. 34, 9. 
54, 7. atque V 16, 40. 19, 22. VI 11, 8. X 57, 7. Es folgen Partikeln: ac 
I 13, 6. 20, 56. n 5, 26. 17, 111. m 7, 19. 18, 37. VI 6, 13. 20, 31. 31, 68. 
vn 24, 29. 26, 7 (ac ne—quidemj. 27, 36. VIH 18, 50. 20, 39. IX 13, 109. 
37, 14. 40, 8. X 75, 5. 110, 6. atque I 2, 20. 5, 7. 8, 31. 18, 17. n 17, 26. 
17,89. m 5, 3. 16,14. IV 30, 8. V 6, 12. 6, 153. 6, 184. 13, 8. VI 7, 5. 
10, 4. 13, 5. 15, 4. 15, 10. 25, 8. 33, 15. VU 6, 26. 17, 42. 24, 3. VIH 17, 8. 
18,22. 21,21. 23,10. IX 5, 4. 12,11. X 31,6. 70,5 (etiam, adeo, ita 
identidem). (§6*; 19*). 

Sätze am Anfang : ac I 8, 38. VH 17, 23. 19, 29. 24, 8. VHI 17, 20. 
IX 3, 3. 6, 19. 13, 17. atque I 10, 7. n 5, 33. 17, 147. in 11, 10*). 13, 8. 
IV 1, 5. 13, 24. 13, 42. 27, 9. V 3, 47. 3, 51. 6, 6. VI 21, 4. VII 1, 19. 
9, 39. Vni 14, 50. 14, 84. 22, 5. IX 26, 26 (utinam, adeo). 

Verba: ac 1 14, 16. 20, 94. Hl, 28. 14, 56. IV 11, 37. 19,20. 21,12. 
30, 11. V 6, 12. 6, 87. 16, 42. VI 5, 22. 13, 5. 33, 37. VII 19, 36. 25, 2. 31, 30. 
33,24. Vm 14,16. 14,126. 1X9,4. 13,6. 26,5. X 75,2. atque H 18, 5. 
m 3, 4. IV 14, 8. V 6, 187. VI 6, 5^). 23, 5. 31, 15. VII 4, 31. 29, 12. 
vm 7, 5. 14, 34. 17, 14. 17, 23. IX 33, 11. X 37,3. 61, 2. 74, 9. 111, 3 
(atqtie etiamy atque ita). 

Bei Seneka : Sätze in der Mitte : ac, atque HI 36, 3. IV 32, 4. 
vn 6, 1. que — ac U 31, 2. et—que — et— et — atque VI 22. et — ac V 16, 1. 
in 23, 5 atque ita. Verba I 13, 2 ac ne — quidem, VI 5, 4 oc veluti. 

1) emere uUro frumenta ac ludere pretio hat bei Halm eine crux; diese ist 
nicht nötig; denn der Sinn ist: sie spielen mit dem Preise d. h. sie treiben 
einander hinauf. 

2) die Hss. schwanken zwischen ac und atque, (§ 28*). 

3) atque id ipsum vgl. § 38*. 

4) atque haec vgl. II 5, 83. V 3, 51 -- VI 34, 5. VIII 7, 5. 
5} die La. ist nicht sicher. 
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30, 1 ac—procul Infinitive IV 15, 4. V 26,2. 25,5. VI 31, 9. Ind. und 
Coniunct. praes. n 14, 5. m 2, 3. 27, 1. 36, 3. IV 6, 3. 6, 3. 18, 1. VI 12, 2. 

12, 2. 29, 1. Vn 1, 5. 27, 3. Ind. perf. IV 6, 1. VI 16, 6. VH 10, 6. 
21, 2. 29, 2. Partiz. VI 24, 1. 24, 2. — IV 20, 1. V 6, 5. — (§ 29*; 30*) 
n 14, 2. m 4, 2. Gerund. H 32, 4. IV 15, 1. V 14, 2. VI 30, 1. VH 19, 3. 
et—ac VI 12, 2. 30, 1. VH 7, 1. que—ac IL 31, 2. (§6*; 19*). 

atque in besonderer Bedeutung. 

§ 33* Explikativ bei Tacitos: Ann. 2, 33,4. Hist. 1 19,4. Agi\ 
4, 15. vgl. Spitta S. 45. 

Bei Plinius: ac I 20, 10. HI 6, 17. VH 4, 37. Vffl 18, 8. 21, 16. atqtie 
VI 34, 5. vn 11, 5. Vm 13, 6. IX 19, 9. (§ 29*— 32*). 

Kausal — konsekutiv — konklusiv bei Tacitus: Hist. 
m 13, 6. vgl. andere Stellen bei Spitta S. 44. Plinius: ad 14, 29. IV 6, 7. 

V 10, 3. IX 11, 6. X 70, 12. atque TEL 9, 158. 9, 165. IV 12, 1. 13, 13. 

Kumulativ bei Tacitus: Ann. 14, 3, 9 atque. Hist. IV 81, 23*). 
Bei Plinius : IX 9, 4. X 75, 2. 

Adversativ bei Tacitus: Ann. 4, 29, 8. 43,5. 12, 20, 7. 14, 15, 17. 
Hist. n 29, 18. 66, 6. 78, 7. m 59, 20. IV 81, 11. Dial. 14, 15. 

Bei Plinius: VHI 23,10. X 57, 7. 

A 1 1 e rn a t i V vgl. Dial. 41, 22 und Spitta S. 44. Plinius : V 6, 164. 
Seneka: VH 9, 4. IV 12, 3 2). (§ 29*—32*). 

K m p a r a t i V bei Tacitus: Ann. 12, 9, 5. 15, 13, 9. 12, 60, 2. 13, 8, 4. 
9, 15. 15, 32, 6. 12, 69, 12. 3, 50, 18. 12, 12, 5. 60, 6. 14, 41, 8. 6, 31. 13. 
12,41, 10. 15, 36, 5 vgl. Lex. Tac. S. 14 a. Hist. IV 5, 12. 1 1, 4. m 18, 7. 
Agr. 11, 17. Germ. 19, 3. 26, 10. 46, 14. Plinius: I 4, 9. m 19, 34. 
IV 22, 21. V 7, 22. 8, 7. VI 1, 5. 28, 11. 30, 1. Vn 1, 21. Vm 5, 12. 
20,51. 1X9,5. 19,22. 20,4. 37,4. X61,8. 81,8. Seneka: m 12, 4 und 
VI 4, dproinde—ac si. IV 28, 2. VI 22 vgl. § 30*; abernicht n 16, 2 (quam). 

Eigennamen. 

§ 44* bei Tacitus vgl. § 3*; 16*; 29*. 

Bei Plinius : et I 16, 18. 20, 14. II 11, 32. 17, 7. m 9, 49. 9, 57. 
9, 72. 9, 75. 9, 147. IV 9, 64. 27, 14. 28, 3. V 1, 20. 1, 32 (et— et). 
3, 28. 3, 34. VI 5, 26. 11, 3. 31, 31. 31, 43. VH 10, 3. IX 10, 2. 13, 14. 

13, 29. 13, 80. 13, 92. X 5, 9. 6, 14 (et— et). 11, 7. 11, 10 (drei Gl.) 31, 4. 
33, 4. 65, 11. 65, 12. 66, 7. 74, 3. 75, 7. 84, 5. 87, 13. 108, 1 (et— et). 
112, 1. que: 1 20, 11. V 3, 35. 6, 200. VI 21, 14. Asynd. I 17, 8. 20, 13 
(2 mal), ni 11, 12. 11, 13. V 3, 23 bis 27. 3, 29 und 30. 3, 34. VI 6, 14. 
vm 6, 10. 6, 11. 20, 9. IX 13, 71. 13, 78. X 104, 7. atque ; 0. (§ 3 * ; 16 * ; 29 *). 

Bei Seneka: et I 3, 9. IH 32, 3. IV 7, 1 (et— et). 8, 1 (et— et). 

VI 32, 3. 32, 4. 34, 2. VH 15, 2. IV 30, 2. VH 3, 1. V 6, 1 (4 et). VI 38, 4. 
que: I 13, 2. Vn 3, 1. 3, 3. IV 30, 2. V 16, 5. ac JH 32, 3. IV 7, 1. 8, 1. 
12, 3 (atque). Asynd: V 16, 6. VH 8, 2. (§ 3*; 16*; 29*; 4*; 17*; 30*). 

1) das ac der Hss. ist zu halten, ac vor c (§ 28) kommt bei Tacitus vor 
es ist hier steigernd »und sogar". 

2) Tusaüanum atque Tiburtinum, 



